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FamiNje  itnme.r  akttieNl

Einen  schönen  Oslerslrau§  bekamen  die  Bewohner  des

Allersheimes  von  der  Sonderschule  und  Lebenshilfe

Perjen.

Dfü partniersföaftlic}ie  aFamilie  ist  eruvsdnMerhd  fiir  die Qualität

aeis Le.fürus in allen  Altersstufen.

Das Kin.d  erleljt  in ihr das Urverfüauen,  &ie Geborgerrheit  und

Liebe, :die- entsd»eiden.d  fiir  die Bewfüigung  ider Proibleme seines ßan-
zeii  I.ebenis sirjd,

J%r  Heran'wachsent3e  firbdet in  ihr .die notiweidlige Anienkenaung
unid den Schutz  vo:- Gefähiidunserb  ider Urnwelt.

Die  Eiieparbrher  hraudfüen sre '»ur vol.Den-ErbtfaJtunig  jhrer  al-er'sön-

lichikeit,'  sae 'bietet  ihnert  &hut'z  zuj-  aGes1takurbg ihres  persörbliföen

Lebens.

Der.  füeüe  Merps'ch firndetim  iihr .die MäglicMeit:  nützlicler  Betä-

tiguixg  uni& Hilfe  gegen drohende  Vereinsarrfung.

Der  Kran&e  un.dl iB.ehiiiderte  veiß  sich an:gerbommerb  un.& findet  in

ihr  J3etreutpnig uni.ll Hilrfe.  a

Das al)es sind  Leistunigen  '.der Familie;  Jeie siad riicht  üur  widksa-

mer, son.dern  au*  J:iesser-urxl  biHiger,  als Jies  jaae öffentliche  Ein

nichtung  -öiet'en kacn

Die  gesunidle Familie  ist  F'urbdarnent  eines :gesun&en Vo&es  und  ei-

i»er  echten  Demokratie.  Die  Gesellschaft  hraudit  also .&ie .Fannilie

obwenJi.g  zu ihrem  'Geiöeföen. un.d zu ihrem  'Fopbbestarbd.  Die  Fa-

miiie  hat  -entscheiderhd  cur  Eriicklunig  der Ges'elilschaft  ibeigeEragen,

sie wird  aber iandererseits  vorb daeser Enbwi*lunig  stark.beeinflußt.

Wenni  wir  ai-s KafhoJfüen  ;n.sere  Zeit  mitges'taliten  woUerb,  rrbiissen

wir  .&er Familie  im Wandej  ider stiirmisd'ienErntwicklurbgihreFurak-

tionsfähig'keit  auF .füeiter  -'Basi-s sichern.  Die  Familie  ist idas 'Binde-

glie&  'zwischen  ia'em Eintzelrpen  urrd  der Gesellschaft.  Wir  hraud'ien

sie, um das menschlidxe  Beti'ürfö.fö  n.a6  Wärme,  Gabor.gietffieit,  Si-

chen sie aher  auch, um .aie ma'teriellei  Ani)iegeri  idrer eirrzelirpec.Fami-

lienmitiglieder  ibpstrriögli*  zu :bewfüigen

Der Kafholische  Famfflenverband  Tfroi  wifl-  efn Jebensnahes

Leitbild  einör  etuistlichen  Familie  *orslellen.

,Familie-seiru" heißt sith ständig weiterentwi*aln,  Jades Mitglied
soM sein.en Platz  haöen  urhd seine .Aufgaben  immer  nev finaen  und

ertü14'en.  a

Ein  frohes Osterfest wünscht  allört [iiriJeri  und GeschäftsfreundeÄ
die 8paruor fö Landeck, St'. Anton,  Isehgl, Zams und Serfaus.
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Namentage  der  Wodie:  FR (13.  4.]: Martin,  Hermenegild, lda - SA (14. A.): Hadwig, Lidwina, Ernestme-SO(1S.4,1:
Huna  - MO  (16.  4.]:  Benedikt,  Bernadefle  - DI g17. 4.]: An'gcet, Rudolf, Eberhard - MI ('18. 4.): Apollonius - DO(19.  A.):  Gerold,  Leo,  Werner  - FR [20. 4.): Adalar,  Odelle,  Hildegund - Bauen im Aprit die S'hwalben, gibt's vielFulfer,  Korn  und  Kalben.

Der  Katholische  Familienverband  Tirol
tordert  daher:

Die  Fam-ilie  muß erbdlifö  in .der Verfas-
sung  verankert  werderi,  .&amit  eine positive
Gestaltunig  dieses  wid'itigen  Bereidies  aer
GeselIs*itsordrbung  und.des  Re*tes  dutrh
den Staat  gewährieistet  wind.  Die  ißa
tung  von  Eöe und Familie  im alligemeinen
sowie  ihrer  Bena*teijigung  im Sozialrecht
isl  .dadurffi  entigegem.uwirken.  Der Staat
hat  ider Farfül.ie  primär  idit  Aufgahen  a)r»-

diesrer zu tFörderrb. Pflege  unid  Emiehunig  :der
.Kin.der  igehören  zu &rr  vrspriirYgli*en  Auf-
gabeni  ider Eltern,  sie sin:& iihr Rechit, aber

Der  Familieniveiiban.dl  öejaht  veraswor-
tete EPternisföaft.

In  dler Enzyiklika  ,,populorum  progres-

Re*t  auf Ehe urhd Zeugurug  gibt  es keine
Wiir:de  des Mermd'ien.  Die  letzte  Entschei-
durrg  iiber.füe  Kinderzahl  liegt  hei derb E1
tern.  Sie müssen  .&ie Vepamwortung  vor
Gott  üfürnehmen.  vor  sifö s.eibst, vor  Jen
bereits.geborenerii  Kini&ern,  'vor  aer Gemein-
sdxaft.  rbach ilhrem Gewisseni,  das  sie ent-
sprechen.d  dem Gesetz  Gottes  g.ebildet  iaben.

Die  Wirtschaftslage  unserer  Famiilien
uß ver'bessert  wenden.

Die  Elters+  sirbd inJae  Lage  zu verseizen,

Familie  ohne soziallen  A):istieg  sid'ieaustel-
lerb. Staat  urid  GeselIsfö.aft  haben  die gro-
ßen  sozialerb  urbdl wirts*afblid'ben  Leistun-
gen, wel*e  die Familie  för  sie eröringt,  an-
zuerlcennen.

Partnersdiaft  in .der Familie  und  z;wi-
scherb den Farnilien.

Familie  ieißt  leben uad  aübeiten.für  die
Bereicherung  der  persöfüiia'ieri Beziehuno,en
zwisdxen  ihren  Gliedern  Zur Entfaltung  des
eimelnen  Menschen.  Diese Partnersch.aft  zu
ieben  urhd in Jen  'vem*ieidenen  Lebensah-
schn+itten  immer  neu 'zu suföen.  ist Ikeir.e
lei*te  Aufgabe.  Sie öaaarF  editer  Herzens-
bil:d'urbg unJ  ofFener  'Begegnun.g.

Katah. Familieriverband  Tirol

Der  Mensch  muß  Mittelpunkt
des  Arbeitsprozesses  bleiben!

In einem  weiteren  Vortrag  der  Aka-
demikerveremigung  Tirols  konnte  Ob-
mann  Dr.  Georg  Nagele  am i  April  im
Haus  der  Begegnung  in Innsbruck  Univ.
Prof.  Dr. Christian  Smekal  vom  Finanz-
wissenschaltlichen  Institut  der  Umversi-
läf  Innsbruck,  der  über  das  ,,Modell  ei-
ner  chrisllichen  orienfierlen  Wirlschafl

sprach,  begrü$en.

'Wie  es früher  war

In semer ersten Enzyklika  t,Redemp-
tor  homims',  sagte  univ.  Prof.  Dr.  Sme-
kal,  betonf  Papst  Jdhannes  Paul  ll, der
Weg  Chrisli  führe  zum  Mensdien  und
nichl  zu  einem  Sysiem.  Deshalb  führt
auch  dfe  Kirche  zu den  Menschen  und
mcht zu besfimmten  Syslemen.

Die  perför&he  Veran'wortunig  dles Chri-
sten fiir  diie Mensffien  ini  Wirts*iaft  u. Ge-
sellschit  hat  in &er Mernsdierxwiiüde  eineri
besoniaeren  Bezugspunkt.  Irt  allen  Er.d'beilen
könrue  man  eirbe stärbdjge  Verletzunig  der
Menischeniwiindle  festsbellen.  Im erbgeren  Be-
reid'i  kommen  wirts*aftl!iche  Probleme  zum
Tragen  wie  Jfü einseitige  An.eigniumg  ider
Eföenigüter  und  aeren  Reid'itum.  Sie können
für  einen Christen  sogar Unirecht  öe,deuten
bei Verletzun.g  der  iBibelworte:  ,,Ifö  war
hurbgrig,  ihr  iabt  mir  rnichts zu essen gege-
Iben" urbd ,,I*  war  nadcti  ihr  habt  mi

Sod.anin befaßte  si*  a'er Re,dner  it  den
Mföigelin  des gegeniwärbigen  Wirtsföaftssy-
steans. Offie  iden Elemerbteri  des idemokrati-
scheni :biiroJcratisd'ien  urbd matkzwi.rtsföaftli

en Sy.stems Ikommt  crbsere  geselJsd'iaftli-
che 'urii& wirtsd'aftliche  Realität  ni*t  mehr
aus. Die  :Fon&erunig  der Absd'iafFurng  Jiaqer
drei Elemente  wiiiide  &en Uritengarng  .der
Demokratie  be&euterb.  Die  Püablemaik  des
derrbokratischen  Systems  Jiesteht  idarin,  d.aß
oFt mit  ein.fa*en  Mehrheiten  über  Grund-
fragen  er»tschieJen  wföd,  was lZu einer  Ver-
tetzun.g  ider Mensffienrechte  fiihrt.  Das In-
d3vi&uum  wind  'in aiesem  Versorgurugsappa-
rat  imrner  me'hr  seines  Lebensinihaltes  be-
rauht.  Durdi  zunehrnende  Bürokraüie  muß

r Merbsch mehr  urud mshr  seinen eigeaen
FneiJ'ieitsraum  vom  Staat  einengen  lasset
Das manktwirtscha.Ftiiche  System  ist  wohl
theoretis*  ein dualistisches  Integrationssy-
stern, läßt  aöer f'iir  Jen  arbeiten.den  Men-
s*en  keinien  Platz.  Dies  ergibt  eir»erb  Wi-
derspru*  zur  *ristl'ichen  Auffassung,  die
aen  Merxcfüen  als  MittelpunJct  sieht.  Der
Ar.beitrbehmer  muß also in das Moaell  ider
Madktwirtsdiaft  miteinibazogen  werden.  Zu-

Sachzwänge  eirnzuJassen,  sorb&ern  muß  kon-
kret.e  Emscfüeidurugerb  «reffen.  SoIange  es
Mensföen  gibt,  die die Anbeit  erlediigen,  ist
diese Aföeit  rnensdienuniwiiri&i.g.  Der  Mens
miisse vor  Jem  tiefönisd'berb  Fortsd'uaitt  be-
rücks.ifötAgt  wetidern.  Univ.  Proi'r.  Smekal

schaEtsoüdriungen  weit  Javon  entferrbt  sarud,
sidi  aIs d'iüistlich  bezeidinert.zu  körmen.  Die
Struktureni  des Wirtschafüslebens  müsse
werändert  werden.  Dr.  Heirn  Wieser

Pfunds  im  Jahre  1930
Wer  den  Kern  essen  will,  mJy  die  Nufy

Bild:  Josef  Patsfö,  Pfunds  knaeken.
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Landecker  Budget  79 durch
3 5 Mio.  S versüßt'5'1 Fiiung

In der  Gemeinderalssifzung  vom  5.
April  wurde  der HaushaIlsvoranschlag
1979  behandelt  und  verabschiedef.  Die
Gesamtgebarung  sieht  aul der  Ausga-

benseite  ca. 82,5 Mio  S, an Emnahmen
ca, 81 Mio  S vor,  was einen  Abgang

von  I 1/2  Mio  S bedeuten  würde.  Der

Sch'uldenstand  der  Gemeinde  slehl  bei-
89 Mio  S, was nalürlich  einen  enormen
Zinsendienst  bedeutet,  der  noch etli-

che  jahre  die  Schuldenlilgung  über-
steigen  wird.

Finanizreferent  Beliirba  wies  gleidi  zu  Be-

giün der D.eibatte auf einen Umstanid  h'inii
der.d.as heupige Budget  'versiißt:.die  Zuwei-

sün.g  von  3,5 Mio  S Arnrnuitätenizuschuß  der
Lanideswohrubau.för.derunig  fiir  .das Albers-
heim.  'So ikann man  trotz  der tris'ten.Finiara-
lage etliiche idrirbgen.de  Vorhaben  in  Angriff
niehmen:  .Schiwimrnbad,  Frieaiof,  Ankauf

von  im  F1ächeniwi.dmiungs'p)an  aus:gewiese-

sequente Schwerpunktpolitik"  besorbders im
Hirbbiidc  auf  die  Grun.dank;iuife  ein.  dic

öffemliche  Vorhab.en  in der Zukunft  ermög-
lic}ierb sollen.  GemeinJerat  Hochstöger  for-
derte  e'benfalls  Riicklagenbil.dur»g  fiir  'Grunid-

anikäufe  urbd bezeichrnete es als erfeulid"i.  daß
daieAngelegenieit  zwischenStadt  und FVV

.gekfüt  ist':  was sich posibiv  auf &ie Venet

AG auswidke.  ,,Die Eritwicklaun.g  ibeim AI-
tersheim  ist  'besorbders erfreulich  urbd hat
nieine  persönlichen  'Erwarturigen  übenrof-
fen."  Nicht  zufri.eiden  ist  Hodistöger  mit

Musikschule  unJ  Gemeinideblatt  (ier  wur-
de die Zustimrnun.g  der Liste  74 verweigert)

StR Holzer  foriderte  daizu auf  in Sadie
Frieahofserweiterunig  ziigi.ger  zu  arbeiteri.

Man sei niicht weiter  als vor einem Jahr.

sch'itttet,  .damit  eföe  'Wassertiefe  erreidit
wird,  die  auch .den Kirndern  gerecht  wird,

außerdem  erhält  das J3e&en ein.e Austklei-

ciung.  :Die  Rasenfläche,  welche  .dfürch den
Neubau  .d.er Petjenier Br'iicke  verlorengeht,
soll  durch  Anlkauf  von  nönd'l!i*  des

.Scltiwimmiad.es  ige'legemn  Fläcfüerb ersetzt
werden.  Dey  Oibmanin. des Altersheimaus-

scfüusses freute  sich natiirlich.Liesonders  iiber
die ausgeglid'iene  Geibarurbg 'von 5,5 Mio  S.

Die Zrischiisse der 'Stadt .für Bewohner  he-
laufen  si*  auf 2'14.0'00 S jährLich -  29,70
Sd'ii]ling  pro Kopf  Jer  BeivöDkerunig.

Der neueste Trertd ist, daß die Ge-
meinden ibre Betriebe  in private  Hand

übergeben. Grund biefür ist jedocb nicbt,
daß ftnanzielL florierende Unternebmun-

gen jetzt Privatunternebmer erfreuen
sollen. Grund ist vielmebr, daß die mei-
sten Unternebmungen der öffemlicben
Hand deftzitar sind. Und siebe da -

haum sind sie privat, so florieren sie. -
]eder  denke sicb sein  Teil.

Interessant  ist  weiterbin  (zumindest

für Lartdeck  zutreffend),  daß gerade je-

ne Mandatare, die als Ausscbußmitglie
der für  das Wohlergeben  solcber gemein-
deeigenen Betriebe  zu sorg,en batten,  am
lautesten  scbreien: ,,Hin'rneg  mit  ibnen."

O. P.

festliche
K1rilTh

förMädchen-+Knaben
Haus der Mode

W
Malser  Straße  43-45  6500  Landeck

StR. Wir*ier  rr»einte  als .Spreffier  sein.er

Frarktion,  die ,,'Kleine  Lßsuriig" beim Frie&-
ho.f (rund um idie Lei*er*apelle)  weüde

öald zum jfösföluß  gebradit  weraen  kön-
nen.. Bei 98 Mio  'S Schulderb miisse  man  'be-

strebt sein, teure 'Kredite m%lichst  rasch
abzubauen.  O.bwohl ider Sektor  Straßen

lüeuer ian Budget  wesentlidi  ibesser hedient
sei, ,,föat es mir persönJich lei.d getan',  daß
das ,Neue Straßl'  gestricheii  wur&e':  legte

Jer Planunigsstadtrat  seinen.Finger  in  eine

ofFene VerkeJirstwurJe  Larb&ecks.

Weitere Dis.kussionsbeitr%e gah es noch
von  Leitl  (Musiikschule,  Gemeinideblatt),  Un
terhufür  (.Kirchenreniovierung)  unid Koch,
welcher.die  Enhöhunig  der Subventionen  für
Vereine  forderte.

Bürgermeister  Braun  meinte  abschließerbdi,

es hanidle  sich um  ein absolut  n'ormales

Bu.dget ohne.Schw.erpurffite,.bei  dem weitere

Belastungen  der Gemeinde  vermieden  wor-

d'en seien. Etwas  'kryptis*,  für  die Adres-

saten. jedoch siföer verstärndlidi,  war  aie
Aussage, d'aß in pu*to  Frie.ahof  Tnan  au*

,  dur*  i.deelleBindungen  niiffitgeNrbdert  wer-

-  I dcrb köfrye,  'zu einer Lösunig zu kommeni,.re-i

n.en Sorbder:fl;ichen.  Nicht  zuletzt  gaö es
auch aie nötige  finiarizielle  Basis für  die Ei

rrigunig mit  dem FVV  in der lange schwe-
lerbden Streitfrage  .der Haftun.gsteilung  he-
züglich  Jer  ERP-Raten  ider Venet  AG.

Trotizdem  -  so meinte  Belina  abschlie-
ßenJ -  miüsse 'man ,,bei id'er in den lettei'i

Jaihren igefübten.Sparsamkeit  hleiben".
VzBgm.  Spiß setzte sich als.Sprecher  der

AAB-Fraktion  für  ,,eine  harte  uxt  ikon-
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AK  ehrte  verdiente  Kammerräte
den Arbeiterietniebsrat  gewä'hlt  wur.&e und

seit  1967 'Betriebsratsobmarm.  &er Arbe'iter

ist  unid auch in .den Zentral'betriebsrat  ge-

vzählt  wurde.  Alis iiberzeu.gter  ,,Christliföer

Gewerkschafter"  unid erfolgreicher  Funiktio-

när  wurde  er ibeim 7. Gewerkschaftstag.der

Gewerlks*after  der Chemi.earbeiter  1965 in

KR Josef Höflirtger  ist seit 1974 0bman'n
aes Lehrlings-  un& Jugerbdaussföusses  in der
AK  Tiror.

.Sei1 1957 verheiratet  urbd Vater  von 6

Kindern,  .kenint  er aus larngjätriger  Erifai-

ru.ig  die Probleme  in i&er Familie,  im Be-

trieb  und aucffi auf  Landes-  unid  Bun.desebe-

ne. Er  ist &a.her .stets bermJht,  Jafiir  einzu-

treterb,  id'aß im so:ialer»,  wirtschaftlidien.  unid

kulturellen  Bereich  alles getan  wird,  um das

'bisher  Erreiföte  zu  sidiern.

Als  beson.deres  Arnliegen  s.iaht KR  :HöF-

Äin.ger idlie S*affung  von  neuerb  Arlbeitspfü-

blem  mir  bewfüigt  wenden  *ann,  wenin.deri

Klcirb-  und MitteToetriefün  zum  weiteren

Ausbau  die  .&azu nötige  finanzielle  Unter-

stiitizui»g  gewäJ'irt  uxl  iden  ohnedies  spär-

lichen  Industriabetriab.en  in urrserem  Raum

die  Mö.glli*=keit  Zur  weitepen  Entmicklurbg

gage'ben wird.

Wir  zratuliererx  KR  Tosef Höflin.zer  zu

Unter  ,,Allfälliges"  .&er S.itzurbg  des

Lanidecker  Gemeini&erates  vom  5. April!

hraclite  die AAJ3-.Fraktion  einen sdriftiidi

formulierten  Antrag  ein,  der  in  Arbbetracht  d.
pre'kären  ArJefösplatzsiüuation  ider  IStadt

unJ  des Baziükes  auch.die  Zustia'nmung.der

anderen  GemeirbdbratsfraÄbionen  erhiel!t.

Nachfolgen.d.&er  Wortlaut  dieses Antra-

ges :

,,Es 'zeigt  sidx, daß in Lanidedc  &aum  nod'i

a3etriabisgy:iinid;uniger»  'zu  :ver.zeidxnen  .sirb&.

Immer  häufiger  warbdiern  Firmen  aib, wei-

tere  sii'bd auf  der  Suföe  ixa*  geeigrbeten

Grunu:tstiidceii  iix  benacibanen  Gemeirb&eri.

Leider  war  es &em Gemeiruderat  finanh

zieil  rbidit  möglich  ein angebot,enes  Grurbd-

stiidc  zu erwerben,  urn es für  eine eventuel

le J3etriefügrürbdun.g  'bereitzustellen.  Da aie

Gemeinde  Landedc  aber.im  Besitz  eines Are-

als  ist, .das durd»  La.ge urud Wi.&munig  für

eine  &erartige  Ver'ssrerb&ung  ibestens geeignet

ten Mullplatz:

Gem.einideibesitz  ca. 2750  m2

AnJanidun.gsgebiet-Flußhau  I f74  m=

Sumime  ca.4000m"

Wichtig  ist, d'aß schon  vorher  Kriterien

festgelegt  'wer&en.,  die eirperseits die optima

le  Ausnützurbg  .des Grunides  gewälirlieisten

unid die zum  anderen  nur  Beweriber  berück-

sichtigen,  aie fiir  den  Ortsteil  Perjerb  uüd

ganiz  hesonders  für  die  'angrenzenide  Pax-

siadllung  keine  iBelastun'g  :be.aeuten.

Vergabskriterien:

1. Anzahl.der  Arbaitsplätze  (zusätzlich.ei Zu
erJialteii.de)

2. Umweltfreunid1ichkeit  im allgemeinen

3. Art  urxl  Ausmaß  ider Belastung  fiir.die

arrgrenizen.de  Paxsiedllung  durch  zusätzli-

chen Venkshr,  J;irm  urbd &gl.

4. Bei gle'ichwertigei  :Bewerbeün  sollen  ein-

5. Grunapreis:  Es kann  nur  empfohlen  wer

.den,.&en  Grurudpreis  so gering  wfü mög-

lifö  anzusetzen.ida  attraktiveFirmen  von

Gemeiniden  .deii  Grund  im  allgemeinen

kostenlos zur  Verf%urig  gestellt 'be-
kommen.

tJber  Bescil'uß  &es Stadtrates  'vom  6. 2.

1979  hat  s'ich die Gemeinde  Landle*  für  dlas

Angebot  einer  deutsd'ien.Firrrba  i.nceressiert.

Eiie  An.tiwort  ist bisöer  ni*t  eingetroffen.

Es ist ibestirr»mt  auch im Interesse  urbserer

Wirtschaft.  werm  mani  idurch .diese Aus-

werbunig  ennföglicht.

Frühling

Lauer  FrüMingmütd  bat  neues Leben

geweck3

gefressen den braurzlicb -  weißen Sd»nee,
der die Erde  dedet;

junge  Bliiten  und  Blatter  scbüttelt  er wieder,

entLockt  den Amseln  die scbömten  Lieder.

Sonrtenstrablen  lassen Scbneekristalle

blinken,

emsige Bierten  aus Blüterdeelchen  trinhen,

Scbmetterlütge  erttfalten  ibre  schillernden

Nichtraucher  uienden  sich

ari  Politiker

'fö.einem.Sföreifün  an alle Abgeondneten

sch.aift .dier Nichtraudier  eirren  igesetzlichen

Niditraucherschutiz  am ArToeitsplatz.  Mian ist

mit  dem voiigeseherbenGesetzesenbwurF  n.iffit

'zufrioden  rmid sieht &arin  nur  ein.e Alföi-

Han.dfünig.  Ge.foüdert  wird  ein  generelles

Rauchvehbot  am Arbeitsplatz  in  geschosse-

nen Räumen  imit  Ausi'zhme  jener  Oite,  wo

ausscliließLi*  Rauclxer  tätig  sirbd,

In  Osterreich  gc):ie es rurbd ein Drittel

.Rauclier,  zwei  Drittel  seien Nichtraud'ier.

Rund  fün.F Millionen  Me.rpschen seierb  vom

Prohlem  ,,Raudren"  ibetroffen..  Am  Anbeits-

platz  wüü&en  iiber  800.000  Menschen  zum

,,Mitraucherr"  geizwurbgen.  .Das  sogenarinte

,,Passivrauchen"  sei rffld'iit nur  eiie  Störung

des Woi!befindens,  was  allein  schon  einen

gesetzlicheri  Nichtraucherschutz  am Arbeits-

pla:z  recht'fertigerr  wiinde,  sonJerrb  audi  ein

Gcsunidheitsrisi.ko  fiir  unizähli.ge  Menschen,

argui'nenitiert  di.e.Schutz.gemeins'chaft.
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Venti'latoren  am elektrom's('0(;H  VreWkn:hrsrsH:ee;ma.elns:n.'die"es'Ldtungs-
Gängelband

Arlberg  Slraflemunnel:  Sföon ab
Herbst  1979  werden  im Dalaaser  und

im Flirscher  Tunnel  die  Charaklerislika

des  Verkehrsflusses  automafisch  erfaf)t

und dem Prozeflrechner  mitgeteilt  -
Diese  Regellechnik  brmgt  optimalen

Fahrkomforl  und  grö§le  Wirtschafllich-

keit  -  Trübsichlmessung  -  und  was

dahinler  steckt!

In mölf  von  '16 Abstellnischen  des  Arl-

berg Straf5entunne1s  sind an den Tun-
nelwänden Trübsichlmeflgeräte  inslal-
liert.  Die  Me§distanz  zwisdien  der  Sen-

de-Empfangseinheit  [links  oben)  und

dem  Reflektor  beträgl  30 Meter.

Ein  Prozeßred'r  win&  ab Herbst  1979

die  Beliifbunig  im  ArDbergtuninel  regelrb.

Sn  20 MÄnuten  vor  dlem Eföfahrerb  ider

tonföhz  wisserb  Jie  acwölf  .großen  Gebläse

aüber ihre  kommenderi  Aigaben  Besdieiid.

Sie ärhdern  sowohl  Jie  Tourenpahl  a)s auch

Stellwg  der  Sd'auifeln  un.d passeri  siffi  weit

voravsblidoerbd  idhr jeweiligen  Situatiorb  anl,

Diese  Regelted'urik  :brirbgt einen  optirr»alci

Fah*oriog  ltnaü  arbeitet  bedxfüistfö fön

iirmtigsten  J3erei4  miit  der größten  wirt-

sdiafdieit.  Im  Stromiverbraud'i  kön.nen

keine  pR5tz1i*en  Spitizen  auftiten.

Der  Arliberg  Straßenturmel  kote  öe-

kanatlidi  sieben Monate  ffüher  als.geplant

in  ßetrieb  igenornflen  wetiden.  :Für  dias über-

aus korüpiexe  L'iifturugssystern  staruderb  rbur

zwei  Wodfüerb  Erprabungszeit  Zuy  Verfü-

gunig -  Jas ist eiine sehr kurze  Zeitspanne.

Mit  der  InbetriebniaJ'ime  des 1.630  Meter

langen  Dalaaser  utxt  &s  88'O Meter  iangen

Fliirsföer  Tunnels  irn  Höbst  wiüd  jedodi

aieser  Prozeßrefötner  autoa'natisdi  .die Lüf-

tutig  steuern.  Dem  Computer  werderi  ida

sozusa.gen  ,,vorau.sbli*erud"  alle  für  eine

vollautomatfö*e  J,iiftung  enfor.derlid'hen  Da-

ten  zur  Verfiiguag  stehen.

Der  ArLberg  Straßentunnel  ist für  1.800

PKW-Einieiterp  pm  Sturbde ausgelegt,  Der

starke  Sortagsvenkehr  aöer  zeigt,  daß

seIöst viele  PKWs  an i&ie Beliifturbg  keine

esornderen  Arnfor.derungen  stelten.  Amders

alllerdiigs  wird  es nach dem  Wodienend-

Fairvenbot,  in der Na*t  auf Montag  ab

Tun.niel  eföfaÄren.  Die  Liifter  rniissen  Jai'ir

mehr  leisten  unid  Jas  nia'it  aRleirb wegen  des

KohIenmonoxUgeha1tes  d. Luft,  sorudern  we-

gen idler sogenanüten  Tibsid'it.  Die  ü'blkros

kopis*  kleinen  RußpartikelcLen.  aus dem

Auspuffqualm  ider  Dieselmotorerb  wirken

sidi  unigiinstig  auf die Sid'itweite  aus und

Jiese  Abbuft  md  soFort  aibgesaugt  werden.

Man  komml  zu einer  bedeutenden
Slromersparnis

Sowohl  CO-Komentrazion  als aud'i  Triib-

sia'it  wenden  wunterbroföen  .gemesseni.  Die

zwöM  Trfübsi*tmeßigeräte  rneMen  automa-

tisffi  ffie jeweilige  Situation  urud so efö Ge-

rut  arbeitet  nada  folgen&em  Verfahüen:  iEin

Lifötstrahl  wir.&  ausgesen.det,  reflektiert  ucd

von  einer  tErrbpfangsstation  w3a4er  rega-

striert  -  aer empfanigene  IAfötstraili  wihd

mit  idem  ausgesendetei  Lifötstrahl  vergli-

dxeni. Die  jeweilige  Diffe  wird  festge-

stel.lt  und  iaem Prozeßreföner  rnitgeteilk.  'S'e-

kunidenbruditeile  später  hekornmen  Janax die

betr:effenden  LüFter  ihre  Befehle.  Sie  fln-

dern  Drehzahl  ucd  Sföaufelstellung  urbd

passen  somit  Zuluft  uid  Abluft  'den rbeuerb

VerMltniisseni  arb.  Stänidig,  im untepbro-

enen Dialog  mit  &em Rediner,  win&  dÄe

Lefötung  immer  niur in  ririmalen  Bereidien

geregent.  Das bedeutet  eine enoüme  Strom-

eüsparniis,  deno  alle Gsbläse  haben  imirner-

hin  ein.e Leisturng  vorb  1'1,2 Megawatt

stungsbedarf  ider Gemein.de  'St. Anton

Faihrerb  auf  den  Rampenstrerkeru  die

lidi  autoanatis&  reduerd'i.iert:  Alle  848 eter

gaben  die 'Zffilsdxleifen  iiher  Fa'hr'zeugart  u.

GesföwinidiiskeitBesd'ieid.  Diese  in  i&ie Fahr

s*.ei.den  ziwisd'ieni  Sattelsdiiepper  urxl  Kiein-

waigen  urud meJden  die  Ohara&teristika  des

Ve*ehrsflusses  dem Prozeßrediner  -  un.d

das sdion.zu  einer  Zeit.  da die betreffenden

Fahrzeuge  vom  Artberg  Straßentunüel  no

einNge Kilometer  entfernt  siridi.  Saiorb  aTo

Heribst  1979  'wirid  dies aer  Fall  sein.

.SekunJenibrud'iteiIe  spher  wissert  idanai

alle  z.wfüf  Lüfter  im  &lherg  'Stmßenturmel,

was auf  sie zuikommt  unJ  weld'ie  Frisdiluft-

die Betomröhre  zu id.ffldcen  urtd  weldxe  Ab-

luftmengeri  sie ab'zusaugerh  .haben'. Pyo Se-

kunde  köncen  öis  zu  2.090  K'ub&meter

FrisföluFt  urna bis zu 1.715  KubikaneterA

luft  a!bgesaugt  werdern.  Sollte  ider Lüftung

refötner  ausfüljeB  idann  überrnt.d<y  Ver

.kehrsrecffier  zusätlid'i  idSe Ltiftersteueruc

Dariiber  hiriaus  g3bt es aber  no*  einerb  idrit-

Das System  schützt  sich selbst

Man  ist aber  nid'it  i*r  vielfach  ab.gesicher-

ten Automatik  ausgeliefert.  Von  der Tun

nelwarte  oder de.n vier  Liifturbgsventralen

kann  ,,fö;inidisdi"  ge'fahren  wer.dbn.  So ein

Liifter  (3,16  Meter  Laufraaduresser'l  ar-

'beitet  mit  490 oder 980 Urrbdrehuriigeri  in

er Minute  urbd idie sed'is großen  Sföaufeln

wendieri  stufenlos  tydraulisd'i  verstellt.  AI.1e

zwölf  Liifter  weriden  automatisfö  tiberwa&it.

MeßfüJ'iner registriereri  &ie Motortemperatur,

sowohl  'im obererp als autfö im  urbteren  Dreh-

zahlöereidi  weiß  mafü iiber  d':re Tempera-

die Lagertemperaturen  weriden  iiib.erwaffit,

aie Temperatuyeri  des Hy.arauliköls  sindl  je-

derze.it  bekat  urxt  sollte  es mit.der  Kühl-

litzufvhr  fär  denAnitriebsmotorniid'it  stim-

men,  wir.& ebeialls  Ala  igegeben.  Das

gilt  ebenso für  Vibratiorben  außerhali  .der

graviererbden  Unregeltnäßigkeit  iwird  idler

Ijjfter  vorsorglich  abgesd'ialtet,  Das  6ystem

sföiitzl  si*  selhst, ehe ein isrößeiier  Scha-

entstehen  kann.

Der  verantvorturbgs4:iewußte  AutoFahrer

ist nidit  ohne  Reserverad  untetwegs  -  so

gibt  es aufö  fiir  den Arl:beng  StraßentunneI

einen Reseriveliifter.  Sollte  öei einem  der

zwölf  Ventilatoren  eirbe größere  Reparatur

epEonderlidi  sein, idarux wird  d!ieses Ersaa-

gebDäse mit  dem Tieffüder  zur  betreffen&en

iLüftungszentra)e  gsbradit,  Fiir  derh Aus-

tausfö  föt al'ler  vorgesor.gt.  Der  anidere  'Liif-

ter  Ikomant  zum  Service  un,d hleibt.danrb  als
Reserve.

Verlaiztbarung

Betreff:  Bpettelaktion  1979  fiir  Min-
Jestrentner

Wie  in.den  Vorjairen  wur.dp  auai  heuer

wieder  von  der  Tiroler  J,andesregierung

(TiroIer  [lifswerk)  eine Bpe:ittelabiorh

fiir  Mimdestrentner  J»ewillAgt.

Die  Aktion  beginnt  am 1. Apnil  1979  u.

endet  unwnderruf)idi  am 30. August  1979.

Anitragsformulare  für  deraritige  Anguaieri

liegerp im Stadtamt,  Zimrr»er  Nr.  7, I. St.

Lohcbestätigunigen, ect.) aller im Haushalt
lefüni  Personerb  sirJ  vorzui.eget

ITh iJerb Riditlinierb  wind  öesorbderis iinge-

wiesen,  daß Ardien.  'die.naffi.dem  X).  Au-

gust 1979  e3n1angeri, auf  keinerb  FaIl  mehr

herfüksfühtigt  weriden  kö»eri.

Der  J3üngermeistoer:  Anton  Braun

@er  iH5 Peuer  bläst,  dem  stieben  die

Funken  in die  Augen.

Nur  gemach  in die  Kohlen  blasen,

so fflmt  dfr  kein  Staub  'in die  Nasen.
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KB  Landeck  ehrt  Oberst  SAMS
Trjbunale  igegen Gewalt  gegen  Frauen  wur-

den  veranmltet,  .Frauenlhäuser  sdio«erb

überall  aus dem 'Bodlen.

Das  Interesse  ist  nun igewe&t,  aber  die

Iriormation  fehlt.  Iiormation  aiber tiedeu

tet  ni*t  r  Za!hlet',  Fakten,  Intemriews.

Der  Spielfilm  Lat  ö.ei der Bewußtweüdiu'iig

und Verarbeitung  eines  sold'iert  Probiems

eine wi*tige  Funktion,  er mad'ic.die  Fak-

ter»  plastisdi,  eanotioi'al  naffivollzisfübar,

we&t  Assoziationern,  mobilisiert  eigene  Er-

fahmrrgen.

der Frauern".  Budi  una  Regie:  Cristina  Pe-

rincioli  - B  1978.  Wir  möchten  !Sie zu

aieser  Verarutalturig  hemliföst  eföladen  u.

freuen  uns ai  Ihren  Besud'i.

Unabhängiger  Frauenclub  Larndeck

Reifü  'vorp Eairea'pgästarb zu idieser Bhrung.

Gbmarm  JCtieucer  konnte  unter  i&n  Eh-

reri.gägten  Larnditagsvizepräsident  Lettern-

bi*ler,  .füe Biirgermeister  aBraurb und  6piß

H.  Zangerl,  Ibegriißen.  Besonders  begriißt

wurden  Gerndaromerieüberst  urbd Laridesgen-

darmerie  Kdt.  Rufü  S.ams und  d;er rleue  Ka-

sernenkommandant  Hauptmann  Parth  und

der  s&eAdlende  Kasernenlkornmanid!ant

Hauptmann  Strob1.

Hanis  Kreuzer  als Obmarnn  der LanJe*er

Kameradsföit,föiek  idanü  eine  sshr  gakonn-

te Laudatio  ai  Ofürst  Sams  una  teilüe  Phm

radsd'iaft  mit.  Sarr»s ai  Grunid  sein+er  Ver-

füenste  fiir  den Kameradsföaftsbunid  in Ti-

rnitg)ieasdxaft  zu  verleföerb.  Als  äußeres

si*tbares  Zei*ery  dieser  Ehrenmaüglied-

sd«fH  erhielt  Sams eine sehr sdfön  gestal-

tete  Urkunide.  Obmaa  Kreuzer  tiegriißte

Jann  Hauptmann  Parth  als  neuen  Kom-

marbdanten  der Garrbisorp  Lanidedc  und  hat

ihn  am Sinine  seines Voügängers  Hauptmanc

!Strobl  zu w3rken  urnd für  idas Verbirbderbde

von  altgedierbten  Frorbtsolidaten  und  i&em

füeutißgen B'undesheer  einzutreteffi.  Let-

spra*en  dann  Larbdtagsvizepräsi&erut  Let-

Hauptrnann  &hönierr  von  .der Sd'fflaen-

kompanae  Larbde&  u. aBairksobmann  Zanr

saieri  arh.

'Oberst  Sams eükl;trte  in seiner  Dankaid-

resse, daß er idiese Auszeiföncng  für  füe ge-

samte  Timler  IGendarmerie  enigegecneh-

meru wende  unid  er  sidi  als ehemaliger  Land-

er  Bezfökskammat  unbr  Landedter

Kameraden  besoniders  zu Hause  fiiile.

Hauptmarm  Parvh  veiprafö  alö  neuer

Gar*onsikomrnandant  irnmer  das Verbin-

i{enidie vor  das  Trenrieniae  zu stelJen-uid

bemtiht  zu sein.  mit  iden Behtföderb  wd  &r

Bevfükerunig  Landed<s  urbd anebesonidere  mit

aem  KameraidIsföaftdbur»d  einen  guten  part-

nersdxaftlidien  Korutakt  pflegen  zu wollerb.

Bei einem  ansaießenden  Es-

sen aus  der  ..Gulasanone"  und eiriem

Gläsdxn  -Rötel"  wuriden  alte  Er-

innerungen  ausgetaudt  utx1 Soldaterugarn

gesponnen.

ting. Bei ider Tauermdi!euse  .der Osterrei-

cbiisföen  Bundeslbahnen  zw3s&ern  Idem  Ga-

steiner  TaL urbdl Kärniten  wetidec  160.

(240.-)  Sföilllirbg  pro  PJJ7  vetredtnet.  Bei

einer  Fahrt  über  füe Geülosstraße  tezahlt

Wer  eiie  Osterreid'i  Rurxlfmhrt  plarbt  uod

fiir  iden Riickweg  einerb  anideren  Al)penüber-

.gang wmhlen  möd'ite,  öraudx  niid'bt auf  das

günisbigere  RiiddaJirtbia<et  zu verzi&terb.  So

wie im 'Vergangenen  Jahr  werderb  laut
OAMTC  Retourbillets  tür  PKW  wed'isel'

seit3g von.dler  Feliertauerrbstiraße,  :&er Tau-

erruautobahreitehitred<e  urbd ider  Groß-

g1odmer  Hod'balpenstraße  anerkaru'it.

Fiir  eine Fahrt  dur*  aen im Daember

vergangenen JaJ'ires eröffneteru ArJberg
Straßentunnel  sinid 120.  -  Sd'billfög  zu öe-

zaMeni.  (%s eansföiidM*  30. 6epterrnber
'karhn man  mit  iiesern  Ti  aber au*  die

Rüfüahrt  kostenlos  antreten.

Unübh;ingiger  Frauenclub

Landeck

Fßlm:  füe  Madit  der  Männer  ist  die

Geduld  der  Frauen

Am  Brieiiag,  20. April  1979  um 20 Uhr

im Hotel  Sduaofenstefö,  Larbde&.

Zum  Thema:  Mißianalurug  an  Frauei

hat  es immer  igegsberr  uax& niemanid  iat  sidx

Ga&anken.darüher  gemad'it.  Bis ai  eial

vor  etwa  fünf  Jahren  ein öreiter  Bewußt-
seirusprozeß  eingeseat  iat:  Demostrationen,

Wir  mörhten  uns  bei  den  Zammer

Abonnenten  entsdyuldigen.  Durd»  ein

Verseben  im  VersaruL  ging  Letztes  mal  die

Gemeirujeblatt-Post  ins  Obergridyt  ab»

sodaß sie erst am Montag in den Besitz
des Blattes  kamen.

Kein  Mensdi  ßsf so reidi,

daf  er nicht  seinen  Nadibarn  braudif.

Im Bedier  ersaufen  mehr  Mensdien  als

im Badi.
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GeraM  Nitsdie,  Koruyolu  2'6, Ernihgan-

Istan'bul  - Tiirkei

Istanbul,  7. 3. 79 urpd etli*e  Tage  danafö

Lieber  Ossi!

che Ikomimt  das Gemein.döblatt  üafö  Istanibal.

Da  freuen  wir  uns. Neues  von  zu Hause

z'u eiahren  un.& ein paar  vertraute  Gesidi-

ter  zu sffien.

Ja, der frisfö.e Wirbd  im GemeindeMatt
ist  erhalten  .geblieben.  Es f.peut id'»,  daß

die  Fotoserie  ,,Ohjektjv  -  suihjdktiv"  so

gut  weiteügefiihrt  wiüd,  audi  füe neue Ly-

rikspalte  gefällt  mir;  ifö  habe  sie hier  im

verwecdet.  Dein  Naffiruf  ai  mi*  hat  mi

,tief"  ersföiittert,  i*  g!auite,  iffi  sei sd'ion

afür  ion  vom  Gegeniteil  übem:eugen:  i

lebe -  in Istanibul.

Du  Ossi.  es 'ist eine  wahre  Wohltat  (.Stah-

reiml  einmal  rri*t  sd'ireiben.  einl  rbidits

Offizielles,  Wid'itiges  cum  hesten  gebei'  zu

rnüssen  und einmal  nidit  unter  Zeit,dru

zu  steföen.  Aber  an  einen Termin  möd'ite

ich mi*  &d'i  ialten:  nadi  eirbem  halben

Jahr Istarubul will  idi meinerb  ersten Bericbt
s*re3ben  -  urxi  hier  isc er, fast  auf den

Tag  genau,

Nad'i  vieIerh  JaJ'iren .*s Träumens urud
Wartens  war  es enfüid'p  soweit,  am 7. 9.

1978 betraten  wir  Istanbul,  Byzanz,  Kon-

stantinopel.  ,,Von  Lande*  nach  Starnbul"  -

ich iese  iibrigens  wieder  mit  Bageisterung

Karl Ma7i  SO wie damals vor mehr als 20
Jahren, als mein Traum vom Orierit  ent-
starbd, ,,Mär*en  aus I'OO1 Naföt".  Jetzt
kön.nite  ich weiter  irb  patihetföföen  Tönen

sd"elgen,  aher das wiir.de  rpicht ganz .der

Wahrheit  eitspre*en.  Ab.gesehen  von  der

unwergleifölid'ien  Lage  war  Istanbul  fiir

midi  am  Anfang  fast  eine  Eruttäusföung.

Ich hatte  mir  in aIIer Naiwität  gegen 'bes-

seres Wissen  eine orieritalisd'ie,  fast  exoti-

s*e  Stadt  vorgesteilt.  Auf  den ersten  Blli*

firbdet  man  weig  Untersd'iiade  zu irgendei-

ner  arideren  europäischen  Gro&tadt.  Aber

au&  diese  Ansid'iit  sollte  siffi  J:ila.d wieder

a]s b)s*  berausste&n.  Dodi.dariiber  später!

Vor einem Jaihr erf*r  i*, idaß ider
Kunistemieherposterb  am Osterr.  .St. Georgs-

koilag  erxlli*  frei  wir.d.  Darauf  latte  id'i

ima'nerhin mirudesterbs  7 Jahre gewartet.aDofö
idanni  fiel uns auf einmal  die Et'xtföeidung

igar nid'it  leiffit.  Die  Beridxte  itber  die poli-

tiscfüe Lage  in der  Tiirkei  warei'  ja niait  ge-

rade  ern'utigenid,  atber sföließlid'i  hehielten

Neugie.nde  u. Abenteuerlust  idod'i  die Oher-

hand.  Dieses  Lari.d  wollPte ;ds nidxt  nur  al's

Tourist  kerbnerblernen,  iax wolIte  die Frem-

de ohne  touristis&e  Mas'kierunig  unJ  Ur-

lauibseuphorie  erleben.  üie  Akklimatisie-

rungsphase  &auerte  ziemli*  lange  unid !:ie-

garm mit  einem  Durall.  Urbd auch sorist

untersföei.det  sidi  urbser Laben  von  Jer  eher

wohlgeoridneten  Existenr  zu Hause.  Es gibt

zum Beispiel  seit 2 Wo*en  kein  Heiaöl;

wir  haöen  uns fö unserem  :Sd'iDa&immer  ein-

geigelt  und  heizen  eldkttis*.  Ifü Jer  iibri-

gen Wohrrung  hatten  wir  es scfüon auf 9

Grad  gföracht  (Istanbul  ist  imlid'i  viel

kfüer,  ais wir  uns yorgestellt  latten).  Ein

KoIIege  I6ste.das  He3zproMem  auf  sehr  ori

ginehle Weise:  er stellte  im Wohnzimruer

eirb Zelt  auf, urbd das soll sidi  redxt  gut

bewäför1  haben.  Dazu,  es wird  hier  vorwie-

gexl mit  Gas gdkod'it,  ist seit eiger  Zeit

das Flasföerngas  ausgeganigen,  sodaß man

au*  n3dnt m4r  kochern Jcann,  werm  man

nid'rt  vorgesongt  hat. Bieher  waren  mehr-

:tündige  Stromafüchaltungen  arb.der  Tages-

ondnunig.  Das  wi*te  si*  im Winiter  so aus,

daß in den ersterb  SturbJerb  ibei Kerzen-

sd'iein unterrid"btet  wunde,  .da Petroleum

auch kaum  zu öekoanrnen  ist. Seit  Monaten

gi.bt es keiüen  Kaffee,  Filierzigaretten  sirbd

Mangeiware  igewor:den,  seit.die  Tü*ei  im

größeren  Ausmaß  Tabaik  ri.ad'i Rußlan.d  ex-

portiert,  um Eüdöl  zu öakomrnen,  Viele

Tarffistellen,  eigentMfö.die  maisteru  in Istan-

bul,  haben  keirb Benzffi  mehr,  Jas enkenrbt

ntani  i&aran, wenn  der &hlauch  übey  der

Zapfsäule  Jiängt.  Gesatern fuir  id'i  ca.  30

karp, his idi enJlid'i  auf der asiatfühen  Seite

--  Superberuzin  ibekam.  &hlangen.stohen  ist zur

'  ,  Zeit  eine fiir  'viele notwemliige  J3esd'iäFi-

ßurlg.  Mit  fast  englisaier  DisziipDin  unid echt

orienrtalisTher  Gelassenheit  wir;d  in  Ianiger

Reihe igewartet:  hei der TanksteMe,  hei den
Monopolstellerb,  Frauen  Toei .deh Ausgahe-

, stelle  für  verlbaliigtes Ffüis*,  vor  einem  Ge

sdxäft,  wo es Petroleum  g3bt...  Einmal

sd'üätzte ifö 1000  Mäna'rer,  i&ie stundenlang

warteten,  um  Filterzigaretten  kaufen  zu

"  köninerb, dieJan.n  teiIweise  wieder  mit  kI'ei-

rbem Gewin.n  weiter  verkauft  wer:den.  Das

eiirxige, d.as in iden letzten Jahren nie aüs-
gegang.en sein soll, ist Bier  -  ein sehr gu-

tes iibrigens.  Man  soMte das LeDtunigswasser

nzföt  trimen,  außerdam  sd'üedct  es nad'i

IIa11enba4es  gföt  aber  etli*e.gefaßteQueL
lerp unid Brunnenthäuser,  aud'i dort  siföt  man

oFt vieLe Merbsföen  mit  Plastikkanistern  ge-

&ultdig warten.  Aiber audi  MiM)  Wasseri

Zudc.er,  Butter,  Tee,.Salz,  Ziind!hö)zer,  Toi-
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Türkei, es gibt aber k.eine Arlbeistlosenun- g'-li

terstiitzucg. 6d"iorh am frühen orgeih sit- typi

zen vieIc Mänirper in .aen Teehfüsern un'd ziell

warten oder warten. s*on gar niifö1 mehr. Bas

Wovon sie ie):ierb, karm 3ch mir ni*t  vor- gebc

stellen. Aher aer.SippemusarmnenhaIt ist iri ?,gl
der Tür.kei  stahk  ausgeprägt;  an einem  Ver-

dierpeniden  %iärigt oft  die ganze  Verwarndt-  A

wirtsföafüi*e  Sitiuatiion  des Lanides  ist  lang

sffiwierAg.  Aber  .das ist ja aus .&er Zeitung  des

bekannt.  Seit  das Militär  nad'i  den Uriruhen  Zenit

im .Siiden in eirffigen wid'ntigeri  !StWdteri  die  aus

Ma*t  iibernomrnen  öat,  ist aie Lage  äußer-  da i
lidx beruhigt,  afür  dofö nii*t  iberuhigerbd,  einie:

obwohi  fiir  uns keine  &irekte  GeFahy  'f»e- ScM'

steht.  Vor  iderb Banken  stehen  Soldaten,  eS tu

gibt  viele  Kon,trolJen  uni& viel  Miliitär  auf  gerb.

derb iStraßen.  An  füesen AdMick  igewöohnt  Wie

man  sidx,  es hat  sogar  anigerbehrne  Seiten  der

ftir  uns, weil  es keirbe Demomtrationen.gibt.  dat

st eine biiükische  Spezialität,  .das Milifü  ist  ur

Garant  +ffir  ,die  Demokr.atie,  es gibt  -&ie flimi
Madit ab, wie es in den letztern Jahren an- dais
gabli*  öfters  dey  Fall  war,  werbn  sifö  die  erleJ
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die langen  Feirieni 'gi.bt es manfömal  8 oder

mehr  Unterrichtssturbden  a.m Tag.  fö fast

jedem  Fadx wend'en pro  Semester  3 Sdiul-

arbeiten  igesch.rieben. fö den obeüsten  Klas

sen haben  .die Schfüer  eirie veitere  Bela-

stung  zu tragenl:  Sie 'besuchen die I('urse  fiir

die  schiwere  UniversitätsaufrbahmspraFunig.

Nur  10 Prozenc  der  A.t»solrventen  &r  Lise

studiereri.  Die  Arbeit  an.der  Sföuie  ist sehr

anstrengernd  -  ifö habe 6 Kilo  aö:genom-

men.  Die  hohen.  Schiilerzahlen  verlarbgen

eine  geäiderte  Metiode,  un.d a!lie  rieuen

Lchrer  ha):ien  einen  recht spannenJeni  Ba-

lancea.kt  zu 'füberste'herb. Itfö habe einanal  in

der Woche  eirbe  Klasse  mit  52 lusangen 15

jährigen  Burs*erb.  Ossi, da  tut  'sifö was!

Hie  und &a :füihlte  ia'i mich  am Eni&e mei-

nes pm&agogischeru  Lateinis.  Na  .Setwus,  da

ahe füh vielleiföt  schon gesföwitztl  Erkan

Nazli,  ein sehr öeigabter  Stbü!er  aus der 3.

Klasse.  hat  dazu  eine treffende  Karikatur

fürs  Gemeindeblatt  gazeichnet.  Aber  so lang

Siam  hahe  ich mich ugestelll't,  eingewöhnt

una  wieder  etiwas  Oberwasser  ibökornrnen.

Aber  man  ist ständiig  'im vollsten  Einsatz,

da gibt  es keinVersclrrauFen.  Daiei  sirb& die

Schiil.er  nett,  urbd i*  mag  sie, aber  idie Mas-

se unterliegt  anidbren  physikalisföei  urbd

psydiologis*en  Gesetzen.  Mand'imal  denke

ich, weffi  iffi  &as :gut überstehe,  danc  kanri

nii*ts  mehr  passier.erp. In  sol*  ext«men  Si-

tuationen  leünt  man  viel.  urxl  wenn  es ei-

nem  nicht  schadet. aano  scha&et  es einem

nicht.  Vom  Zeicienisaal  der MädföensaxuDe

ahe ich einen  BiMerbucfübli*  aiuf .die Ga-

lata(:irücke,  das 'GoJaene  Horn,  die  großen

Mosdieen  urrd auf  'verwirjkelte  Häuser  unid

Himerhöfe.  eineinteressameDafölaidsd'iaft.

Durdi  eirb andepes  Fermber  sehe i*  derb Ga-

lataturan.  Herz.  was wil!st  Du  mehr.  ob-

wohl  id'i d'en. Venet  natürlidi  nichl  sehen
kann.  Aber  lanige darf  iffi  mich.diesem  An-

Ohaos  ihimer  mir  jeide  epträglicle  Reiz-

.schwelle  zu überschreiten.  Dem  Galiataturm

widmet  Karl  May  in  seinem  3. Barbdi  ein

ganzes  Kapitel.  Er  hat  die AtmospMre  von

Karaköy  recht  gut  getroffen:,  der  alte

Scfüwindlier.

nieren.  Do*  die Anard'iie  .auF ider Straße

ist scheirubar,  wenn  auch idie Verkehrsregeffi

se'nr eigenwiiliiig  interpretier1  wendön.  Die

Gesetze  ides Straßenvepkehrs  sind  ausschließ-

lich angewanidte  Physik:  wo  eiri  .Körper  ist,

kan.n odier sollte  ni&t  z:ugleid'i  ein aniderer

scin. urbd -  alles fließt.  wenin  man  sich da-

ran Mlt  und aufmepksam  ist, idia.rin kann

einem  ifast  rbid'nts passiieren. Mit  Handzei-

dien  yersciafFt  man  sich auzernbli*lidi  eine

Bresdie.  die Re'ißiversföluß'me*ode  beim  'Zu-

sammenmiiniden  me'kxrerer  Autoströme  funik-

tion'ier:  perfekt,  Ur!äiRe  sinid relativ  selterb.

Die  Höflicfükeat  hehäJt  auch hier  meist  füe

Oberhan:d.  Wer.ich  .rni*  auffi  noffi  so ölöd

anstell.e.  niemand  wies  mich auf  rneinen  Irp-

te1ligen.zquotieniten  J'iin  -  na,  Du  weißt

schon. wiet  iDu wirst  Dich  aufö  iiber  .die vie-

Ien .Bußabistreifer  auf der .Faknbzhn  ;WuTh-

deüri.  Anfangs  .daghte 'ich mir,  .die woblen

S*Jaglöcher  zuaecken.  Irrtum  -  sie wur-

den zum  ,,Ausklopfen"  auf aie Straße  ge-

worfen.  .damit  .die  Autos  &berfahren.

So 1iefür Ossi, mir  haid'iDsi  ifö Jiabe Dir
ültlerlei  erz;ihlt  und  viel  .dahengeplauidert.

Du  siehst.  wir  erle!:+erp allerharnd.  Istanfbul

ich begiü.n.e  es gern  zu habeni,  Laß  es Dir

gut  gehen,  mach  weRber so mit  D.einem,  u

serem  Gemeinideiblatt.  Iffi.griiße  Did'i  unid

al)e  Verwarbdten,  Frainae,  iKollegen  unid

Sch.iiler.  Gr.üße  audx von  den  anderen  Exil-

lanidicckern  Wamfök  unid Ender

Deini  GeraDd

p.s. Nun  kommt  meini  Brief  idoch etmas  spä-

ter, obiwohl  er sdx»n ein.ige Zeit  fertiigwar.

Das  gibt  mir  GeIegenJieit,  nofö  weitiere

Rarxtberneilkurrgen  einizufiigen.  IEin  trauüi-

ger.Anlaß,  wie  Du  ja  aweißt,  ri  mi*  iiöer-

raschend  nach  Hause.  In 2 Stunaen  ist man

danir» piötzlich  in Mtindien  tmid bakt  auch

zu  Hause.  Ich wuidene  mid'i,  'Wlle  wenig

Leute.in  Miincherp  am Vormfötaig  untepwegs

sini&. Hier  iri Istanßui,  urxl  das fiel  rn,ir gar

n:id'»5 meihr so auI wimmelt  es 'VOni Men-
sd'ien, es ist eine uniglaublich  leiberbdige  Stadt.

Au.f  idern Ortssciilid  von  Istanibul  steiht, daß

d'ie.Stadt  2,5 Mill.  Eirnwohnier  J"iat. Inzwi-

'schen sinid cs ges*ät'zte  5 Mill.,  idie Stadt

der  ajles in  WohlgaFallcrb.auf,  anan rnuß üur

Gedula  hafürt.  Das  Leben  hier  ist  also  re*t

sparmierud,  idas einzng  Krisenfeste  ist &ie Kri-

se, nick  einmal  ider Alitaig  ist lanigweiliig,  Ja

man vor  T)berrasch'ungen  nÄe sidier  ist, er

verlarbgt  mehr  Aktivität,  urbdl m:an) muß er-

firnderisch  sein.

D.arniit  Jas PIS. ni*t  zu einem eigenen

Briaf wföd5  hör ifö jetzt au{ ccd um im
Siime  ,,des Haussakretäm  Rumpf"  zu en

den  -.iax  leg,e idie Fexler  aiis.der  Harnd  urbd

terzeichnen  als Ihr  engebenster

Gera)d  Nitsche

Objektiv
Subjektiv

Fofo:  Erich  Wucherer

Texf:  Franzfriedrich  Fogl

Jcb scbaue Dicb  an

Und Du bist so fem

Texf:  Franzfriedrich  Fogl

Jcb scbaue Dicb  an

Und Du bist so fem
Wie umgehebrte Optik  fernt
Icb reicbe  Dir  meine  Hand

In diese Ferne  entgegen

Und stoße sie mitterz
In  Dicb  birzeirx

ger.Anlaß,  wie  Du  ja  aweißt,  ri  mi*  iiöer-

raschend  nach  Hause.  In 2 Stunaen  ist man

danir» piötzlich  in Mtindien  tmid bakt  auch

zu  Hause.  Ich wuidene  mid'i,  wie  wenig

Leute.in  Miincherp  am Vormfötaig  untepwegs

sini&. Hier  iri Istanßui,  urxl  das fiel  rn,ir gar

n:id'»5 meihr so auI wimmelt  es 'VOni Men-
sd'ien, es ist eine uniglaublich  leiberbdige  Stadt.

Au.f  idern Ortssciilid  von  Istanibul  steiht. daß

d'ie.Stadt  2.5 Mill.  Eirnwohnier  J"iat. Inzwi-

'schen sinid cs ges*ät'zte  5 Mill.,  idie Stadt

plamt  aus den N*hten  urxt  'wuchert  weit

iiöer  ihre  Grenzen  biiaus.  Eirn (Beispien da-

fiir  siad  .die Gecelkondu,  jer»e wiliden  Sied-

lunigerb,  dcren  iHäuschen  ohne  Baubesvilli-

gurbg irenawie  iffier  Nad'it  aufgestellt  wer-

chern aus Nylonifolie.  In  diesen Gegerbden

wagt  sich kaum  einrnal  ein Ausländer.  Darm

&lerb  mir  unsere  saubeüen  DörFchen  auf,

wohlgeoüdixet,  die  Wiesen  wie  igestriegelit.

Erika  ö!iihte  s*ön.  ITh Istanlbul  stanid he-

reits  'vorWo*en.  alles  ini vollerBllüte.  Trotz

dem Ican.n es hier  rnodi  recht  &ühl  sein. Es

gitit  sogar  :Sciniee hier,  urxl  id'er Heizöl.m.an-

das jetzt  stföon die 5. Woche.  A'ber  ircwi-

schen giibt es .berieits wiader Benizin5 unfö so
lö'st sifö  in echit tiinkischer  Weise  wohl  wie

An.den  Wodienend:en,  stell  Dir  vor,  idx

babe  Samstaig,  .Sonütag,  Monitag  frei,  ma-

chen wir  Ausflii.ge  und  Basiditiigungen  irb  der

Staid't.  aDoch idariit»er  in  meinem  nä*istesb

Briief,  aiso  im  Oktaber  oder  November,

wenn  sid'i  da.zu  me'hr  artgesamelt  hat.

Aber  vieljeicht  ):iesuch.st Du  mi*  e'irhmal.

Sol.l'test  Du  mit  dem Auto  komrnea,  dann

möThte  ich Didi  auf  einige  Spazialitätert  des

scheinbar  aiaocisdhen  S'traßenvenkehrs  hin-

weisen.  Ampelrb  haben  hier  mehr  ie  Funlk-

tion  einer  Li*torgel  'zur  Verschönerung  des

Stadüb:iides.  Sie  habei  keirbe  Bedeutunig,

aber time  yerllaß  D.ich .doch nich1  viarauf.

Klapppige  Amisd'iIitterbveteranen  sin.d meist

Taxis,  öei denen  nur  der Mobor,  ie  Hupe

un.d hoffentlich  au*  &ie Bremserp funktio-

Icb rufe Dir zu
'!X'eil  Du  weit  weg bist

Und  meine  Stimme  tut  Dir  web

Der Scbmerz auf Deinen Lippen
In  Deinen  Augen

Spricbt  zu mir

Der  icb ratlos  bin

Weil  meine  Hand  Dir  web tut

Meine Stimme Dicb anzstigt
Und weil Du so fern bist

Geh wez von mir
Licbtjabre  weit

Dttmit  Du  mir  wieder  nab bist
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Neugestaltetes  Landesnervenkrankpnhsmis  Hall

erleichtert  psychiatrische  Versorgung
(LPD)  - Die  psydiisdie  Erkrankung  Betten,  davon  66 im Klinikhauptgebäude,

wir  heule  immer  nodi  als ein  persönli-  33 für  Al.kohol-  uid  Suchtgi=Ftkranke  im

cher  Makel  bezeichnet.  Zudem  wird  der  ehemaligen  Genesu.rbgsheim  ,,Ohistine"

psydiisdi  Kranke  olt  alsein  Mensdi  an-  (:1972). 26 Betten  fiir  die Kinder-psychiatri-

gesehen,  der  gefährlidi  oder  unange-  sdüe Abteilunig  gRbt es ab Mai  1979  im eBe

nehm  ist. Befrachlet  man  die  Ursachen  maligen,,Vinzeüheim".Da'zu  kommen  noch
23 Betten  für.d.ie  psy*iatrisd'»e  Mföinier-  u,

Frauena'bteilun.g.ab  Mai  1979  ebenfa)Is  im

ehemaligen  Virrzenzheiitn.  Diese  Eirrridxt-

tun.gen  wenden  eügänzt  d'urch 4 Ambulan-

zen::  durch die  psychiatrische  Ambulanzi

die Amöulantz  fiir  Alikohol-  unid Su*ogift-

kranike  (1972),  die  psychosomatis*e  Am-

bulanz  (1979)  urbd .aurffi  d'ie psyd'iothera-

peutische  Ambulari»  (1975).

für psydaisdie  Erkrankungen  näher,  so

lreten  dafür  körpedidie  Krankheilen

oder  audi  StoffwechseIkrankheiten  in

Ersdieinung.  Durch  die  höhere  Lebens-

erwarlung  nehmen  diese  Krankheitsläl-

le auch  im Alter  zu.

Daß  die psyd'iiatrisd'ie  Versorgurtg  in un

serem  Bun,&esland  rbicht steheni  geblieiberi  ist,

konnte  ider Soziabrefe«nt  ider T:iroley  tan-

t!esregierung  LHStv.  Dr.  Herlber1  Sallföer

im Rahmeni  der  Lanidespressakoierernz  vom

28. März  mit  einer  Führurbg  idurd"i  das'viel

Fach neu.gestaltete  Landes-Nervenkranken-

)iaus Hall  .demonstrieren.

Durch.die  Erri*tunig  ides Larudes-Nertven-

krankenihauses  Hall  urbd der Unförersitäts-

klirrik  fiir  Psydxiatrie  wir.d  .&ie psyaiiatri-

sche Versongurng  in  Tirol  zwejgleisig  ge-

Fführt,  Sagte  Lanideshauptman:n-iStelfüertre

tec Dr.  Salcher.  Diese stationären  Zencren
werden  durch  eine Reihe  yon  weiteren  Ein-

richtunigen  ergäizt:  .So durd'i  idie  Geselll-

schaft  fiir  psydi.isd'ieHygieceVdie  Beraturbgs-
tage  in allerr  J3ezihken  dwführt  urbd idurd'i

die Sozialar.beit,  wodlurdt  'verschiedbne  Ge-

biete  intensiver  betreut  weriden  ikönnen.  In

diesem  Zusammenhang  ceilte  Dr.  Salcher

mit,.daß  irb  wbsehbarer.Zeit  ein Tiroler  'So-

zialbericht,  .der  sich ebenfalls  mit  .diesem

Problem  befaßt,  erschein.t,

Zu  aiesen  engfötzeniden  Einuaichbungen

zähl1  aud'i die SOgenannlte übergan:gsstation
mit  einer  Nathtk1in3k  imLanidesneryen&ran

kenhaus  Halli,  in  der.die  Patienten,  .aie tagS-

iiber  in Famil'ie  urbd Beruf  stehen,  &e Naiht

zu.r Erleichterurbg  der ülbergarbgsphase  ver

brinigen  können.  Zudem  ist  gepl'arbt,  einie

Wohnigerneinschaft  mit  Ämterb,  .Sozialarbei-

terrb,  gesu.niden  Mensd'ien  und  psyüsfö

kranken zu erpichten. Die .&iesibez%lidi.en
Gespräcle  stehen  vor  dem  Absdiluß.  .Da-

durch  soll dem Patientender  Sföritt  in dlie

Gesellschaft  erleichtert  werden.  Glei*zeitig

brirbgt.diese  Lösunig  auch finarbzieAl'e  Vortei-

! e.

Landes-Krankenanstaltenplan:

1423  Betlen

Für.die  psychiatrische  Versorgung  sinid im

Landes-Krankeniarbstaltenpfürb  1423  Betten

vorgeseherr,  am 1. Jänner  1970  'gab es 773
Betten,  1979  'koniniteri  J»ereits 1084registriert

werd.en.  Die  Bettenzahl  Toeträgt  im Laaaes-

n.ervenikrankenthaus  Hall  9.36 Betten,  Javon

füfiniden  sich 558 im Alt!:+au,  124  im  Erwei-

terungsbau  (1973)  und  254 im Neubau.  Die

Un.iversität'klinik  fiir  Psycfüiatrie  h.at  148

Hall: '124 'Betlen  für  15 Mio  S

Im  Neuibau  Jes  Landes-Nenve*ranken-

liauses Hall  wuüderb  124 Betten  mit  eiryem

Kostenaufwanid  'von  15 Millioien  S unter-

gebrad'it.  1 Bett  kornant  auf 120.000.  -  S.

Im  2. Bau, Jer  1978 fertiggesteMt  wurde,

befiniden,  sich 254 Betten,  .die auf 93,8 Mio

S gekommen  sind.  1 Bett  kostete  dort

137.000.  -  S.

Derizeit  erfoligt  .der  Ausbau  aes Wirt-

schaftsgebäudes.  Die  Röntgeneinrid'itunigen

können  im Bezfökskrankennüaus  mittenctzt

werden.  Die  Kraniken  wenden  von 330 Be-

&iensteten  un.d 17 Ärzteri  :betreut.  Auf  je

einen Besföäftigten  erutfäfü  Jie  'Betreuung

'von 2,7 Betten.

Die  B.aurnaßnahmen  begannerb  im  Lan-

desnerverukranikenhaus  1970,  da  das  Haus

mit  vielen  Notbetten  iiberfüllt  war.  Naffi

&er Verbesserunig.der  stationär.en  Untetürin-

gung  uiJ  der Sanierurbg  des Wirtsdratfsge-

bäuides sollen diese Jahre der Neugestalturbg
mit  der Errichtung  eirbes .Sportplatzes  'und

der  Einrichturig  einies modernen  Tierapiezen

trums  bis 1984  abgestMosse.n  wentlea.

Gro&  Sorgeri  bereitet  Jerzeit  d.er .drük-

kenide  Man.gel  an  Psyd'iiatrie-iFa*ärzteni.

Eine  kleine  iHilifestell'ung  bedeutet  *r  Ein-

sabz zweier  Ärzte  aus der Gesellschafl  fiir
Psyföohygiene,  Die  SdiafFung  von  Auisöil-

dunigspfüzen  gemeinisa'm  mit  idem  Bunid

köniite  in  diesem J3ereich wie  es hei Jen

Zahnärzten  schon gesdxehen ist, idie Lösunig

bereiten.

24 von  10.OOO  österreichern

Der  äiztliche  Direktor.des  Larbdiesnerven-

kranikciföauses,  Hofrat  Prof.  Dr,  Hetzel  er-

kiärte,.daß  24von  10.'OOO Osterreichern  im

Laufe eiries  Jahres in  ein psyüatrisches
Krankenhaus  einigewiesen  wenden.  Mim!e-

sters 2 'voii  5 Aufgenommerben  waren  Toe-

üeits vor  aieser  Aufnahme  einmal  in eföem

psychiatrisd'»en  Krankerföaus  iospitalisiert.

Bis zu 4 Wofö.en  waren  40 Priozenit  der  Pa-

tien«en  auf.genommen,  bis  zu  13 Wodien

15 Prüzent,  über 2 Ja'hre nur  2,4 Prozent
der Patienten.  Durd'i  die jföea.mmlurbg  die-

ser chronisd'ien  Patienten  ergeberb  sidx  fiir

.das psychiatrische  Krankeaus  itiesorbdere

Probleme.  Während  bei.den  'kurzfristig  auf

genommenen  Patienten  es vor  allem  Alko-

holiker  sinid, aie  weitaus  an  erster  Ste]le

stehen  (iiber  50 Prozent  sirbd Ahkoholiker)

iiiberwiegen  bei den  chroixisdien  Patienten

vor  allem.die  Schizopihrenen  (40 Prozent).

An.zweiter  Stelle  stehen  Scföwadbsinnige  mil

25 Prozent  und  orgariische  Demenz  mit  18

Proizenit.  Immeröin  machen  audi  unifer  den

chronisch  l'anpjährig  hospitalifüierten  Patien-

ten die scfüweren weserys'verföiderterb  Al'ko-

holiker  rroch immer  1l Prozent  aus.  Ver-

gliföen  mit  arbderen mefüzinischen  Wissen-

schaften  kann  idie  Psy*iatrie,  werrri  .man

d'ie Zahl  aer erbdassenen  Patienteri  betrach-

tet, mit  sehr guteni  Erfoigen  au+fwarten.

Dr.  Heinez Wieser

kotzferierten
Walfer  Guggenberger  als  Landesvor-

sifzender  wiedergewählt

Ihre  fällige  Larbdeskonfererpz  hffelt  die

,Junige Generation in.dler  SPO-Tirol"  'ver-
gangenes  Wochenenide  in  Innsbru&  ab.

Mehrere  Anträge  lager»  den Delegierten

aus allen  'I"iroler  Bezirken  vor.  So for.dern

.dlie jungen  'Sozialisten  ,,im.Sinne  Jer  Gleich

behandlurug  aller  in Ausbildung.Steherbden'

auch den Lehrlingen  &ie Fahrtkosten  zum

Arbeitsplatz  'zu ersebzaen, wobei  an den Ar-

.beibgeber  gedad'it  wi.nd.

Zur Föyderunig .der außersd'iiisdieri  Ju-
gerbdaföeit sollten.den JugeniaLidien .hiefür
geeigrpete  Räumbid'ikeiten  iii  den  öffentli-

chen Sd'iulen  zugän:gLich"  igemad'it  wenden.

Gefor&rt  wir-d  auffi  .aie Eirbrid»turbg  von

Jugen&beiräten  auf  Ikoa'ununaler  E'bene.

Gleid'i;falls  an i&ie Gerneirden  wir.d  appel-

liert,  erbdlich Jie  VOn  der Bauordnurig  vor

gesshenen  Voraussetzurbgen  für  die Erriich-

tung  yon Kimderspietpfüzerb  zu  daffen.

Ein  umfangre.id»er  Antrag  befaßt  sich mit

den  Tiroler  Krarnkenanstalten.  Gewünscht

wföd  die Auf16surng  dey Kreißsäle  zur  aku-

stischen  uiid  räumlifö.en  Treninunig  Jer  Ge-

meii  Unterbrirngun'g  von  Mutter  urbd Kind

auf der Entbindurngsstatiorb,  günstige  Be-

suchszeiten  in  den Kirbderabteilungen,  so-

wie d'ie Mö.glid»keit,  gemeinsam  mit  einem

kran:ken  Kind  aufö  eine Bezugsperson  mit-

auifnehmerl  :u  können.

Tirols  junge  So:z;ialisten

Nicht  'zuletzt sprichl  sifö aie ,Junge  Ge
neration"  JaFür  aus,  daß audi  Lehrlinigen

hei sportlicfüen  unid kulturellen  Veransüal-

tunigerb  .er.mäßigter  Eirrtritt  .gewäJirt  wirid.

Die Neuwahlen  besfüigten  rtien  öi#heri-

ger'i Larbdesvorsitzerbden,  .den Larudecker

Walter  'Gug.geiberger,  ohie  Gegenstimane  in
seinem Amt.

Drei Freunde  gibt  es auf der Welf:
Mut, Versland  und Einsidit.
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iiiaht  viel  größ'er  wföd  als ein ausgestre*ter

Zeige'firbger  lang  ist,  ibraudien  sellbst  mehrere

Exemplare  seföer  Gatturrg  nicht  allcu  viel

Platz.  Was  sie  dber  füauchen.,  sind  ei.n'ige

Polster  aus  Moos  od!er Baumrin.densfüd«en

zwischeni  dem  Kiesbelaig  auf  idem  Betken-

grundi,  unter  .den.en  Jie  Moldie  sidi  gern

verstecken,  urn  erst  abenids  hervorzukom-

rren. Hiibsd'i  im Aussehen unid zutr%lid'i
für  i&3e Tiere  ist es, werrn  man  das Terra-

Der i!:iei den Aföeiten  'zustaride.kom+men-

de ,,WasseraJifluß':  im  Brief von  Herrn

Schmitt  einien halben Meter  breit,  war  woil

mehr  als iibertrieben,  von  einer  .Gefahr

für öffentliche  Sicfüerheit" koribe.gar  keine
Rede  sein.

Action  365 - Mtpapier-

sarrirrihzng

Unsere  Friihjahrssarlunig  finidet  am

Samstag,  28. 4. 1979  statt.  Näheres  finiden

Sie in ider n.äfösten  Aus'gabe.

l% mit  deinem  Freund,  aber  mach keine

GescMfte  mil  ihm.
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Seit eir%en Tagen ist staimis*  ahge-
sichert,  was man  bisher  nur  vermuteni  konn-

te o.der von  Eirbzelfälien  her  awußte:  Irp kei-

kem  anideren  Wirtsdiaftsbereich  weriderb die

arbeitsi-  urbd sozialrecfütlichen  Besitnmun-

gen  so Mufig  urbtl so sd"iwerwiagend  ver-

letizt  wie  im 'Gastigewerbe,  Das  ist die wid"i-

tigste  Aussage  jener  Untersucffingen,  affe

nun  in Form  einier 40'0-iSeiten  ufflasseniden

Stu&ie  vorliegen.  Der  gerbaue  Titel:  Aübeit-

niehmer  im  Tiroler  Gastgeweübe,  Beri*t

iifür  die Lage  der Arbeibnehmer  im Tliroler

Hotel-,  Gast'-  unid :BeherJ:iengurugsgewetb'e.

DerUntersauchu.nigszeitraum: Juni 1978.  Wis-
sensföaftlacfüe Projektleitung:  Irystitu't  für

Soziologie  an  .der  Universität  Im'isJ:iruk.

'Herausgeber:  Jie Tiroler  Anbeiterikaer.

Eine  hanidlicie  Kurzfüssurbg  der wichtiigsten

Epgebnisse  ist hei  .aen Amtsstellen  der Ar-

beiberkamm:er  erhältlid'i.

,,Tn  eiryer  Zeit,  in .&er  der  affieitsfreie

Samstag  u. füe 40-Stunden-'X7ocle  inOster-

r.ei*  f.ür  füe  meisten  Aröeitnehmer  s*on

länigst  zu  einer  Seifütverst:ffidlichkeit  gc-

woriden  sini& unid an &er BRD  .diie Anbeit-

nehmeror.ganiisationeri  'bereits  den  Kampf

iim .aie 35-SburJ.eriWodiie  antreten,  ist  ym

Tiroier  Hotel-,  'Gast-  urid  B'eherbergungs-

geiweriabe hei nur  einem  freien  Tag  in  der
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'!1ii5 l15
(Ablassung  aller  Gatfüngen  von  Brielen  und  idtrifllidien  Aufsäfzen,  wie  sie im gewöhnlifö
Leben  und in den bürgerliföen  Verh;ilfnissen  vorkommen;  ersdiienen  1842 zu Berlin.)

Ein Freund empfiehlt  den Ankaul  wenn ich ;»ebai«pte, d4  der wirhlicbi
eines  Gules  W'ertb viel hedeutender ist.  Der  bisberi

ge Besitzer betrieb die Wirtscbaft  seh:
Hocb!esc'fzfer F""nd' rzacbUssig,  bielt  viel  zt< wenig  Vieb,'er

Mit dem größten Vergrxiigen gebe ich langte daber aucb nicbt Dünger gemtg

Ibnen die getuünscbte Auskunfy über das um seine Aecker in gehörigem Stande zi
hiesige  F-reigut  N., da icb sebv genau  >nit  erbalten,  und lebte  überdies  ausscbtvei

seiner Bescb4enheit  hekr:tnnt bin. Es W 7ertd. Es ist also kein'TX'under, wenn da
stebt aus einem ger;iumigert Wobnbause GutScbuldeiz balberuerkauft  wird.Naci
rxebst dert erfordedicben Wirtbscbaftsge-  meimr Ueberzeuy,ung kartn der Emal
bauden, weJcbe sammtlich in gutem Zu  auf das Doppelte des bisberizen zestei
stande sind; an Acker bat es 240 Mor-  gert  werden,  und  aa aas Gut  bei aei
gen,'Z107Z aenen nur  wenige  von  scblecb- jetzigen  Getreidepreisen  wabrscbein[ic)

tem  Boden sind, an Wiesen 42 Morgen,  nicbt sebr  tbeuer  zu  steben  komme»

sammtlicb im  bestenStande, und IO Mor-  wird, so kann icb es Ibnen  mit  vollen

gen Laub'tualdunz. Die jabrlicben Abga-  Recbte als eine vomefflicbe  Erwerbunl
ben be(aufen sicb auf ungefabr 30 Tba-  empfeMen. Haben Sie die Güte, sici
ler; dageg,en bezablt die zum  Gute ge-  recbt bald selbst  durcb  dert Augemcbeii

Mrige  Wirzdmühle  eüten  Erbpacbtzins  von  der Wabrheit  meü'ter  Anygaben  :n

von 50 ThaJern. Dr;ts Ganze ist auf  iiberzeugm, und so zugleicb durcb Ibrei
10.OOO Tbaler taxiert, und Sie möy,en anzenebmen Besucb zu erfreuen Ibrerz
hieraus entnebmen, ob icb micb irre,  aufricbtigerz Freund N. N

Mil  den  Wahlen  bäulen  sich  die  von

der  sozialislischen  Jugend  organJsierlen

Kullurveranstaltungen.  So war  am  Don-

nerslag,  5. April  das  Bühnenslück  ,,Die

Puppe"  von  Mundl-Autor  Ernsl  Hinter-

berger  zu sehen.

Dieses  :St.ii*  ibefaßt  sifö  miit  dier Situationi

ein'er  alten,  ari  derb  Rollstuhl  gebunaenen

Frau,  die  am :Rande  ider Geseilsföaft  lelöt.

Sie ruft  einen  P.Farrer  zu sich, um  dffe Bei*

te  a.bzulegeni.  Dafüi  fükennt  sie .die Mit-

schuDd amTotsfölag  ary einemMenschen.  A1:9

kleines  JGrrd  nahm  sie 3hram  Vater  Gel.d,

um  sid'» eine  Puppe  lZu  kaJen.  Weil  sie dae-

se Tat  yerschwieg,  verdächtigte  &er Vater

d'en Untermieter,  einerb  Sozialisten,  u.i'id er-

schilug  ihn  im Strei't.

Dfö  Beiid»te  ist  zum  Teil  nur  ein  Vorwand,

um  mit  derGesellsföaft  inKonta:kI  zu  korn-

men  und  dliese zu  kritföieren.  Was  an.f:ing-

lich  nidit  so deutl'i*  zum  Ausdruck  komant

wird  mit  'Fortdauer  Jes  Stüdkes  immer  kl.a-

rer:  füe  .falscle  Einstellung  Jer  Frau  zur

I(irche.  'zum Glauben.  zu  Gott.  Sie s'dht  ffn

nai»men  Christert.  nicht  einen  Akt  &er iReue.

Wem  der  Phrrer  veügßbt,  dem  ist vor  Gott

werge'ben!  Die  Beiffite.dieser  al<eii  Frau  ist

.da'her  auch  Syrnbol.fiir  clas Verhältnis  eines

Großteils  ider Mensföen  ider  Kirche  gegen

iiber.

Die  Frau  zeigt  ein 'vielfad'i  zutreffeml'es

Bild  Jes alten  enscheni  egoistisch  un'd  lie-

.besbedürFtig,  einsam  un&  zu hetjauern.  '

Aneinaru&erreiien  im Grunde  sinnloser

ge.  Das  Ausgraöeni  und Neu-:d'urffiden

von  Erinnerungeti  ist Jer  igan.aZe  Lebeninhalt.

Das  Stiick  war  locker  und  gut  ges

aber  ebwas  ü):ierzeich.net  urhd im Detai'.

sföeehaft.  Wie  VOnl  ,,Mui»dl"-Autor

aiaers  erwartet,  wurdle  die teilweise  e:

tige  Soz.ialikritik  sehr  spriaig  ariigelbi

a'ber es ist schade,.daß  sidi.die  persönl

Ansicliten  des  aDi*ters  ni*t  klar  he

krisallisierten.

'DHe Veföirföürbg  won  Politilc  una  Kultur

scfüeint  in Landeck  anfüdxig  zu sein-  an-

schciriernd  gi'bt  es sehr  weni:ge  Leute,  die

sich bemöhen,  auch  einmal  iifür  den Dingen

zu steheni.  w.ik.-r.  s.

Empfehlung  des Obst- tuzd
Gartertbauvere'tnes  Landeck!

Unsere  Fachleuf.e  füraten  Sie gerne,  d'amit
Sie selibsf un:d alle,  die  über  den Zaun blik-
ken, Fre.ude an Ihrem  gepfleglen  Garten  ha-
ben.

Rosen im Garlen

Pflegema§nahmeri  nach dem Winleri

Die  Blütenpracht  der  Rosen  kann  uns  den
gan:zen  So.mmer  über  ierfreu'en,  iwenn  wir

niachslehende Pflegemiaf5nahmen  den Arten  u.
Sor+en  en+sprechend  durchführen.

Die  während  der  Winferzaif  u'mgelegfen  Ro-
senxfämimchen  wehden  vorsichlig  aufgeriditef,
wobei  es von  Vorleil  isl  die Stömme  niach Enl-
ferniung  der  Erde  aufzurichfen  und einige  Sfun-
den spöler  den Stamm gerade  zu slellen  unid
an einen  Pfa'h1 zu befesli'gen.  So könnenBruch-
sdtäden  vevmieden  wetden.

Bei den Eeidel-  ur+d Polyar+Thharosen wirddiie
angeh;iufelfe  Erde  auseina'n:de'rgehackl.  Gleich-

zeitig  mil dieser  Aföeit  kann auch eine  Dün-
» gung  vohgenommen  werden.  Wenn  idie ünge-

häufelle  Erd'e im Herbst  mit organischem  Dün-
ger  angereichert  wunde,  so kann  jetzt  eine

,  /Mineral'diüngergabe  von  ca. 4ü g Vollidüngei
pro m" verabreichf  wehden.  Zusäl.zlich  sirvd et-
wa  alle 3 Jahre  60 g Patentkali  erfotiderlich.

an In kalkreichen  Gebiet.en  is+ es off nolwenidigi
eine  Sprilzun'g  mif einem  Eisenipräparaf  vor-
zunehmen,  uim einer  Clorose  (Get.bsucht  der

o Blätler)  vorzubeugen.

- Frühiahtssfönill:

r Wie  sich der  heurige  Win+er  iauif die Rosen
- ausgewirkt  hat, isl noch nichl feslizuslellen.  Je

r+ach WiMerurpg  wird  etwa  Anifang  April  der
,  Schniif  an Rosen durchgeführl  Zunächst  wird

al:les alte,  obgestorbene  uod trockene  H012
- enMern+  falls d.ies nicht  s'chon im Herbsf  beim
S Rücksch'nilf  geschehen  isl  Beim  Rosenschnift
9 verhfüf  es sich wie  beii jedem  Gehölzschnitf:

Nach .einem  starken  Rückschnitf  komimf  ein
" kräfliger  Neutrieb.  Wföd diagegen  nur wenig
- ei.ngekürzt,  gibt  es einen  schwacheren  Zu-
z wachs.

'  Edelrosen:

z Wie  schon  erwähnf.,  werden  alle,abgestorbe-
z nen, alten  und schmachen  Triebe  en'hfernt.  Der
g Pfianze  sollen  je  na'ch Wüchsigkeit  drei  bis

5 fünlf 'gu.t enliwickeHe Triebe veyblei'ben,  die auf
drei bis sieiben  Au:gen  eingekfüzl  werden.  Die

'  Augen  sirbd die  ro!en  Knospe'n,  die  sich .an
4 den Trieben  zeigen.  Der Schnilf  sol'lfe  5 mm
? über  den Augen  durchgeführf  werden.

' Polyanlharosen:

a Meist  sind die echten  Polyan!harosen  etwas

'r:hwöcher im Wuchs, sodaf5 ein Rückschnitt  im
Frühjahr  a'uif drei bis vi'er Augen  bei  gleid'i-

Dias  zeiligem Auslich!en vorgenommen wind. Bei
alten  Rosensföcken  kann  auch ins älfere  Holz

Ta- geschrvi))en werden, diamit wieder  ve2üngenv:1e
lken Triebe  erzielt  wenden  keinnen.

Klellerrosen:

pielt, '-';:arvda :i7ur nach der Ptlanzung  stark zwückzu-
' kH- schneiden.  ln  de.n  Folgejahren  werden  alle
nicht  tmd s!eirende  Triebe  entfernf.  Vorsi'chf  beim

Schneidenl  Den  zu  enlferneniden  Thiet:i  vonLnSel-

afö, oSobnesnt bkeogninntneenlmid iGneTwe.lir5s}üdcekrenZwwee.Iggsechen.Ienidfea?
ichen scher  Trieb abgeschni4ten  werden.  Die  Ver-
y3115  längerung  wiiid  efwa  uim ein  DriHel gekürzt,

kiurzes, zu diichles Seitengezweig  wird  ausge-
liichtet.

Sfrauchroseni

Auch  bei diesen  wföd nur wenig  geschni!len.
Wenn  mSlig auslichlen,  aHes und schwaches
Holz ur»mittelbar  über  deim  Boden  enHernen.

Hochstammrosen:

Werden  im Frühjahr  nur  niachgeschniiiten,
weil  die Kronen  vor  dem Einlagen  im Hetbsf
ausgeliichtei  uind eingekürzt  werden  müssen.
Besonders  bei dieser  Rosenform  ist iauif ein
afü5enstehen'des  Auge  zu schneiden  um  ein
Dichtwerden  zu vermeßden.

WICHTlö!

Bei  all'fün Rosensiöcken  können  sich  unler-
halb der Veredlurrgssfülle  Wildfriebe  bilden.
Zu  erkennen  am k)eineten  Lauib unid meisf

kerzengera'dem Wuchs. In diiesem  Fall muf5
der Boden  uim den Rosenstock  vorsichtiig  a'u.f-
gegraben  werden,  um den  Trieb  iinterhalb  der

Veredlungsstelle zu entfernen. Läf5t man die
ilidfiiiebe  ungehemrm  wiachsen,. kann.es  zum

Absferben  ides  Edeltriebes  kommen  und  in
kurzer  Zeit ha:ben Sie einen  Wil:drosenstrauch
in Ihrem  Garlen.

Wer  himer  dem Hasen herläuff,

fängt  kemen  .
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inden  im ersten  Jahr  des
Finanzausgleiches

Tirols  Geme

neuen
Enftäuschf  über  eine  ganze  Reihe  un-

erfüllt  gebliebener  berectttigfer  drin-

gender  Wünsche  und  Forderungen,

keineswegs  aber  mutlos,  sind  Tirols  öe-

meinden  m das ersfe  Jahr  des  neuen

Finanzausgleiches  eingefreten.  Für sie

gilt  jelzf  einmal  mehr,  sich nach  der

Decke  zu strecken  und  aus dem,  was

vorhanden  ist, das  besfe  zu  machen.

Im Uberllufl  hatten sie es ja nie. Sie
sind  es also  gewöhnt,  jeden  Schilling

einmal  umzudrehen,  bevor  sie fön  aus-

geben. Und jetzl tieifll es eben, den
Gürtel  nodi  enger  schnallen,  um eim-

germaflen  heil über die nächsfen sechs
jahre  hinwegzukommen,  lür  welchen

Zeitraum  das  am 1. Jänner  dieses  Jah-

res in Kraft  gefretene  neue  Finanzaus-

gleichsgesefz  1979  in Gellung  gesefzt

worden  ist.

Das alles  rer3ict siich freili*  viel  leichter

als es si*  tun  läßt.  Derun idie Verhfürisse

in ider Praxis  sirbd arnders.  Wie  zum  Bei-

spiel soDl Toei &ieser vongegebenerb  Situaföon

im Eimelfal.l  etawa woJil  vorgegangen  wer-

dien. wenn.eine  Gemeirn&e  'bereits  füs 'zum

PlaFon.dl  versch'ulidet  ist.  aber  nofö  imrner

eline jförzahl  unaufsc%iöbtiaüer  fei.na'naljger
oder  außeror.dentlicher  Avf:gahen  711  er

fii]len  :hat. Diiese Prage ste115 sich auch in

Tirol  'lieute  schon nicht  wenigen  Gemeini&en.

E!I  wird  unmögliffi  sein, idas ]äßt  sia»  jetzt

schon g;ut abschätzen,  füberal:l dort,  wo  man

vor  soMer  Tatsa*.e  steht,  ariit  erutspredierbd

!hoherb  Zusch'iissen  aus Jean  Gemeinidieaus-

gleich'sFon)ds odier aus idem Larbaestopf  oidler

Bundestopf  efözusprinigen..  Zwangsläu

in erster  Linie  auf  Kosten  der Inivestition

täti.gteit  gt'hen  miis'sen.  'Sicher  angesichts  idier

angespannten.  Laige auf &em  Aribefösmankt

und  iJer anlgeSpannten  Auftragslage  ibei In

d'ustrie,  Hanidel  'urr& 'Getwe,bbe ganz  una.gar

urrerfreJich,  öesonders  wenn  ma:n füdenlkt,

sainten  In'vestitionery  dler ö'ffentlichen  Hand

60 Prazent  .beträigt,  afür  bei der  Finatz-

Jahren  wegen  &es sehr unausgewogeneru  Fi-
nanzaus'gleiches  verstänkt  in.s Haus  ste.ht,

stitionissekbor,  sonJlern  aufö  'bei allen  fort-

.dau.eridlerb  Ausga'ben  vor  allem  :bei idbr Ver

waltunig  wihd  ikiinftighin  der  Sparieböl

mehr  als ib'is jetizt  anzusetzen  sei.n, wenn

auch d:ie Gemeini&en  von  sich mit  Re*t  be

haupten  könneri,  dlie :billigste  Vemvaltuinig

zu h6en  im VengDeidx  zum Verwaltun.gs-

aufwanid  &er  arbderen  Ge:bietskörperschaf-

ten.

Tirols  Gemeinden  sirxl  in ihrer  hewegten

Geschichte  schoni  mit  so manchem  schwieri-

gen  Problem  fer6ggewonaen.  Wir  könüen

uiversichtlich  sein, Jaß es iJ'inen gelirbgt,  mit

eisernem  Sparwillen  urud ainer  vernünftig

gdhan.dhaJten  Ausgabenpolitik  ohne  großen

Scladen  fiir  t3ie Allgemeinhei1  auch ai.e

Erwarlungen  der  Gemeinden  nichf

erfüllt

Der  neue  Fin.anzausgleich  ist  üatsädilach

weit  hinter  aen Erwarturugen  zurüdcgeblie-

ben, die di.e Gemein.dern  in ihn  gezeföt  'ha-

en.. Nacht  etwa,  daß das Ziel  zu hoch ge-

meckt  iSeWeSen  wäre.  nein.  rrur  eine  &er

Aufgafünstellur»g  der  Gemeföidea  auf  Grund

dep rieven  Vepfassunigslage  eirbigerrr»aßen

entisprechenJe  Finanz;ausstatüurng  wur.de  ge

fop&ert  un:d erwartet.  Unid da  hätte  man

Gemeinden  arb idenAusgaben  aus iaemKraft

'fahrzeugvepkehr,  an  .der  Umsatz-(Mehr-

wert-)  .Steuer  und an  der  Körperscffiafts-

steuer  höher  beteiligt  hätten  weriderb  sol!en,

d'aß ein ir)euer WoJinige.rneinderiausgIeidi  ge-

schaffen  windl,  Jaß Fremderbvet1kehrsgemein

den eine 'vers«ärkte  Föüderunig  eiahren  sol-

'sauiissel  stufeniweise  öeseitjgt  wird.  Dies

ii!»rigens  eirr ieißes  E'isen noai  hei  jader  der

ietzben.Finanzausgleichsverharbdlungen,  weil

hier  .diie Meinurbgen  sch:on intehkommun.al

stank  dlitvergiererb.

Abgestufter  Bevfükerungsschlüssel

Das 'Spanriungsf.elid dles a%e.stuften J3e-
völkerun.gsscfüliissels ist ja 'zur 'Gen%e he-
kannt.  Ein  Gemeinidebiirger  in  ein:er  Ge-

meii»de  'bis zu 1000  Einvohrnerrr  ist öei d'er

Au.ftei]ung  &er iFinanizmasse  riach  idem 'Fi-

n.anzausgleich  nur  :die HälFte  soviiel wert

wie  ein Biinger  von  'Wien.  Daß  dieser  Ver-

eifüngsschIiissiel  unigerecht  föt,  Jarüber  Ibe-

stieht f.iir  uns jedenfaljs  :kein Zweifel.

'SX'eiters hat  man  igemaiirxtenseits  veriangt

un.d erhofft,  d'aß en.&lich ein erster  Schritt

in Richitunig  eiiier  besseren firia.niziellerb  Do

tierunig  von  zentralen  'Ortien  getan  wird.

Nichts  von alldem  ist bedauerlicherweise

gescheiheii.  'Der  Burnd war  'zogekrföpft  'bis

ohen  un.d strfübte  sich von  AnFang  an 'biis

zum  Liitteren  Ende  der Veföan:dlurrgen,  von

seinem Stii&  des gemeinsamen  Kuchens  et-

was an.diie  aniaerei»  abizugeben.  Erreichtwur

aen von  ihm  lediigliicö  ein:e 'umsfö+ichtxirbg

v.na teilweise  bessere Dotierurbg  &er Zweck-

zrischiisse  unid Zuweisungen,  un:d, sozusa-

gen auf  dem Neberuschaup)atz,  ein verstärlk-

tier  Einsate  won  Mittelri  Fiir  den  Wasser-

wirtsföaftsfonds,  wofiir  a:ber  aufö vieder

ffie Gemeixlan  Haare  liassen mußten.  Urbd

ebenfalls  axf aem Nabenischauplabz  wund'e

im Zusammenihang  mit.dem  jet.zigen  Finartz

ausgleid'i  die 'Schaffun.g  eines rbeue.n Finan-

zierun.gsinstrum.entes  fiir  Kr.a*enaitstalten

erreicht,  .das aber  auch wie&er  zum iguten

Teil  von  den 'Gerieiniden  u.rbdLänJ:ern  sel(.st

finaniiert  wepden  anuß un.d ibei dhm epst

abizuwarteri  ast, ob es sid'i  überhaupt  be-

währt,  In Zfölen  ausgedriickt,  sin& eS 700

Millionen  SchilMrng .mehr fiir  den  Wasser-

wirts*aftsfonids  'urbd 21/2 Milliaü&en  Sdxil-

ling  fiir  dlen Kranikenansta1teni-Zusammen-

arbeitunigsFonas, wovon  auf Tirol  ca.  160

Millioncn  Schilliriig  urid  mehr  für  Zus*'iisse

zu 'Betriebsabgängen  urbd ca. 30 Mililionen

S*illing  urhd mehr  fiir  Zuschüsse  zu Inive-

stitionen  jährlich  föfallen  werderb.  Fiir  Ken-

nerder  tristen  firhaniziell.en  Sföuationi,  in rler

dii'e Krafücerbarutalten  stecken,  ein Tropfen

au{ .eföen heißen  Stain,  irbs'besorbders,  was

ciie Zusdiüsse  iZu Inrvestitionen  betrifft.

Länder  muhfen  Ader  lassen

Die  LXndler  tingegen  mußten  edit  Ader

lassen uni& auf einen  Teil  ahrer Larbdesum-

lage verzichteni.  Fiir  Jie 'Gemeiriiden  Tirols

ergiibt  sich dadupch  eine Eritlasturbg  von  ca.

35 bis 40 Milllionen Scfüillirbg  im Jahr.
Plus und  minu.s  aus .dem aieuen Finianz-

ausgleich,  izueinandergestellt  und  aabei auch

.den AusFall  iberiiacsichitiigt, Jen die Gemein-

dlen durch dffe leizte  Lohnsteuerreform

insgesamt  etwa  zwei  Milliarden  &hillinig

erreiden werJ.en,  wirid  sich, vorsich'ig  ge-

schätzt,  fiir  aie 'Gemeiniden  eine kaum  nen-

nenswerte  VerToesserung  des  Realeir*om-

men.s aus dem Fi.nanzausigleich  schiori am er

sten Jabr se3ner Lauf.zeit  Jierair.tstiellen.  Da-

nfösen des Finanzausgleichs  in den nächsten

J.a'hren iis  auF die sich .zwangsläufig  erge-
:bende  Va]orisiierung  hei  glei*bleibenJer

Wimch.aftslage  rbichc vieli  ärn&errr wirai.  Zur

Veranischaulichurbg  iseierb  hffer  dlie ErFolgs-

ziffer.n voan Jahre 1977.fiir  Tirols  Gemein-
r«en -  .fiir  1978 )iegen  .die Zahlen  nod'i

nicht  vor  -  wiedergege'ben:

1. Abgahenertragsanteile  S 1253  869 000,

das sin& S 2 319,-  je Eiruwt'hner.

2. Eigerbe lSteuern  S 1283  069 000,

das sind  S 2 373,-  je Efötsvohner.

a) Gewerbesteuer  S 374 187  000,

Getränlkestieuer  8 368 744 000,

c) Lo'hnsummensteuer  S 280 5'03 'OOO,

Ji) Grundsteuer  :B S 12'6 892 000,

e) Grunds«euer  A  .S 8 849 000,

f)  .Sonstiige .Steuerrb  .S 23 884 000,

3. Gesaü'nteinnahmen  aus Abigaöenertra.gs-

anteilen  unid eigenen  Steuern

.S 2 536 928 ooo,-
&as sin.d 'S 4 691,- 5e Eanwohner.

Der  Nettoijbersföuß  aus .der  laufetJen

Gabarung  hat  'bereits  eineri  besorgniserre-

gerbden Taefstan.a  erüeicht.  Waren  es 1975

nüch ca.  530 Millioneni  Stföilling,  idie  deri

Gemeiruden  zur Finanzierumg  von  einmali-

gen u. außerondlentlichen  Vonhaben,  haupt-

sächlich  Inwestitionen,  .zur Verfiigung  Stan-

aen.  so waren  es 1977 n:ur mehr  ca.  490

Millionen  Sföillinig,  won :r3»r 'Valorisierung,

ie ja auch notwenidig  wäre,  gar .nicht zu

Der  uimgeikehrte  Trend  lä&  s'ich beim

lavFendlen  Schuldendienist.  das sinid Zinsen

unl& Tilgung  fiir  aJgenommene  Darlshen



16. Folge
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PROGRAMM

15.  4.

)rs  ai [:i:i','=:-W4
14.30-17.00  Internationales  Reit-

und  8pringturnier

j7.00  Die  Suehe  nach  der  Quelle

des  Nils

 Dokumentarspiel  in sechs  Teilen
5. Der  Eroberer

18. 00 My  little  Chickadee  (s/w)
Arnüaantes  Luatsplel

19. 25 Hortobagy  -  ein  National-

gianrk in UngarnFllm  über  eine  der  schönaten
Gegenden  Ungarns

20. 00 Eurovislon  aus  dei  Wiener

' Muslkvereihssaal  '  -

Fnühling  in  Wlen  -

Festkonze.rt  der  Wiener  Sympho-
niker

21. 16 Phantasie

Femsehfllm  nach  der  Novelle

,,Frühllngsfluten"  von  I.Turgen-

)41W
Der  Film  gibt  die  Novelle  von

l. Turgenjew  ,,Frühlingsfluten"
wieder

22. 20  SenÖesch1ut3

10.45-1150/55  Katholischer

- (>stergottesdienst  - a
Aus dem Petersdom  in Rom, zele-
brlert  von Papst  Johannes  Paul ll.

1 1.'55-12.25/30  0steransprache
Von Papst Johannes  Paul ll.und.

Segen  urbi'et'orbi  '

15. 05 Die  Geschichte  der  Beatrix

Potter  -
Etne musikalische  Erzählung  ,

16. 30. Grisu,  der  kleine  Drache

16.!55  Mauro  der  Zigeuner

18. 00 Seniorenclub
Rendezvous  für Junggebliebene

19. 00 österreichbild  aus  Tirol

19.25  Chris'!  in der Zeit
19.30  Zeit  im Bild  1 mit  Kuttur

19. 50 Sport

20. 00 Das  Veilchen

Lustspiel.von  Franz  Molnk  braucht,  sm'nt und sonders  scM
Personai:  Augen  oder  auch  durchaus  eindeuti
Direktor  Otto  Schenk  Angebote  machen:  . '
Kompo$t  HeinzMarecek  Die  armen  Choristinnen  dageg
non)ca  Dolores  8chmidinger  denken,  das gehöre  sich  so und  gä

Fräulein Rakolnoki Gaby Dohm ihnen mehr Chancen, obwohl sie.l
Fräulein  Markus  Sissy  Höfferer  nauso  desinteressiert  sind  wie  (
Frl.  Thuz  Johanna  Schley-Thimig  Herr  Direktor  und  eigentlich  n
Fräulein  Szell  Kathrin  Ackermann  Hunger  oder  Kopfweh-haben.
FräuleinRoboz"  BarbaraWeber  IhreWeltbewegtsichzwischenTh
Diener  Otto  Bolesch  und  Traum,  und  das ganze  Theaa
Regie:  Otto  8chenk  '  schfllert  von  den  bunten  Luftballo

:[n der  Welt  des Theaters  der  zwan-  der  musionen,  die  ein  jeder  mit  si
ziger  Jahre  spielt  dieses  heitere  kleine  trägt.  Bis  hinauf  zur  Padonna,  «

Stück.  8eine  Komik  und  auch  ein  we-  um  einer  einzigen  Musiknumrnff

nig Tragik liegt jffl aen vielen MiJ3Ver- de'm -neuen Stück willeü 'einen ä
ständnissen,  denen  nicht  nur  die  ein-  konnten  Selbstmordversuch  auf'
zelnen  Figuren  unterliegen,  sondern  Bretter  legt.
rlip auch  eine Art  zeitlosen  jlnge-  Auch  das,,Veilchen"  ist  eine  klei
meinschicksals  des Theaters  darstel-  arbeitsuchende  Choristin,  aber  s
len.  förer  Qbeüitigenden  Ehrlichk

Da ist der Herr  Theaterdirektor  verliert  füe  Scheinwelt  verloger
peinlich  fü  davon,  daß ihm  die Gefühle  ihren  Glanz.  Plötzlich  u
engagementsuchenden  Damen,  mit  ganz  unewartet  kort  ein Hau
denen  er sich  unterhalten  muß,  weil  von  echtem  Leben  in das Büro  eir
sein  Theater  neue  Chorisiinnen  Theaterdirektors.  '

8RG:  1(}.üO östergotlemlenst  -  11.(H) Oater-  BP: 14.40  Naahdchten-1445  Db  Magm  alnd
n+esae  -  1t55  Päpatllcher  8*gen  urbl  et orbl  -  unter  una  -  1ß.OO (lullhr*rs  R*ls*n  -  16.16  Wahl-
12.30  Panorsma  der  Woche  -  13.00  un'ora  per  vol bekanmaehaften  -  17.00  Träume,  dha k*ln*  blha-
-  14.3ö  Ekf*-Hauptrolle  flir  Rosmaryna  -  1ßJ!i-txM-17.30DmTagawerdenlänger-1L €)OlmTal

Plp$iaa  Geschlchte  -  18.35  8p1r1t - föJ)O  Eaaen  d*r  Könlge'-i-  1«130-a18.&i  Aua  bhwab*n  und  Affl-
m+l den  M*saeni-18.45  De Tag  hach vergange  - bay*n»  -  Bamberg,  Baymuth,  Coburg,  Heaaek
i8.55  aOffl  und  dm  weu-19.25  Jerusal*m,  J0ru-  berg,  Hof,  Nüniberg,  Rhön,  !lpessarl  -  io.oo  D*r
aalem  -  19.s5,,...  au8er  man  tut  *s=  -  20.15  aekl  Komöfüenata*l  -  2t(15  Wo ahe wohnen  -  21.N
oder  Leben  -  fi.10  Vl@r mal  20 JahrO  ält...  - L+Ob*, dle  Md)  W  «ht  2e1t  -  a26  Plnchaa  Zu-
n.OS  0endeschlufl.  - k*rman  und  Itzhak  P*rlman  -  23.1Ö Nachrkihten.

 18.55  Daa  Traummännheln

Österreichischer  Hörfunk  .   ;om;t  , 

Österreich  1  lo'  iJ%fflHäl-" Eln BühnOn= I ü- :iöi-,(iugih-up-i.'  fro-nners
W0ihteßt8p1eI  In drel  Auf-  htföneme  Wochenschau

.os,  FrÜhmustk  ' H zgen von Rkihard wag-,-l B.to aporb'*vu*
von  aeJ  'n.H kn«öthMl

€.ö6'  FrÜhmustk
7.05 Fangl  an und  slng*t

feler  au*  Vorarlberg
7.87 Programmhhwvel»

16 Du ho+de Kunst
9:10 ,,auglhupt"  Bronners

höhnende  Wochenschau
ä.4j  Daa  alaub*nageapräch

10. OO KaH%oH»her  aotl*a-
dland

11. OO Aus  Burg  imd  Öp*r
1t15  Öwheat*rkonzerl
11. 55 0steranspraahe  %pat

Johannsa  Pauls  ll.
12. 25 Roberl  khumann:  Ou-

vemk*.  8ah*m  und  Fh
naö

i3.10  ..Das  kllnö*t  m  hen-
Ikih

14AO  rW  ömaUskrl*  Bonn-
tagaroman

N.30  Tlrol  an Etach  und  !l-
aaak

18A6  Mua*  zur  umeföaHung
1fi.05  KuHurpomlsch*  F%rape

Ihen
1L20  tm Ramp*nlkiht
11.10  Lbben  aö  Klaaalk?
K08  Daa  Ma  ht  Wls-

-a»achafl
1a.50  D*t  aaatkommentar

österrelch  Reglonal

6.ui  iiiui  iii  il
1Ö €h'g*lmuatk

uS  Mälr»m  aua  dem  Bur-
genland

7ä  Lokalpmgramm*

L16  Wm  glbt  w  %ws1

föenat
L4i  W'öner  Prüh  mn

Mtmk
».3«)  Om Funk*nählung.,,Dföi

Geisterstrelfe."  Von  81n-
clak  Lewls

ff.10  Pmut  h d«  Labena.
Das  Volkskonzerl

17.&i  t riiiiii
la.(K)  lokalprogmmme

Öaterrekh  3

8A8  rhht  ö4-W«fü

8a  &Rusk  In dön  baat*a
Jahmn

1«lOei  Dai  atl*  arammophon
IO.XI  .Leuto"  ndt  Rudl  Klaua-

11J!!  bmhmngt  um *H
11.W  ,,h*lp"  -  Daa  Konsum*n-

t*nmagadn
1u!!  Mmaga  Marllnl
13.10 D*r  !kihaMämpf*r

14A8  !aor*aao
16.«!i  Kopföörer.,,Thrl+ebe.
16 A!! MuaU«panorama
17 M1 tv*rgsen
191Öü Naohrkihten.  W*tter
'9.01  Pop4tep
N.Offi  Punk-V*rblndung
Tla  M*kml*  *xelualv
tLl«)  Tföffounkt  mudki4
ö.10  Uuö  üm  Träluman

O.OO NsahrAahten
0A5  bla  &W  Ö4-Naehtpro-

gmmm

Ständige  Hörfunk-Sendungen:

Auf  einen  Blick

6 1i 6J+0 1*ndeb4nn  -  6.05 Bmnga*n-
dungeii  -  8.'ffl  Fmhmualk  -  6.&i  Morgenba
öchtung  -  7AO Morg*$umal  -  7H  Mot-
Huiiyyiiin&&llll  !I "  Wullui  iiiiJ  ?lfötlmöl

a.05 Nadmehl*n  In Engllach  und  7ran
abdi-e.oo.  io.oo  um  1tOO  Kunnachr*n

1IA €I Mmag$umal  -  14.ÖO und 18.00
Kmnadmehtan  -  17JXI  Naet+rk.Man  -  1I.3Ö
ö«dmumal  -  n. €)O und  23.(+O Nachten
und  W*tför  -  u.10  hmaachlu

W*«*r  -  Fi.«)6 Pür  FAhaöt*h«  -  ßä  Nk+r-
g*nbetrach1ung  -  6.52 Morg*ngymnasÖk
6oO@ Nadirkiht»  -  a. iu KiiilJ&hiui'  lii1uiiiiu
tbnm  -  8JO  aporl  -  6Aä  Loka%+rogragm*
a.€+O Nn  um  W*tl*r  -  11J  Kun-
nadmeh»n  -  11.30  Kmlrw  Kutföerbunt

12. €)O Mmag4ocken  -  12.3(}  NacMdit*n
iind  Wmar  -  13ä  Lokalprogramm*  -  *lm
Naehrhföl*n  und  Wmtar  h 17ä  und 17.W

Bmng**ndungen  -  18j3  Dai  Trfümmänn-
öki  kommt  -  19.00  Kurxnachrlchtan  -  10.O!i

4ramn)h1nwm  -  1ö.ß5  Landeinachrkh-
l«l  -  20ä  NaohrAcht*n  und  W*tler  -  ffJ

LW  t$-3-W«k*r  -  8.(KI Nachr+cht*n  vr+d
W*ffl*r  -  I. €!i  Bme.  reeht  freundlkh!  -  9.W
Kumiadirlaht*n  -  t06  Verkehrsdmnat
10.00  und  11.OO Kurznachrlchl*n  -  11.(+3 Ba-

dmi  Pmmd*nvmehr  -  14.00  Kuvmachrkh-
t*n  -  14.03  Eipr*i»-16.00  Kunnachrlch
t*n-16.03  0m  Muax  -  16.00  Kunnach-
tk#«  -  17.Of) Naehröt*ü  ur+d Wetl € r

11.10  E  -18.00  Kurmachrlchten
18.05  aub  t)3  -  19.öO Kurznaehrlchl«
I:l.W  !ioorl  und  Mudk  -  20.(KI Nachrlchlan
um  W«N«  -  21ä  Kmnachrlöten  -  22.00
%aehrnal  -  22.15  Tratlpunkl  ßtudk;  4
Ö.OO  Nachrkht*n  und  W*tler  -  23.10  Mmlk
xum  Träum*n  -  ö.OO Naehrlchlan  -  0A5  'ö-

naehr*n  -  4.00  NacMcbt*n  -  5JX1 hn-
d«ehlu&



PFIOGRAMM

16.  4.

14.30-17.00  Direktübertragung  aus

Graz:

Internationales  Reit-  und

Springturnier

1 7.00  Die  Suche  nach  der  QuelJe

des  Nils
Dokumentarspiel  in sechs  Teilen

6. Das  Nachspiel

18.00  Ferien  für  Verliebte
Lustspiel  um zwei  heiratslustige
Töchter  eines  Psychologen

Herr  Rossi  sucht  das  Glück
Ein Zeichentrickfilm  von  Bruno
Bozzetto

Lulu

Die  Liebschaften  des  Herrn

Costals

Gloria  Gaynor
Eine  Show  aus  Paris

Die  letzte  Vorstellung  (s/w)
Das  Leben  in einer  öden  texani-

schen Kleinstadt  Anfang  der füm-
ziger  Jahre

0.10  Sendeschluß

5.15 Die  Geschichte  meines  Le-  19.40

bens  (tw.  s/w)
Charles  Chaplin  blickt  zurück  -  ein

Bericht  von Peter  Bogdanovich  20.00

3.30 Sechse  kommen  durch  die  20.15

Welt  

Ein Kinderfilm  21.50
r.35  Der  kleine  schwarze  Fisch

3.00 Fein  sein,  beinander  bleibn  22,15
Ein  Führer  durch  die  österreichi-

sche  Volksmusik

3.45 Und  er sah,  daß es gut

war...

Die  SchÖpfung  als  splrituelle  Öko-
logie

).b,  Wer  ist  diesär  Jesus?
Meditation  auf  dem  Weg  nach

Emmaus

i20  Wir  Menschenkinder

i3D  Zeit  im Bild  1 mit  Kultur

i50  Sport

).15  Sunny-Boys

2.05 Sport

2.15 Nachtlese

Teletreff
Mit  Rudi  Klausnitzer

Als  Gast:  Friedrich  Jahn

2.55  Nachrichten

3.00 Sendeschluß

ARDi  9.&i  Frel  geboren-10.45  Für  Klnder:  Dle
!iendung  mlt  der  Maua  -  1t15  Jerusalem,  Jeru-

aalem-12.00  Der  Internatlonal*  FrühschOPffn  -
13.15  Peler  8chreier  slngt  -  14.30  Pmatdetektlv
Agaton  8ax  -  15.45  8:hHf  ohne  Helmal  -  17.30
Der  TOd Irn XVII. Ele!irk-18.18  Brlgitte  Paääba-
ender-19.15  Formel  Römlsch  Eins  -  2Ü.15 Hlob  -

21.45 Wenea Land -  0.25 7ageauhau.
ZDP: 1a30  Evandellacher  Östergotleadienit  -

11.30  Freizelt  -  12.0ö  Das  Melatenverk-12.45  In-
ael  der  8eeachwa1m+n-13.16  !ln  Lled  lit  wle  *ln
Vogelhaus-14.05  Charlle  Chaplln:  aoldrausch  -
15.15  Mönche  In der  Wüste  -  1ß.50  Doclor  Dolml*
-  18.0«) DI*  Sport-Reporlage  -  19.15  0stern  -
19.30  Wla  wümen  81e *ntacheklen?  -  20.1ß  Zw*l
auf  glekh*m  Wy  -  22j)5  aotl  In Lalelnamerlka  -
22.:15 Wellatara  slngen  Melodlen  von  Inlng  Eförlln
-  23.30  Heute.

Schweizer  Fernsehen  Bayerisches  Fernsehen
3Ra: 14J  Landwlnaahafi  heut*  -  15.00
»ndo  Monlag  -  16 2!+ Es Ist  e1n lang*r  Weg  -
.4ß Dämonen  um  Narr*n  -  'ffl.:Ti  D*  Tag  lach
rgange  -  19A0  8por1  am öamrmontag  -  20.2ß
eopatra  -  22.0!i  Tha  Qoodlea  -  22.3S l  + R -
.10 !iende«hlu&

BP: 15.35  Nactukht*n  -  15.4D  Männer  In els*n
-  fl1.26  unlv*rium  -  'fflJ5  Dle  klein*  Dampflok  -
16.40  €lulllvera  Relpen  -  'ffl.&$  Träum*,  füe  keln*
blelben-17.2!i  Oer  w*lßblaue  Löwe  -  fl).OO W*n
dle  Clötl«  Ilaben  -  21AO  aabrhaffi  Münför  -  T.4ß
Blldcpunkt  8port  -  246  Nach(khten.

HUMOR

Stellengesuch  in  einer
Pariser  Zeitung:
,Dienstmädchen,  bisher

bei einem  aneinstehen-
den  Hemi  tätig,  ver-
sucht  umständehalber
sich  zu verändern.

Ein  belgisches  Spezial-

institut  für  die  Erler-

nung  des  Schnellesens

wirbt  mit  dem  Slogan:

,,Zeit  ist  Geld.  Lesen  Sie

jetzt,  begreifen  Sie  spä-  '

ter!"

Vielversprechend!
Vertiefen  Sie  sLh  in die  gewagten

Effekte,  dle  Sie In unseren  beiden  völllg

KOSTENLOSEN,  ungewöhnllchen

neuen  Fafökatalogen  finden  werden...

exotmhe  Lhitaawäsche,  verfe

Nachtbekleldung.  Trauen  Sie  sich,
so etwas  zu tragen?

Fordeni  Sie  NOCH  NEUTE  2

KOSTENLOSE  Kataloge  anl

Sle  eföalten  sie  postwendend!

MODEN

P 16
Postfach  34,  A-1150  Wien.

, ,,Herr  Bemauer",  sagt der  Ver-
In einem  berfihmten  Liebesroman  kehrsrichter,  ,,Sie  haben  in  der  ersten

aus unseren  Tagen  findet  sich  folgen-  Woche  nach  Erlangung  des Führer-
dBi  8Bjz;  ,,(p  Birl@y lBHg@B WBHde-  SCheinS drei  Autos  angefahren,  in  der
ning  durch  dib  Nacht  kehrte  Hans  in  zweiten Woche  zwei  und  in der  drit-
einem  kleinen  Dorfwirtshaus  ein. Er  ten  eins.  Was haben  Sie dazu  zu sa-
ließ  sich  von  der  Wirtin  einige  Eier  gen?"  [

bringen, darui versank er in dumpfes  iiDaß ieh Fortschritte  mache"i
Brüten."  edede  der  Sünder  strahlend.

Osterreichischer  Hörfunk  m:io aiaipffigramme
20.05 ,,8chach  dem  Boß."  Ope-

Österreich  1
O.Oß Prühmualk
7 (}5 MOtOffOn
8.15 ,,Wle  herrlk.h  Ist  dein

Nam*  auf  der  ganmn
Well."  Gedichfö  und Ge-
schichten

9.10 ,,Metlerllngs  Wäachell-
men."  Erzählung  von
Woody  Allan

10 .05 ,,Dar  wiedererstandene
Athol

j1AO  Oslerfastspiele  äalzburg
1979.  Das Berliner  Phil-
harmonische  Orchester

13. 10 0pemkonxerl
14. 05 ,,Hasen-Bralen."  Ein

Blick  in den männlichen
Kochtopf

1ß.05  Mualk  zur  unterhallung
16.05  Mehr  lem*n  -  mehr  wis-

sen
16.30  !8  -  dle  Trlebkraft

d«  Unbewußl*n."
*7.io  Klasslk  für  K*nnar

18. 00 ,,Manoh"  von  Franz  Wer
fel

19. 05 0slerfeslsplele  ßabburg
i979

2(}.30 ,,Daa  kann  doch  elnen
8»mann  nkhl  *rachüt-
bm."  Unterhaltung  aus
dem  Dritteh  Relch

2.10  Du holde  Kunal...Der
Odem  Gotles  sprengt  die
Grüfte"

23.0«) Nachrichten,  Wetler
23.10  bndeschluü

österreich  Regional

6.(15 Morgenbelrachtung
6.10 0rg*lmuslk
6. 38 Maraehmuslk
7. 05 Lokalprogramme
8.05 Lokalprogramme
a.16 Besuch  am Montag  -

uns*re  Sendung  für  äl-
tem  Menschen

9.00 Evangeliacher  aotles-
dlenst

9. 45 Bunter  C)stemiorgen
10. 30 Di*  Punkenählung,,Das

Haua  am Abhang:'  Von
Juri  Kasakow

11. (H) Frühachoppen  belm
Karlwlrt

13jX)  Lok@lpmgramme
16. Ot) ,,Llnaer  Valer  Malchua."

H6rspie1  von Edzard
8chaper

17. 10 Waa  I gern  hör...
17.U  Pmgrammhlnwelaa
1BlOO fökalprogramme
1a.65  Daa  Traummännl*ln

rette  in drei  Aklen  von
Erhard  Reinthaler  und
Igo Hofsletler

22.10 Sponrevue
22.20 0RF4tud1enprogramm.

,,Englisch  f(ir  den Frem-
denverkehr=

22.50 SendeschluTl

österreich  3

6.05 Der  ö-3-Wecker
8.05 Bltle,  recht  Ireundllchl

10. 05 Schlager  für  Forlge-
achrltlene

11. 05 Beschwlngt  um elf
12. 05 Muslk  aus dem  Trkhter
13. 10 Daa ö-3-Magaz1n
14. 05 Espresso
15. 05 Dle Musicbox
16. 0'3 Mlt  Muslk  nach  Hause
19.05  Harry  Sackalonl  In Wlen
19. 30 Dle Mlnlbox
20. 0!i  Radlo  aktlv
2t05  Collns  Folk  Club
21. 3R) Jau  mit  Erlch  Kleln-

mhuster
22.10 Tmffpunkt  Sludio  4
23.10 Musik  zum  Träumen

O.OO Nachrlchten
O.O!i bla 5.00 ö-3-Nachtpro-

gramm

I

Niedriger  Anschaffungsprels  und  nledrlge  Unterhaliungskosten.
SKODA hat's.  Mlnlmaler  Kraftstoffverbrauch  bei optimaler  Leistung.
SKODA hat's.  Komfort-Ausstattung  ohne  Extra-Kosten.  SKODA hat's.
Anspruchslose  Wartung  beä aufwendlger  Technik.  SKODA hat's.
Großzügiges  Raumangebot  fÜr  Personen  und  CiepäCk.
SKODA hat's.  Bergfreudigkelt  und  Winterfestigkeit.

SKODA  hat{».

I  jahr

ahne kii+-

4 neue  Mode11füOC1/1200  ccrn,  33-40  kW  (45-55  PS)

Jeder  SKODA  hat  4  Türen.  5 Plätze  und  einen

großen  Kofferraum.  Serlenmäfüg  mlt  Schelbenbremsen

vorn,  Liegesitzen  mit  Kombl-Effekt,  Gürtelrelfen,

Halogen-Scheinwerfer,  Bremskraftverstärker*i  und  vielen

xtraS  merir  Otine  Extra-Kosten.  ")(auser  105  S)

llstenverkauförels

SKODA-CieneraIimporteur  F. M. TARBLlK+Co  Importges.mbH.  - Davldgasse  79 - IIOO  Wien
und  ca. IOO SKODA-Händler  in allen  Bundesländern  erwarten  Sie zur  Probefahrt,  unter  anderen:

WIEN:  TARBLlK-SÜD,  Davidgasse  81, Tel.  62  91 21-24  - TARBUK-NORC),  Shuttleworthstraße  11-13,  Tel.  39  2e  42  - HUMMEL  +  RAfMANN,  Tel.  83  78  54  - NIEDERöSTERREICHi
Baden,  CZAKER  - Ernsthofen,  C)C)PPELMEIER  a Hainfeld,  GRUBER  - Herzogenburg,  SCHIRAK  - Hollabrunn.  SPENKO  - Horn,  HAlüL  & GRUBER  - Lassing,  MLISII  - Obemdorf/Mel
ETTLINGER-PöggstaII,STEINBÖOKaRandegg,PRUCKNERaSenftenberg/Krems,GRLIBICH-St.PöIten,SCHIRAK-Wr.NeustadlBALIMANN  aBuFRsENLAND:Bruckneudorf,STEFFL:
EItendorf,BOANDL-Oberwarl  GRöLLER}OBERöSTERREICH:LinZ,TARBtJK-Attnang,  PACHINGER-Bad  ISChl,KAIN-Bad  Leonfelden,  HETTRICH-KELLER-BurgkirChen,ZARBL

amunden,  WOLFSGRuBER  - Sattledt  BAMMINGER  - Wels,  MICKO  - Wendling  b. Haag,  ROCKENSCHAUB  aSALZBURa:  Salzburg,  INTERMOTOR-Salzburg,  VOELKL  - KÄföTEN
Klagenfurt,  .K)WEINIG  - Bad  St  Leonhard,  DOHR  - Villach-Landskron,  FRANZ  - Spittal/Drau,  PETRITZ  a Völkeimarkt,  PLIRKOWITZER  a STEIERMARK:  Graz,  HACKENBERGER
Bierbaum  bei  st  Peter  am  Ottersbach,  STROBL  - Fohnsdorf,  AuTONORD  - Fresing,  WECHTITSCH  - Irdning,  LEEB  - Langenwang,  SEYFRIED  - Leöben-NiklaSoorf,  SEYWALD
Markt  Hartmannsdorf,  BIERBAUER  - Neumarkt,  LIESKONIG  - presguts,  BAIER-  Unterhaag,  LEPENIKaTIROL:  Innsbruck,  NIEDERKOFLER-  ötztal-Bahnhof,  FINKaVORARLBERa:
Dornbirn,  HERBURGER  - FeIdkirch-Altönstadt,  ELLENSOHN  a Koblach,  JEREB  a MeIIau/BregenzerwaId,  LERCHENMULLER.

jKODA
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, 16:231:

Eine  junge  Dame  und  ein  junger

' Herr  sitzen  in  einem  Konzerf.

Da  fragt  die  junge  Dame  ihren  Be-

gleiter:  ,,Du,  sag'  einmal,  bringen  die

Fagottbläser  diese  dunklen  Töne  tat-

sächlich  mit  dem  Munde  hervor?"

Der  junge  Mann  hört  genauer  hin,

dann  sagt  er:  ,,Ich  will  es wenigstens

hoffen."

Der  Wiener  Hofkapellmeister  Josef

. Hellmesberger  konnte  sehr  bissig

' werden.  Einmal  hatte  er eine  Sym-

- phonie  zu  prüfen,  die  ein  noch  unbe-

kaBnter  Komponist  namens  Fux  ein-
gereichj  hatte.

Als  das  Orchester  die  Symphonie

durchgespielt  hatte,  sagte  Hellmes-

berger  ungeniert  zu dem  Komponi-

sten:  ,,Fux,  die  hast  du  ganz  gestoh-

len!"

Pat  war  Posaunist.  Ein  prima  Bur-

sche,  und  irnmer  hatte  er in  seiner

Einzirnmerwohnung  ein  Dutzend  Gä-

ste.  Eines  Nachts  fragte  ihn  einer  da-

von:  ,,Wieviel  Ubr  ist  es eigentlich?"

,,Keine  Ahnung  -  meine  Uhr  ist  ka-

putt.  Aber  paß  mal  auf:  Gleich  weißt

du  es!"  Darnit  nahrn  er  seine  Posaune

und  schmetterte  ein  Solo  ' in  die

Nacht.

Es  dauerte  einige  Sekunden,  da

wurde  nebenan  an  die  Wand  geklopft

und  eine  Stimme  brüllte:  ,,Rühe!

Ruhe!  Wissen  Sie  nicht,  daf3  es gleich

drei  Uhr  ist?"

-,,H'ören  Sie':  sagt  der  Kritiker  zum

Kunstmaler,  ,,das  geht  dann  doch  et-

was  zu  weit!  Sie  malen  hier  Engel  in

Pelzmänteln  und  Nylonstrümpfen.

Haben  Sie  jemals  Engel  in  Pelzmän-

teln  und  Nylonstrümpfen  gesehen?"

,,Eine  Gegenfrage:  Haben  Sie  jemals

Engel  ohne  Pelzmäntel  und  Nyfon-

strürnpfe  gesehen?"

Der  abstrakte  Maler  kommt  von

der  Hochzeitsreise  zurück  ffid  er-

zählt  peinen  Freunden:

,,Wir  sind  auf  dem  Lande  gewesen.

Am  Vormittag  habe  ich  gemalt,  und

meine  Frau  hat  gekocht.  Und  'nachher

)haben  wir  beide  vermicht,  zu  erraten,

was  der  andere  eigentlich  machen

wollte."

,,Das  Kleid  ist  zu  gewagt,  MiJ3

Breastfree!':  erklärte  der  Regisseur.

,,Verstehe  ich  nicht!"  mokierte  sie

sich.  ,,Dabei  hat  es 500  Dollar  geko-

stet!"

,,Sie  vergessen  aber  die  Szene  im

zweiten  Akt!  Dq  sagt  Ihr  Partner  zu

Ihnen:  ,Du  verbirgst  mir  etwas,
Monal"'

,,Herr  Direktor':  sagte  die  Schau-  Die  amerikanische  Familie  unter-

spielerin,  ,,ich  bin  für  realistisches  hält sich über den bevorstehenden l- «ser«en
eafe' Des""al" e'ar'e jch' d'  "r  Gebur'sfag des Ehemannes 'd  va- Wenn  im  Juli  die  beiden  Krimise-  New  Yorker  Detektiv  und  Streife

iwmirzawve,itenAktrichtigerSektserviert 'er,:'HaBl  eine  Idee?"i  fragt  die rien ,,Straßen von San Francisco" lizistFrankSerpico-Darsteller
,,Einverstanden",erwidertederDi-  MutterdieKinder,,,wiewirihmeine  und iiPetrocelli" auslaqfeni stehen viti Birney; Sprecher: Wolf,

rektor.  ,,Allerdings  muß  ich  dann  besondere  Freude  machen  können?"  d!e Nachfolger !iCbOn 5ere!t - nattir- Hübsch -i der eS SjCh Zur Auf
darauf  bestehen,  da[l  Sie  im  vierten  ,,Ich  liab's",  sagt  die  Tochter  nach  lich wieder aus den USA: iiSerpico" gemacht hat, die Korruption
Akt  auch  richtiges  Gift  nehmen!"  brzer  Überlegung.  i,An  seinem  Ge  und ,,Drei Engel ffir Charlie" werden die in d@n Reihen der POuZei - Zl

kämpfen.burtstag darf,  Daddy  mal  für  einige wieger .;byeqhse;d gesen4e;.

Eine  Katze  und  eine  Maus  huschten  benutzen.
in  eine  Konditorei.  ,,Ich  möchte  gern  *  chronisiert  wurde  und  darum  vor  der  in der die Detektive einmal Fr
einen Mohrenkopf mit Schlagobers! iiii Was  tun  SiÖ bei  einem  Unfa14?" Ausstrahlung in Deutschland schon sind
piepste  die  Maus.  fragt  der  Fahrlehrer  eine  Fahrschüle-  lIl  Österreich zu sehen sein unrd. Charmant und sportlich ltiser

,,Und  was  wünschen  Sie?"  wandte  rin.  Als Vorlage diente der gleichna- drei ihre Fälle. Für Farrah o
SiCh  die Verkäuferin an die Katze. iiIch  hole  die  P@liz(i",  Byliyyid  mige Spielfilm mit A1 PaCinO, der cett-Majorsi die Darstellerin det

.,Nichts': schnurrte die Katze.,,Ich die  Schüleriniiiund  lasse  mir  die  Un-  wiederum auf einer authentischen war diese TV-Reihe Sprungbrei
vernasche  nachher  die  Maus!"  schuld  bestätigen.  Geschichte beruht: Hauptfigur  ist der einer Riesenkarriere.
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F6  2

ffl.65 Dai  Traummänn!eln
kommt

19.«)5 F'rogrammhlnwels
19A7 Volksmualk  und Mund-

andlchtung
49.48 Verlautbarungen
19. 50 Lokalprogramme

20.30 0whesterkonzen
22.00 Naditlounial
22.15 fiponr*vm
22j5  ßendeachld

5.05 Der ö-3-W«ker
8.OS Bltle. recht freundfich!
öA5 Vokal -  Inmenföl

Im*rnatlonal
1J)5 Beachmngl  um eH
3A«) Das ö4-Magaz1n
4.o5 Espreaso
6.05 Dle Muix
6A5 ßwlng und sweet  -  In-

alrumental
L30 Mu**  aua Prankrebh

9.05 8pon  und Mu*lk
9.30 Harte Wähnmg
!0.05 Radlo akllv
!1.05 La Chanaon
!1.XI Aus deir Wetl d*a Jazz
!2.15 Treffpunkt  8tud1o 4
i3.10 Mualk zum Träumen
0.00 Nachrk.hten
0.05 bls 5.00 ö-3-Nachtpm-

gramTll

Diamantkreissägen  bieten  die  Mög-  der  alten  Methode  -mit  Kompressor

lichkeit,  Asphaltstraßen  nicht  nur  lei-  und  Asphaltmeißel  sind  es lediglich
ser,  sondern  auch  schneller  aufzurei-  80.
i3en als  mit  Druckluftmeißeln.  Durch  Das  bedeutet  siebenmal  so lange
dieses  Verfahren,  für  welches  seit  ei- Lärmbelästigung.
niger  Zeit  auch  bei  den  Tyrolit  Einige  Gemeinden  haben  aus  dieser
Schleiftnittelwerken  Werkzeuge  aus Entwicklung  bereits  die  Konsequen-
österreichischer  Produktion  erhält-  zen  gezogen  und  allen  im  Gemeinde-
lich  sind,  wird  die  Umweltbelastung  gebiet  arbeitenden  Firmen  zur  Auf-
durch  Baulärm  stark  reduziert  und  lage  gemacht,  die  jeweils  geräusch-
di.e Belastung  durch  Erschütterungen  ärmsten  Werkzeuge  zu  verwen-
so gut  wie  ausgeschaltet.  den.

Bestes  Beispiel  ist  die  Landes-
Nach  Angaben  der  Tyrolit  Schleif-  hauptstadt  Innsbruck.  Es  ist wahr-

mittelwerke  können  mit  einem  Fu-  scheinlich,  daß  immer  mehr  Gemein-
genschneidgerät  mit  Diamant-Kreis-  den  im  eigenen  Interesse  ihrer  Ein-
sägeblatt  pro  Tag  rund  600 laufende  wohner  diesem  Beispiel  folgen  wer-
Meter  Fuge  geschnitten  werden.  Bei  dBrl,
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Zsolt  Harsanyi

Es gibt  keinen  netteren  Menschen  den,-  'sondern  bei  uns, um dreiviertel
als  Max,  darüber  besteht  kein  Zwei-  ZWel-
fel.  Aber  auch  die  Sonne  weist  Flek-  Worauf  sie den Hörer hinlegte.
ken  auf.  Bekanntlich  hat Schiaparel-  Georg  hatte  ein  peinliches  Geftthl.

, li, der  italieische  Astronom,  die in- Der  Ma)der  Groß  und  er waren  seit
teressantöste Abhandlung  über  die  langer  Zeit  böse  miteinander,  ja sie
Sonnenflecken  geschrieben. Wie dem  grüßten  sich  gar  nicht,  wenn  sie sich

' auch  sei, auch  Max  hatte  Sonnenflek-  trafen.

keni  W'e auS dem Folgenden ersicht-  Bei  dem  sonte  er essen?  Nun,  Max
lich  ist. Er ist von legendärer Ury.u- zuliebe  wäre  er bereit  gewesen,  sich
verläss'gke"  und  Unpünktlichkeit  mit  seinem  Prozeßgegner  zu versöh-

bei Rendezvous. neni  Wenn  auch nicht  vor Gericht, so
- Um  das  Nachfolgende  zu  verstehen,  doch  privat..Was  tut rön  nicht alles

muß  man  wissen,  daJ3 Georg,  der  Ma-  für  seine  Freunde.

xes  bester  Freund  ist und  in Wien  Um  dreivierteLzwei  erschien  er in
lebt,  in  einen  sehr  unangenehmen  der  Wohnung  des Maklers.  Das  ötu-
Prozeß  verwickelt  wurde.  ßBm§dcheB  öffnete die  Ttir äuJ3erst

Er  hatte  irgendwelche  Papiere  auf  Ver""aeri:  iiSie sind gekomrnen?."
der  Börse  gekauft,  zwischen  ihm  und  Dieser Empfang gefiel Georg gar
dem  Makler  kam  es 'zu  einer  Debatte, picht.  Er trat ein. Der Makler  saß im
der  Streit  kam  vor  Geri6ht  und  der Speiseraum vor seinem Essen, es wa;
Anwalt  des  Maklers  ging  gegen  Georg  nur ein einziges Gedeck, das seine,
los  wie  Blücher,  machte  beleidigende  aufgelegt. Er nahrn sein Mittagessen
Zwischenbemerkungen  vor  dem  ein, ganZ allein. Auch er wunderte

- Richter  -  und  so weiter!  Schließlich  SiCh-
kam  es soweit,  daf3 Georg  jeden  per-
sönlichen  Kontakt  sowohl  zum  An-
walt  als auch  zum  Makler  abbrach.

Nennen  wir  den  Makler  der  Einfach-
heit  halber  Groß.  Auch  er lebte  zur
Zeit  dieser  Geschichte  in  Wien.

kam  es soweit,  daf3 Georg  jeden  per-  ,,Du  bist  da? Hat  Dich  denn  Max
sönlichen  Kontakt  sowohl  zum  An-  nicht  verständigt?  Er  ließ  sich  bei  mir
walt  als auch  zum  Makler  abbrach.  entschuldigen.  Er  sagte,  er  würde

Nennen  wir  den  Makler  der  Einfach-  au'  D"  an"en"
heit  halber  Groß.  Auch  er lebte  zur  iiEs kann sein, daß er angerufen
Zeit  dieser  Geschichte  in  Wien.  hat, aber ich bin seit frühmorgen

unteüegs  und  hatte  verschiedene
Georg saß also eines Tages in Wien Wege."

vll.o%heseinPOemst Sacvhrcehibi tiwscho,eslahfödime teälnge- Ha"sstod? u  Ns un*ond gegessseetnze?, dl,ch bitte.
Postkarte  in  die Hände  fiel:  ,,Ich  -
kornme  rnit  dem  Abendschnellzug  an.
wir  treffen  uns  zum  Nachtmahl  um
halb  neun  im  Sacher.  8ei  gegrüßt,
Dein  Max."

,,Den  Teufel  habe  ich;  ich  war  ja
bei  dir  zum  Essen  geladen."

,,Hab'  keine  Angst,  es ist  genügend
da. Max  hat  irn  letzten  Augenblick
abgesagt,  als  das  Essen  schon  fttr  drei
Personen  fertig  war."

Georg  nahm  Platz.  Das  Stuben-

mädchen  brachte  ein  Gedeck  und  bot
föm  aus  der  Schttssel  Rindfleisch  an.

Georg  schüttelte  den  Kopf.  ,,Danke
nein.  Das  ist  das einzige  Fleischge-
richt,  das  ich  nicht  esse."

,,Auch  ich  kann  Rindfleisch  nicht
leiden':  sagte  der  Makler,  ,,aber  Max
hat  es bestellt.  Tut  mir  leid.  Nun,  du
wirst  Dich  an der  Mehlspeise  schad-
los  halten."

,,Was  gibt  es denn?"

,,Eiemockerln."

,,8ch1imm  genug.  Es  ist  die  einzige

Mehlspeise,  die  ich  nicht  mag.  Und
d,jtll

,,Ich  kann  sie  nicht  ausstehen,  aber
Max  wonte  sie  haben."

So verlief  das  Mittagessen.  Georg
trank  nur  einen  Mocca.  Arn  liebsten

wäre  er  unter  aie  Erde  versunken,  er
konnte  sich  nicht  verzeihen,  gekom-
men  zu  sein.  Nun  war  er  hungrig  ge-

blieben  und  hatte diesen  unangene0-
men  Besuch  völlig  sinnlos  gemacht.
Gott  sei Dank  hatte  er  sich  mit  dem
Makler  nicht  versöhnt.  Den  würde  er
auch  weiterhin  nicht  gen.

BestetJungGeorg  rief  unverzüglich  füe  Dame
seines  Herzens  an und  teilte  för  mit,
daß  es ihm  unmöglich  sei, diesen
Abend  mit  för  ins  Theater  zu gehen.a

Die  Dame  nahm  es ziemlich  übel,  . .
-doch sch1ie131ich  mußte  mB  einen  ,,Josefl Ja, also sehen wxr nach, was gut auf. Das. Schweu'iskarree darfrucht  zu  fett  seuü,  tch  vertrage  so fette

'Fre'd' der aus dem A"and ka"' esDz"erK"ellnssaer""bbl:ibt dienstbeflissen  Gerichte  nicht.  Haben  Sie  verstan-
m" '  Kauf ne"ena  neben  dem  Tisch  stehen.  Der  Gast  den? Ein  wenig  Fett stört mich nicht,

Georg  W'  pünktlich  um  halb  nellIl  greift  in  die  innere  Rocktasche,  zieht  weu ich  ganz  magere  Bissen  nicht  lie-
'm  Sacher.  Sie  umarmten  einander.  das  Futteral  hervor,  nirnmt  die  Brffle  be. Also  nicht  übertrieben  fett, aber
dann-sagte  Max  traurig:  heraus  und  legt  sie auf  den  Tisch.  auch  nicht  ganz mager,  denn sonst ist

i,Leider  muf3  ich Dir etwas Unan- Dann zieht er sein Taschentuch her- es zu trocken und schmeckt nicht.
genehmes  mitteilen:  Ich  fand  hier  irn vor.  Er  reinigt  die  Gläser  sorgfältig Achten Sie darauf, daß das Kotelett
Hotel  eine  Nachricht  vor,  daß ich  und  setzt  endlich  die  Brfüe  auf. Dann knusprig  gebraten ist, ja? Gut, mit
heute  noch,  in  einer  ungemein  wich-  legt  er sie wieder  hin, um das Ta- gedünstetem Kraut. Hm. Könnten  Sie

' tigen  geschäftlichen  Angelegenheit,  schentuch  wieder  vorsichtig  in 'die rnir nicht ein anderes Gemüse an
irgendwohin  muJ3.  So  können  wir  Tasche  zu stopfen,  weil ja nur die Stene des Krautes geben? Ich mag
nidit  gemeinsam  zu  Abend  essen.  beiden  Enden  hervorlugen  dürfen. gediinstetes Kraut  nicht sehr. Was

' Aber  wir  holen  das  morgen  nadi.  wir  Nicht mehr und nicht weniger. Dann gibt es noch? Grüne Bohnen? Nein,
. setzt  er die  Brille  wieder  auf  und  dann  lieber  gedünstetes  Kraut.  Und

'effen  us pünkffich "  "al"  zwel wäh;end  der  Kenner  ungeduldig  aber  Kartoffeln.  WiÖ? Reichlich  Kartof-
"er'  zum Mj'fagessföa Ich bin sehr in reglos  wartet,  nimmt  er die Speise-  feln,  der  Wirt  wird  nicht  ärmer  da-

""  e' also a' W'ederSehen!" karte  zur  Hand.  von.  Also,  Sie  verstehen  mich?  Keine
Und er l'ef davona ' ,,Sehen  wir  also  nach.  Soll  ich  ein  Suppe,  das Karree  nicht  iu  fett  und

GÖrg  blieb anein zurück, es war Menü  essen  oder  ä la carte?  Nun,  ich  nicht  zu mager.  Hano, hallo  wärtgn
sc"on  zu spä' "" S Theafe' D'e Dame könnte  auch  ein  Menü  essen,  falls  es Sie;  an Stelle  der  Suppe  bringen  Sie
se"nes H"z""s war inzwischen an- entsprechend  ist.  Was  gibt  es denn?  rnir  eine  8a1zgurke.  Das  ist  möglich?

derw"g  vergeben. So '  er b""a=- Hi@r steht  - Kartoffelsuppe.  Nein, Nicht  wahr?  Auch  vorgestern  habe
mert allein zu "bend 'd  'Ös'e'e Suppe  esse iö  keine.  Ich  mag  zwar  ich  die  Suppe  gegen  eine  Salzgurke

, siö rnit dem Gedanken an das mor- Kartoffelsuppe,  aber  ,  dieser  Hitze  getauscht.  ,  Or,,.  Und  dl,e

'ge  M"'agesse' SOllle  maIl  keine  SuPPe  föSen-  D'e Mehlspeise?  Zwetschkenknödel.  Aber
' Am  anderen  Morgen  wurde  er tele- Fleischgerichte?  Hier  steht  - achten  Sie  darauf,  da[3 die Knödel

' fOMSCb  angerufen.  Eine  weibliche Schweinskarree  mit  gedünstetem  nicht  zerkocht  sind,  ja? Sonst  taugen
Stimme:  ' Kraut.  Was  heißt  dfü?  Ohne  Kartof-  sie  nichts.  Das  sollfreilich  nicht  hei-

,,Hallo,  -hier  spricht  das Stuben-  feln?  Wie? Es gibt welche? Weshalb ßeni  daß  Sie   rohe  Knödel  bringeni
 mädchen  von  Herrn  Groß.  Ich  soll  Ih-  ist  es dann  nicht  auf der Speisekarte 5ie  müssen  eben  genau  so sein,  wie  es

nen  bitte  mitteilen,  daß  Sie  mit  nirem  vermerkt?  Also  guti  schweinskarree.  sich  gehöri,  nicht  roh,  aber  auch  nicht
Beöuch  nicht  im  Sacher  speisen  wer-.  mit  gediinstetem  Kraut.  Passen  Sie zerkocht,  ja?  Sparen  Siö  nicht  rnit  den

Als  dieser  Gedanke  ihrn  durch  t
Kopf  ging,  öffnete  sich  die  Tür  x

der  Anwalt  trat  ein.  Er  wunderte  si
Georg  hier  zu  treffen.  Da  war  nic
zu machen.  Georg  begrüJ3te  den  l
walt,  sie gaben  einander  die  Ha

Aber  das  Gespräch  war  qualvoll.  P
der  Anwalt  zeigte  Unvoreingeno
menheit,  er plauderte  fröhlich  t
ließ  es sich  nicht  nehmen,  Georg  ]
einigen,  den  Prozeß  betreffenden  E
tenhieben  zu bedenken.  Schließl
fragte  er:

,,Was  son aus  unserem  Rum
werden?  Wir  pflegen  jeden  Tag  ni

dem Essen ein Zweierrummy  zu sl
len.  Willst  du nicht  als Dritter  t
steigen?"

Georg  setzte  sich,  von  Rachedu
geplagt,  dazu.  Wenn  er  schon
zwungen  war,  sich  mit  zwei  Feint
zu  versöhnen,  dann  wollte  er wen
stens  eine  exemplarische  Rache

ihnen  üben  und  sie ausrauben.

Sie  setzten  sich  zum  Rumrny.  I
war  urn  halb  drei.  Um  vier  Uhr  er}
sich  Georg.  Er  hatte  zweihund
Schilling  bei  sich  gehabt  und  sie
zum  letzten  Groschen  verloren.
knirschte  mit  den  Zähnen,  als er
die  Straße  hinaustrat.  a

Wenige  Schritte  weiter  trai-

Ernst,  einen  alten  Freund.  Der  bl
stehen.

,,Grüß  dich,  Georg.  Was  machst
denn  hier?  Max  sucht  dich  überal]
der  Stadt."

,,Max?  Mich?  Wo  ist  Max?"

,,Er  sitzt  irn  Imperial  mutterseel
allein  beim  Essen.  Nun,  ey schim
nicht  schlecht  über  dich  und  sagt,  (
er  rnit  einem  Menschen,  der  so urp
verlässig  ist,  keine  Verabredung  ml

treffen  will..."

Sernmelbröseln,  ich  hoffe,  daß  Sie
nen  Starnmgast  nicht  verkürzen;w

den.  Mit  einem  Wort,  wir  vers
einander,  wie?  Keine  Suppe,  ansii
der  Suppe  eine  Salzgurke,  zurn  'K

ree...  oho,  warten  Sie einmal,
stimmt  etwas  nicht.  Gedünstt
Kraut  und  Salzgurken  passen  ni
zusarnmen.  Einmal  sauer  genügt.  }
hm,  was  son  man  da machen?  '!y

könnte  ja  anstelle  der  Suppe  die  Sa
gurke  nehmen,  aber  dann  mü
man  doch  an Stelle  des gedttnste

Krautes  etwas  andere5,  viellei
gr'üne  Bohnen  nehmen.  Die  pflegt

stets  zu dick;  einzubrennen,  und
Rah)n  ist  gewöhnlich  zu sauer.  W
um?  Lassen  wir  es. Also  bleiben

beim  gedünsteten  Kraut,  keine  G

ken,  und  ich  werde  doch  die  Kart
felsuppe  nehmen.  Aber  achten  Sie
den  Ra  bei  der  Kartoffelsup

daß  er mir  nicht  zu sauer  wird.  1
ben  Sie  alles  verstanden?  Werden

nichts  vergessen?  Wissen  Sie nc
was  ich  über  das  Karree  gesagt  ha
gut.  Gehen  Sie  jetzt  und  bringen
das  Essen,  aber  sagen  Sie  den  Leu

in  der  Küche  Begcheid.  Als,o

Schnell,  schnell,  die Zeit zßgi
Und  Vorsicht  rnit  den  Knödelnl"

Der  Kellner  geht  in  füe  Küche  b

aus. Er sagt  zur  Serviererin:  t+

Menü".
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F5  2 AKTäV   LeichteBedienung

Melkmaschinen  ß  und Reinigung - nur  anStecken  und

[  melken

?
Fahrbaroder  . .Jetzt  Sonderpreise!

s'a'onär Anfragenlohntsich!

4813  ALTMüNSTER  /  Traunsee

Aii  MOSER  Telefon(07612)8218oder8040

IVI  I
18. 4.

18.00  Les  Gammas!  Les  Gam-

mas!

18.30  Überblick

19.00  Schulversuche  und  Schul-

reforrÖ

i 1Q 30 Die Grashüofer  a

.OO Auch  Spaß  muß  sein  1955
Fernsehen  zum  Gernsehen

i.30 Buch - Partner des Kindes p(,0@
Kinderbücher  -  ein  Weg zum  Le-
sen

i.OO Die  Landkarte  (s/w)  20-45
:.30-11.55  Die Geschichte  der

Beatrix  Potter
Eine  musikalische  Erzählung

a.OO Der  Spaßmacher
Mit Gordanas  Puppentheater

'.25 Der  knallrote  Autobus
,,Geschichten vom Verreisen=

21 .35

22.10

Latham  will  die  mißglückte  Kanal-

überquerung  wiederholen.  Aber

nun  will  auch  Bläriot  den  Flug  an-

treten,  trotz  seiner  Brandwunden,

die  noch  immer  nicht  verheilt  sind.

Belangsendung  der  SPÖ

zur  Nationalratswahl  1979

Apropos  Film
Aktuelles  aus  der  Filmbranche

Geheimnisse  des  Meeres
Von  Jacques  Cousteau

Schatzsuche  vor  Atikythera

aAn der  Küste  vor  Antikythera  ver-

sank  ein  römisches  Schiff  mit

griechischen  Kunstgegeriständen

an Bord.  Das  geschah  im Jahre  86

vor  Christus.

Zeit  im Bild  2 mit  Kultur

Zeit  im Bild  2 -  Spezial

Sendeschluß  offen
'.5'i  Betthupfer!

l.. aTony Randall  in:
-Terwilliger  gegen sich selbst

;;:fü;m;:-ai.s6Trwac;en;;;- €;nd-:a;ffJ;;m!:  Hetn2C07lradSundseineFreundeim,WienerKizrralonamSamstag,21.April,
lanz - 21.20 Drel Engel für Charlle - 22.05 Das B77z 20,15 0%7  iyl FS l,
g"  s' a'-"o  'a"'  Jo"annes K'h' a" Mit  Helga  Papouschqk,  Waldemar  Kmentt,  Erich  Kuchar,  Mitgliedem  des
';:Buo':@',- 22'o E""'WM' P"a""" - ,,23'5 Jeunesse"-Balletts  und  der Musikkapelle  des Gardebataillons.

BayerischesFemsehen *i

tungskonzert

Mtt  Großglocknerkapelle  Kals,

Reinischkogel-Trio,  ,,Wllfener

Duo=,  Hippacher  Trio,  den  Fidälen

Lavanttalern,  den  Kern  Buam,  Duo

Reitner  und  den  Reiflinger-Buam,

Duo  Fenneberg-Moser,  den  Ka-

threiner  Musikanten  und  der  Bau-

ernkapelle  Gols

).45 Moderne  Zeiten  (s/w)
Sozial-  und  gesellschaffskritische

Tragikomödie

Mit  Charles  Chaplin

q -' Nachrichten  und  Sport

2.i%J  SendeschluB

BP: 17.30  aymnaatlk  für  dl*  Prau-17.46  T*le-

koIJ-18.46  Bayern  heute-19.00  Daa  venäte-
rmch*  Herz  -  20.10  Bmrgaul  -  b*yab  -  20.4+  Dle

$mchstund*  -  21.30  Wer  trägt  bei  Roale  schon
Pylamas?  -  22.55  Nachrhchten.

Schweizer  Fernsehen
SRa:  17.10  Wle  and*ra  auch  -  1&OO Karussell  -

t&45  De Tag Isch vergange  -  19.05  Hol*l  zur
Schönen  Marianne  -  20.00  Tagesschau  -  20.25
C+eopalra  -  22.15 Das Mohatsmagazln  -  23.00
Sendeschluß.

19.07  ,,Wo man  slngt..."
19.30  Für  den  Bergheund
19.50  Die lustlgen  Alpler
19. &i  Landeanaiihrlchten
20. 05 Lokalprogramme
22J)O Nachtjournal
22.25 Sendeschluß

Österreich  3

dkiunlvers+lät
.iO Klasaik  für Kenner
.OO ,,help"  -  extra

5.05 Der  ö-3-Wecker
8.05 Bltte,  i*cht  freund)ich!

1(1.05 La Chanson
1(1.3ü Musik  für  mich
11.05  Eleschw1ngt  um ell
13.00  Das ö-3-Magaz1n
13.45  Tageskurse  für  den

Fremdenverk*hr
14 J15 Espresao
15 .05 Di*  Musicbox
16 .05 Swlng  und  sweel  -  in-

strumental
16. 30 Muslk  aus  österreich
17. 10 Evergreen
ia.os  Club  ö s
19.05  8port  und  Musik  
19. 30 Dis Mlnlbox
20. 05 Radio  aktlv
21. 05 Hallo  Muslcal
21. 30 Jaü-Caslno
22. ö  Nachtlournal
22.15 Treffpunkt  !nudio  4
23.10 Mualk  zum  Träumen

O.(X) Nachrichten
0.05 bls  !i.OO ö-3-Nachtpro-

gramm
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I[öps a
18.00  Russisch

18.25  0FIF  heute

1ä.30 0hne  Maulkorb

19.30  Menschen.  Märkte.  Musi-

kanten

Türkel

19.55 Belangsendund der ÖVP
zur  Nationalratswahl  1979

20. 00 Einführung  zu  ,,Lülu"

Von  und  mit  Andrea  Seebohm

9.00 )lyy).  dB@.  d438  20.15 Aufze+chnung aua der PariSer

9. 3Ö' ScH'ulversuche  und  Schul-  C)Pe
reform  Lu1u

Oper  tn drei  Akten  nach  den  Tra-

10. OO Blbel heL)!e (S/W) gödlen  ,,Erdgeist"  und  ,,Die

10.30-12.00  Liebe.  Brot  und  Fan-  Büchse  der  Pandora"  voh  Frank

tasie  (s/w)  - W"ek'nd
Fröhlich  bewegte  Liebesge-  - - a Mus'k von Alban Berg

In 'der  Pause  nach  dern  2. Ak!

Mit Vlttorio de Sica und Gina  22,g0  1(4j(1

Lolk»brigida  - 3. Akt

17.00 Am dam des 2'3.15 Söndesch1u8
17.25  Tierlexikon

"warane" Deutsches  Fernsehen
17.55 Betthupferl ARD  +  ZDF

lingssalat,  ser'viert  »n  Helmut  VO-  mcht  m0hr  fflme  Mämi*riache  -  17.20  N+ot tat
s djCkg  Köln  -  2€L 16 !l*sföJ  -  !l@ä*td  '  a0tO1lt  -  B.«XI

Cafö  1n Takt  -  21.a  Metro-Mualk  -  23.00  ARD-
j8,25  0RF  heute  sponextra-t4.00Tageaaahau.

-18.30  Wlr

18. 54  Im  Schaufenster

19. 00 Österreichbild
19.25

W81t dOS BllCtlOS
Kathrin  Rüegg

Hach jedem Winter kommt 'ei
Sommer

Tessiner Tagebuch. 16V3eiten.  -  daösieinderneuenWahlheirnat,
-Albert'Müller  Verlag  AG, Rüschli-  funden  hatte  -  und erreichte  eix

kon:Zürich,  Stuttgart  und Wien.  .für  die Schweiz  mär4enhaften.]

Kathrin  Rüfög %t  eine erstaunli-  Tfoelsgsin':'k).dem Bu' ("le'e w'
-che Karriere  gemacht  -  in den letz-  Es folgte  ein zweites (,,Dies

ienes'steLebebnJahren bereits die dritte -m&einlttföTalc-,Miattesh'istm1cehinenDoTH"),,i
8einerzeit  gab sie eine interes-  GrüJ3en") Al fü'id nq  liegt  das  vie

sante Stelle  als 8ekretä  auf, um heitere Erzählbuch  von  Kith
ein eigenes hinendekorations-  und Rüegg vor.

Antiquitätengeschäft zu eröffnen. Es ist -  wie seine drei Vorgänl
Aus einem Hobby  wurde  sießli,cÄ  -  in' sich geschlossen, berichtet  a1

ein blühendes  .[Tnternehmen  mit-. wieder  aus der neu'n  Umgebung

me&eren Angestenten - das' war Tessiner  %tal.  Berichtet  diesn
die zweite  Karriere.  _ vor allem  vom großen 8chnee,  (

_ r971 aber zog es die erfolgreiche  im vergangenen Winter  Ka

Geschäftsfraü  *um einfachen  Le- Tal von der Außenwelt  völlig  E

ben in ein Bergtal  ins Tessin, wo'sie schnitt,  und von dem, was  M(

sich in den Ferien  immer  wohl  und schen und  T!pre um Kathrin  iri

fast heimisch gefühlt  hatte.  8ie ser Zeit  erlebten.
vvtollte schli&t  und unkompliziert  Es sind  wider  ganz köstliche  C
leben;mitderErde,mitTierenund  schichten,in  Froda passiert, u

einfachen  Menschen.  Kathrins  neue Hausgenosserrtrag
, Un4 begann unwillkürlich  ihre das före dazu 'bei, dd  man  au

dritte  Karriere.  8ie schrieb ein dieses Buö  mit  gespannti

Buch über  das beglückende  Leben, S$munzeln,in  einem Zug  liest.

150. üOtlurt!'fög Vö  Alfred Bröt»n
Deutsche Brehm-GesamtaufLag-e  gabe mit  1216 Seiten  und  nu'id  10

beit'1950  f,2 Millimaen  Tierbildern,,Brehms  Tierleben"

 -Am 2. 2. 1979 jährte  sich der  Ge-  DM 48'- Ileferb"
burtstag  des Zoologen  Alfred  Im Herbst"1978  braöte  der C
Bjehm  zum 1!)0. Male. Die Origi-  org Lehtz  Verlag  irn  Rahmen  seir

nalrechte  an fönen  Büchern,  die in Jugendbuch-Programms  aen örst
celtener Verbindut»g_ von exakter  Band ,,Junior  Brehm"  heraus,  c

Naturt>eobaahtung  und fesselnder  in  vorsichtlger  Bearbeitung  «

Darstellung  in das Tierl.eben ein-  herrlichen  Texte  Brehms  für  jun

rführIVeernliag'HeDgeerzn'beiet""sina"dr,',""Deerr OSmaf@a: hLa.e1setrandeuervdq.rsmte11,tDenr.Buanad ;1
nale Brehrri  in Farbe,iiit Hmrnische  -schreibungfö  aeutsch=  Natt
Vögel"  und  in  einer  Jubiläumsaus-  parks.

KOine bse  otme DOrnen
Rom4  -  für  jeden  Garten.  Von Karl ben möge. Dazu-käme  der  Wur«

Heinz  Hanisa.  144 Seiten. Farbig naöh viel Licht  sowie  nach  eini

illustrieM. HumboUt-Taschen-  luftigen  Standort.  Aber  im  Gru

bÜcMerlag Mündzen.  . sind  Rosen eJacher  zu  pflegen,

man denkt, urld'an  Ausdauer  u

_ Zu jarbe,  Ffflle und Duft  der- Bedlosigkeit  nehmen  sie

Blüte gehört der harte, wehrb@fte nod'i  mit  deü schlimmsten  Uä
Stachel  an ihrei  Stiel. Denn  nach  tern  auf.

"e  vÖr g"' k""e Ro' o'e Dor- Was man alles über  Rosen wiffis
nena Und d' ha' 8"er se'en möchte, erfährt  man  aus  einiGrund.  -

DoOrnbön'andihierEen"gS"'tiel:'ndzeurtRraogSeenn,' nf'e'ejendehn'-GTa#'sföene'?bu': "R'e"
Pdao'liti'k"er ES&a"'weä'ch"enn'ffüad':jiesmeanBclh; ' s"päua"" m'ea' s"ichelear'ler" Rcohske"n'c'
rpen haben, wäre  noch  zu  untersu-  ve'l1"i  s'a  s"e alle '  "em  '
chen. Fest steht auf jeder> Fall,  daj3 schenbuch tibersichtlich- aufgefü]
s,15sl,1,,,,,,,,.1e,4ge(,,,cHHH,1erund'dlgestellt-Wila&osen,Ii

PolihkeirteBeschäftirnjtRo-'a""'ae"iu=auc"'oa"aipoxYa""
Sen  Zu1äj3t , . ' und  FilOribundag,  Teehybridi

Das beste Beispiel  dafttr  ist Kon-  -mek'md'  Ede'Wena

#adaAdenauer, Er war  ein Kenne;  Wie' sie  gepflaanzt, geschnitj

und Liebhaber dieser Pflanzengat-  und gepflegt  werden, ist =igi  'lyi
tur4g.

Kör<ten  :Rosen . sprechen,,  so Esci'n eHaine"weneis KauJ'aö"ffe'ent1Pceh"e'N-loasee
stünde an erster  Stelle  ihrer  Wün- gärten  sowie  ein  Register  schueß
sche, daß man ihnen  viel  Platz  ge-  sich  an.

19.  4.

-1  t$.3U  Wlr  - ZDP. 1«1.3«) föufüenpmgramm  Ch*ml*-17.10
ßlndbad  -  17.40  Dha Drehaehelb*'  -  NIJO  ßpan-

18.54  Im Schaufenster   nagl  a khn  -  ie.so  oi*  groae  uebe  auf  dar

Ig.0@ füterreichbild  Leimvand-I1J)OH*ut*-Joumal'-2t2öKennzel-
chen  D -  ZLÖ6  Parewell  my  Lovell«  -  23AO  Heu-

19.2!!? Belangsendung  der öVP  te.

zur Nationalratswah1 1979 Bayerisches  F,nsehen
19.30  Zeit  im Bild  1 mit  Ku1tur
20.00  Telemuseum  . BP. 17j5 Nachrkihmn - 17JO Arbe)tamarkl -

17.45  T*lekolleg  -  1&15  Teleberuf  -  19.«)O Nlcho-

a ,,'Da'S'ebdruok  am Be'sP'e' K" lasfückleby-19.&iDer7.-!!nn -40. €KN3a9emv-Korab port  -  Ta.&S Kuföglandmhaflen  In dlr  DDR -

Eine Einführung in die Tele-Aus- 21j0ilhrkönmlmm*rnurmeek*rnt"-205Au-i
- . stellung  durch  W. Hofrat  Prof.  Dr.  tofahrer  jeben  gefährllch  -  22.55-43.10  JkmuaU-

Walter  Koschatzky,  Direktor  der  M&

w'enar A'be'ina Schweizer  Fernset'e'n,Erlnaep,hni,eusceheTsecvhennlka,,dr enie aglsiijtüngstes
'2Q.1lDalli,,Dalli.la'-.  8Ra:.1:%&S,ElaliiiJi-1wuitiiiui*tiiiiiari-

8,-j,1  und  Sp'aß  } 18.16 8en+orama - 17 m Daa 8p1e1haua - 17.30
v'on und m" Hans Ro"nf"al  r'1"9.Oa:'fföah'l:n' :  iwa.eiist :hucneh ipnan"e Ü:d;.;6 KB"ldlckffi

21.45  Nachrichten  und Sport  punkl-NLI!i+Alücköugell"-21.18Rundachau
-  22.15  Mahagonny  -  H.88  E1ahockey-WeRme4-

21.50  Sendeschklß  aterachafl-  W.6!i  sen«eachiua.

Osterreichischer  Hörfunk  ii.ii  üi;;;;füi;;  ü  ;:
dustrlell*nver*lnlgung

1ß.58  Das  Tmummännleln

teff(5jCö  j  .10 ,,2w1ich*n plano und for- kommt
te"  19. €N) Nachrk.tden.  Wetter

O-! a- "'ang! 'd"g  "  !7'a..i'i "r;'au';iiikiii'lii'liKIi.."".'i'l'ii'ii pell*n  mualzleren
j9.07  öatervek.hlsche  Blaska-

ffl.16  ßuRurqu*raehnme   20.(Fi  Lokalprogramme
t9.06  jemnade  n.OO  Nachtjoumal

22.30 öschliiß0RP4tudkinprogmnw  L
Forsehung  In öm*mk.h.
Aktionsforachung
,,Roaen  und  Dornen."
Chansons

18 Im Brennpunkt
$O ßtudk+  nauer  MuM

2!(H)  Naehrlcht*n,  Weuer
10 !*nde«hluß

6A9  blangaendung'der  8Pt)
6.12 Frühmuslk'
6.55  Morg»belraehfüng

y.OO Das  MorgenJournal
7.30 Frühmusik

9.06  Kl*lna  Melat*rwark*
9.1ß fitruklur  der  Materle
9.30  .Kammemiualk

10  05 Der  Menach  und  aein
Verhalten

1ü.20  Am*rlcan  Humor
10.35  Daa  d*um.he  Drama

1760  bla  1&S €I
1tPi  -Dlrlgema  -  Oreh*atw
13.00  0penikonmrt
t4.o5  Der  Roman  1n Porfü*t-

xungen.,,Es  fehlt  eine
8eit0-

14.30  Von  Tag  zu Tag

ts.os  Für Preund*  an*t  WuiHi
'ffl.30  Komponlaten  d*s  20.

16JB  ä4*hr  en  -  m*hr  wla-

16.16  Ermhung  und  unterrleht
te.so  ,Jaetm  Pasakinen.

von Ellsabeth  Wäger-
Häusle

-16.4S-D1e  Intematlonam  Ra-
dlouniversRät

österrekh  3

österreiöh  Ftögional

ß.05 Für  Prühaufat
L30  Morg*nb*trachtung
6.35 Waa  hl  ma  jn öat«-  

mkh?
e.4ß Lokalpramm*
4Pi  Magaxln  filr  dffi'  Prau
t30  Volkan+udk  aui  öat«-

mkih
Virgnügl  nm  Mua&

1 1JX) Nachdcht»,  Wöö«
Lokalpmgramme

1a.OO Klnder  machen  %i-
gr@mm  für  Klnder

blem
I(l 0 pii  iiiiuiiiiiJv  Jlbii

!lW  oer  Ö-j-Weeker
05 Bltte.  r«ht  haundllchl

ffl«KI  Nachrkiht*n.  Wetb»r
10.05  Vokal  -  Instrumental

mternatkinal
1tö5  ksatm1ngl  um d
13 JXI Das  ö4-Magaz
14 .00 Nachrkihtep,  Wett«
14. 05 !ipr*a»
15. 06 Dle  Muskbox
Ni.05  äwlng  und  swe*l

jnmrum*ntal
'ffl31  Musik  aua  Lal*lnamerlka

17.aRI  Evergrmn
ts,os  Club  o  s

1&05  aport  und  Muak
ThJ  Ham  Wähning
21.W  Meln*  W*k

Zl10  Mua&  zum  Träum*n
O.OO Naehrkihtmi
0.08 bia 6.00 t)-3-Nach1pro-

Bramm
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Anekdoten uma Mark Twa:n
- Ein junger Autor sehrieb an Mark Twain,-um ihn zu fragen, vosien' wNeorrd'cl'beinr,." Iac.h, b"n der 'öß',e "er  särntlicher Staaten
ob Fisch  gut  für'  das Gehirn  sei, und  erhielt  die  Antwort:

,,Jawohl,  Fisch  ist  wegen  seines  Phosphorgehaltes  gut  für

das  Gehirn.  Nach  Ihrem  Brief  zu  urteilen,  dürften  zwei  Walfi-  ,,Man  sollte  aus einer.  Erfahrung  nur  jene  Weisheit  schöp-

sche  fües  sein,  was  Sie  derzeit  benötfgen.  Nicht  gerade  die  fen,  die darin  enthalten  ist, und  sonst  nichts",  sagt  Mark

größte  Größe,  aber  ein  gutes  Mitte1maJ3."  Twain.  ,,Sonst  werden  wir  mie  die  Katze,  die  sich  auf  einen

*  heißen  Deckel  setzt. Sie  wird  sich nie  mem auf einen heif3en

Wo  flinden Sie denn  nur  all@ Ihre  lustigen  Geschichten, Mr.  Deckel sefzen; aber auf einen k"e'  auch n'hf"'
Twain?"  *

,,Das  wfü  ich  Ihnen  sagen':  lautet  die  Axstwort.  ,,Immer  Mark  Twain  erzählte,  wie  ein  kleiner  Junge  ein  Stück  aus

wenn  ich  mich  dabei  erwische,  daf3 ich  lache,  versuche  ich  der  Bibel  wiedergab:  ,,Es  war  einmal  ein  Prophet,  der  hieß

mich  gleich  daran  zu  erinnern,  worüber  ich  eigentlich  gelacht  Elijah.  Eines  Tages  stieg  er auf  einen  Berg.  Und  da  warfen

habe."  ungezogene  Buben  Steine  nach  ihm.  Und  da sagte  er:  Wenn

ihr  weiter  Steine  nach  mir  werft,  so werde  ich  die  Bären  auf

Mark  Twain  kehrt  von  einem  Ausf]ug  zurück.  Im  Zug  sitzt  euch hetzen, und sie werden euch fressen! Doch die Buben ta-
er einem  Herrn  gegenüber  und  sagt  zu ihm:  'en e' ad er 'a' eso 'd  d'e "'ren  fafen es"

,,Wissen  Sie,  es ist  jetzt  zwar  verboten  zu  angeln,  aber  ganz  "

unter  uns,  ich  habe  irn  Gepäckwagen  100  Pfund  der  schönsten  Mark  Twain  schwänzte  als Junge  sehr  oft  die  Schfüe  und

Barsche,  die  Sie  je gesehen  haben."  wurde  dann  von  seinem  Vater  recht  kräftig  bestraft.

,,So?" erwidert  der Herr sichtlich  interessiert.  ,,Und wissen Einmal  sagt4 sein Vater: ,,Du :annst  mir glauben, mein
Sie,  wer  ich  bin?"  Sohn,  wenn  iöh  dich  strafen  muß,  schrnerzt  es mich  minde-

,,Nein,  wer  sind  Sie?"  stens  ebenso  wie  dich."

,Jch bin der Fischereiinspektor  dieses  Staates."  Worauf  der  kleine  Samuel  Clemens  erwiderte: ,,Ja, aber
,,Nein,  wie  sich  das t;ifft':  pagt  Mark  Twain.  ,,Und  wissen  nicht  an der  gleichen  Stelle."

rOße F mfra eD:e eberuerns gg
Der  ORF-hifratest  1/79,  die  erste  große  Fernsehurnfrage  Auch  die  These  von  der  ,,hypnotischen  Zugkraft"  großer

digses  Jahres,  fand  zwischen  24. Februar  und  7. März  1979  Unterhaltungsprogramme,  gegen  die  kein  vernünftiger  Kon-a

statt.  Wie  'schon  in den  Vorjahren  wurden  an jedem  Befra-  trast  möglich  ist,  wurde  widerlegt.  Am  Samstag,  dem  3. März

gungstag  200  hiterviews  bei  einer  für  füe  gesamte  österreichi-  1979,  erzielte  gegen  ,,Holocaust",  Folge  3, die  Rudi-Carell-

«he  Bevölkerung  ab 14  Jahren  repräsentativen  Stichprobe  Show,,Am  laufenden  Band"  in  FS  1 eine  Reichweite  von  rund

durchgeführt.  Die  Zielpersonen  wurden  jeweils  am  nächsten  29 Prozent  (1,681.000).  Sie  wurde  somit  von  nur  rund  der

oder  übernächsten  Tag  zum  Sendetag  befragt,  was  400  Mei-  Hälfte  des sonst  üblichen  Publikums  gesehen  -  die  andere

nungen  pro  Sendung  ergibt.  Hälfte  sah  ,,Holocaust",  Folge  3. '

- Insgesamt  wurden  2600  mündliche  Interviews  gemacht.

hi  den  Befragungszeitraurn  fiel  die  Ausstrahlung  der  vier-  "  frag""gsze'fra"" erz'el'en auch die Informations-
teiligen  8erie  ,,Holocaust"  in  FS  2. Die  unerwartet  hohe  Pu-  ""'d'gen  "o"e Reichweiten, so z. n. Z'B I durchschnittlich
blikumsbeteiligung  an  dieser  Serie  beeinflußte  naturgemäß  die  418 "oze=  da s'd 2i435.000 Zuseher ab 14 Jahre'
geSamten Seherzahlen, die rnit einem Durchschnittswert von Der  Club  2 erzielie  am Sonntag,  dem  4. März  1979,  mit  8

72,6 MOZent RelchWelte fllr  »elde ORF-FernSehpr0@ELT'nTne, py@z(_Bi  (483,000  2H5dBH(4y  _ ß(_Byjg  4,4)  g(iiH  1)@5j(i5 ßy_

4,230.000 Zuseher durchschnittlich  pro Tag, ein&  sehr ho- gebnis  überhaupt.

hen  Wert  erreichten.
Die  hohe  Seherzahl  für  ,,Holocaust"  beweiqt,  daß  sich  die  Die Durchschnittsreichweiten  der beiden  Fernsehpro-

Zuschauer  programmbezogen  und  nicht  kanalbezogen  ent-  gramme insgesamt haben sich  auf  dem  hohen  Niveau  dös  Vor-

scheiden  und  daß  technische  Hindernisse  für  den  FS-2,Kon-  jahres gehalter»- Die Reichweite  FS 1 ist gegenQber  dem  Vor-

sum  keine  Rolle  mehr  spieleÖ.  jahr geringfiÄgig zurückgegangen  -  nunmehr  65,1 Prozent.

D:e Wetser Messe
WerdemRufderFremdenverkehrsmesseWels-vom21.  bis Sonderschau,,Reiseland  Österreich"  neuerlich  mit  einem  ei-

29, April  1979 -  folgt, wird  sein Vorhaben nicht  ;eu bereuen genen  Stand vertreten  sein  wird,  wobei  Wirtschaftsförde-

haben,  denn  neben Gastronomie  und Hotellerie  kornmt auch gsinstitut,  Fremdenverkehrsverband  und  Burgenländi-

der an Urlaub  und Erholungainteressierte  Besucher auf seine sche Weiwerbung  gemeinsam  einen  repräsentativen  Querj

Rechnung. sctt  dgch  das  östlichste  Bundeslid  bieten.

'IriderHe29eroaaffrietsichia füeSonde'r'schau,,Reise,- ErstrstellenauchäieKmtabteilgenderBdes-
land Österyeich': eine umfassende und informative Ausstel- länder  Ober-  und  Niederösterreich  aus  und  werden  die

lung, d'e Urlau')er  'd  Touristen  gleichermaßen mit Erho- urlaubsinteressierten  Messebesucher  nnit  den  kultureuen

lungSTnOglichkezten vertraut  und bekanntrnacht-  Kostbarkeiten  beider  Länder  vertraut  rnachen.

Allein schon die große Zahl der Aussteller sorgt fiir Trans- E,  Besuch  der  Kulturstätten  kö  nnte  zu einer.ide  alen  Er-

HieB,'enzd:sl,Öske:d,c'h'sch; dien"emöffiterreichischeFremdenverkehrsgebiete.: vers'ü gän.zung der Schlechtwetterprogramme in den Urlaubs- und
Ferxentagen  werden.

g"een"swInetrebr"essgen"'geem"eeu'irsschonaft"e"'nich Frauevmedr=enev'enrk'eahr"sevberebnan=zeje- D,  der Urlaub m, österrel,ch o hne dl,e SprichWo,,rtll,chle Ge-
und  sogar  Gemeinden,  was  sie  dem  Gast  irn  8ommer  und  Win-  mÜfBchke" ka"'  denkb' isti wird '  fü'eser Sonderschau
ter  zu  biet,  hab,en.  durch eine ,,Rast irn Bierdorf" vor Augen gefiihrt.

Sie  können  hiebei  recht  häufig  mit  kleineren,  aber  gesuch-  Da aber Herr und Frau Österreicher erfahrungsgemäß auf

jByl ,liiyBi()B@yi  BByl(_yl.  F'erien l!na AuSland  nlChi  verZlchfen  woueni  offeriererJ auCh

l  yiy5i  f%lz I%3ypByqB,  iy  g(_ljByl  geordene  %Bi_  RuInanxen  und JugoslaWlen  1hre  ScÄönSlen  Urlaubsangebote.
schönheiten,  fflr  erholsame  Ruhedörfer  im  wahrsten  Sinn  des   Jagdreisen nach Polen wirbt  die Jagdvermittlung  Hie-

Wortes  und  für  originelle  UnterbringungsmögMchkeiten.  stand als offizieller  Vertragspartner  von Orbis-Warschau.

Die  österreichische  Fremdenverkehr'swirtschaft  stellt  sich  Die  Sti;wjetunion  ist  wieder  mit  einem  großen  Informations-

in  Wels  deshalb  geme  der  Öffentlichkeit,  weil  dort  das  zahl-  stand  von  Intourist  Moskau  vertreten,  wobei  besonders  auf

reiche  Besucherpublikum  viele  Kontakte  ermöglicht.  Das  war  günstige  Reisemöglichkeiten  zu  den  Olympischen  Spielen  in

auch  der  Griu'id  dafür,  daß  das  Burgenland  im  Rahmen  der  Moskau  im  kornmenden  Jahr  hingewiesen  wird.  a

Ihre  Bekanntschaft  mit

Gewerbe-  u. Handöls-

treibeMen  soll  lhnen

gutes  G.eld bringen

durdi die Empfeh14ng
unserer  beliebten

öTB  -  ÖRTLICHEN

TELEFONBüCHER

für  die  Wirtschafis-

werbung  im ländlichen

Raum.

Kein  Hausieren,  kein

Klinkenputzen,  gn-  

dern  eine  anregende,

jährlidi  wiederkeh-

rende  Dauerbeschäfti-

gung,  die  haupt-  oder

nebenberuflich  aus-

geübt  werden  kann.

Auch  für  qufgeweckte

Interessierte  Herren

und  Damen  laden  wir

ein,  sich  bei  uns  zu

erkundigen  oder  uns

glemh  ihr  grundsätz-

liches  Angebot  zur

Mitarbeit  zu schmken.

Wer  es einfacher

haben  will,  schneidet

den  angeschlossenen

Schein  aus,  klebt  ihn

auf  eine  Postkarte

steckt  ihn in eine

Briefhülle  und  schickt

uns  frankiert  oder

unfrankiert.

I
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PROGRAMM-

jFS  2  IlShet»erszam.s letxtes Märche
Von  Jenö  Heltai18.00  0rientierung

,Wo  wohnt  der  liebp

GOtt?
0ber  den Umgang.mit  rellgiösen  1]
Klnderbüchern

18.30  Portrait

1Ü.20  0RF  heute  .I

19.30  Menschön,  Märkte.  Musi-

kanten - I
Bali

19.55  Belanasenduna  der  SPÖ

Eine Serie über  eine  amerikani-
sche  Familie,  die Geschichte  ge-
macht  hat

22. 25 Zeit  im Bild  2 mit  Kultur

23. 00 Die  internationale  Show

am  Freitag:,

Die  Rick-Abao-Show

23.45  Sendesch1u13

Deutsches  Fernsehen
ARD  + ZDF

ARD: 16.16 Tagesschau  - 16.20 8ehaufensttr
der  WeR-17.05  Joker  79 -  20.15 Die Fllm-Premie-

Sheherezade  begann  also  das  Mär-

chen von den drei  Teufeln  und
sprach:

,,Ich  habe  gehört,  du  weiser  König  -
aber  nur  Allah  allein  ist  allwissend

und  allgerecht  -  d,4  vor  vielen  Jah-
ren  in  Bagdad  ein  reicher  Kaufmann
lebte,  der  drei  Söhne  hatte..."

Als  Sheherezade  mit  ihrem  ersten
Satz  zu Ende  war,  merkte  sie be-
stürzt,  daß  Shaar  tief  schlief.

,,Was  son  das?"  fragte  sie  sich  und
-erblaßte  wie  am  dunklen  Himmel  der
Mond.  ,,Was  son das?  In  tausend

und  allgerecht  -  d,4  vor  vielen  Jah-
ren  in  Bagdad  ein  reicher  Kaufmann
lebte,  der  drei  Söhne  hatte..."

Als  Sheherezade  mit  ihrem  ersten
Satz  zu Ende  war,  merkte  sie be-
stürzt,  daß  Shaar  tief  schlief.

,,Was  son  das?"  fragte  sie  sich  und
-erblaßte  wie  am  dunklen  Himmel  der
Mond.  ,,Was  son das?  In  tausend
Nächten  und  einer  hörte  der  König
begierig  meinen  Märchen  zu  und  nun
schlief  er  schon  beim  ersten  Satz  ein.

: Das  kann  nur  die  Raghe  der
: DscMnns,  der  Ifriten  und  sonstigen
; bösen  Geister  sein,  doch  Allah  wird

: rmienr hGeo'ttenaußda""erdeiess"embiein'tennenwaanhrae=n
Gott."

Daraufhin  begann  Sheherezade  zu
weinen  und  weihte  bis  zum  Morgen
zwölf  ihrer  Tüchlein  mit  fören  Tränen
von.

Am  Morgen  stand  der  König  auf,
rieb  den  Schlaf  aus seinen  Augen,
küßte  seine  junge  Gattin,  begab  sich
in  den  Divan,  beratschlagte  dort  mit
den  Fürsten  des  Landes,  hielt  Gericht
ab,  strafte  und  belohnte,  berief  einige
in höchste  Stellungen,  verstieß  a>
dere  aus  fören  Würden,  ließ  Minister
)e nach  Verdienst  köpfen  oder  auf-
hängen,  h-errschte  und  regierte  -  kurz
gesagt,  er verwaltete  solcherart  füe
Innen-  und  AJenpolitik  seines  Lan-
des  bis  zum  späten  Abend.

in  ihr  Herz,"

,,Warum  sollte  ich  dir  etwas  i
machen,  großer  und  erhabener  "'
ryar?  Ich  selbst  habe  es ja  am  w
bedauert,  dd  du  eingeschlafen  w-i
Siehe,  hier  sind  die  zwölf  me
Tüchlein,  die  ich  in  meinem  Schn
mit  meinen  Tränen  benetzt  habe.

Als  Shahryar  diezwölf  Tüchlein
die-von  Sheherezades  Tränen  n
immer  feucht  waren,  begriff  er,

seine Gemahlin  die Wahrheit  gesl
chen  hat

,,Ich  ziehe  alles  zurück",  sagti
gnädig,  ,,aber  jetzt  erzähle  mir
gleiah  das  unterhaltsame
schreckliche  Märchen,  das  in
8ee1e  des  Fürsten  der  Ifriten  und
run  al Raschids  so entgegengese
Regungen  ausgelöst  hat."

Als  sich  Sheherezade  nach  e
Weile  getröstet  hatte,  begann  sie
Märchen  vom  goldenen  Maultier
sprach:

,,Einst  lebte  in  der  Stadt  Basra
armer  Wasserträger,  der  einen  a
kranken  Esel  besaß..."

Kaum  war  Sheherezade  mit  i'
ersten  8atz  zu  Ende,  mußte  sie.
rer  Bestürzung  sehen,  da)3 Shafü

schon  wieder  eingenickt  war.

,,Allah  ist  groß  und  allmäch1
sagte  Sheherezade  da,  ,,aber
habe  ich  gegen  fön  verbrochen,  ds

Katzenpiraten

17.55  Betthupferl

18.00  Wir

18.49  Belangsendung  der  Indu-

striellenvereinigung

19.00  Österreichbild

19.25  Belangsendung  der  SPö

a zur  Nationalratswahl  1979

19.30  Zöl!  1m Bild 1 mti  Kulfur  re: aanz  wie zu Hauae -  22.00 Pluimlnua-2.30

3@. 15  Der  Alte  Berk.ht  aus Bonn -  23.00 Dle Sporlschall  -  23.25
Der Chef: 8trychn1n und Kugeln -  0.15 Tagea-

,,Neue  Sachlichkelt"  schau.
' M:f Stegfr:ed  LOWf!z  ZDPi 11.OO Neuei  aus Uhlenbuach  -

. 2j,25  SteCkbrjef  11.30-12.00 arundstudlum  Mathemmlk  - 18.1!+
Ein prominenter  Schriffsteller  wird Klnder  im Verk*hr  -  j6-55 Pfiff-17-40  DJe Dreh-

,. gesucht  ein Schriffsteller wird' ::":'A:.;:=,"\';.::t:?:',,oi:r.-u4:föT;
VOrgesfe"'  - heute:  Günter  Her- DerAlle-21.1!iSteckbr1ef-22.0(1Heute-Jouma1
burger  -  22.20 Aspme  -  23.05 Frühllng einen 8ommer
Redaktion:  Rosemarie  Kern  a tang -  0.46 Heul*.
Nach  dem Rätsel  lüftet  der  promi-

nente Autor sein Inkognito und Bayerisches  Fernsehenpräsentiert  einen  jungen  Schrift-

ste"erko"egen se'na' Wah" d'es- BF:16.45Töberuf-17.16!Ieh*ndatlHören-
ma': GÜnter Herburga' 18.1j,aah  auli  meln Hea..:a  -  19.00 Deutsch-

- 22.  i5  S  port  i atunde -  2(}.45 BR akiuell  -  21.00 Im a*apräeh  -

2225  Biribi  -  Hölle  unter  heiß@r  22.00 Der ö%mlkhe Pelnd-23.20 Nachrkihten.

:'r'-in Schweizer Fernsehen

9. €)0 Am,  dam,  des

9.30 Russisch  2g,g0

' 10.OO  Zu Gast bei Fritz  Wotruba  2g,15

' -(s/w)

10.30  Seniorenclub

- ' 11.30-1  2.55 Moderne  Zeiten (S/W) z1.z5
Mit  Charles  Chaplin

17.00  Am,  dam,  des

17.25 Die Potatoes 2225
17.30  Dominik  Dachs  und  die  ,,,  ,,

Sonne
Ein  französisches  Straflage
Nordafrika

0.05  Nachrichten

O.10  Sendesch1u13

8R(1: 17.10 Wle andare  auch -  fllOO Karusiell  -
1L46  De Tag lach vergang*-19.35  BllckpunQ  -
20.25 khlmiblld-21.2ß  Du und hih-23.10Mkihe1
Pugaln *t  aa Compagnle  -  0.15 8endesah1uß.

I--  -*

österreich  1

ß.O!i Belangaeqdung  daa tföB
6.09 Belangaendiing  d*r ÖVP
6.12 Prühmualk
6.55 Morgenbetrachtung
7.25 Morgengymnaatlk
7.30 Prühmualk
8.15 Konzert  im  Morgen
9.08 Daa-Muslcal
9.30 Lleder von Franz 8chu-

berl
tO.05 Mein*  Mu«er arbelt*t

- in *lner  Gärlnerel
1Ö.20 Proaatorl Italianl
10. 35 österrek:h  kritfflch
11. 05 Dklgenlen,  örchester,

8o11aten
13. (X) Sludkikomert
14. 06 Roman In Fonaehungen.

,,Es fehlt elne Seite.=
14. 30 Von Tag zu Tag
15. (M Ffü Pr*und*  alför Muslk
15. 30 Komponlsten  dea

20. Jahrhunderta
16. 05 Mehr I*rnen  -  mehr wla-

»n
T+.30 ,,Daa medlllerende  Kän-

 guruh und andev  Kon-
lunktWgeachlcht*n."  Er-
zählung

16.45 Daa aktuelle wlsaen-
- achaffllche  Buch. Eth-

nopsyt.hoanalyse
r.10 Klasslk  fÜr Kennar
L.57 Piogrammhlnwela*
1.15 Kullurquetsehnitte
).Oß Klavl*rmualk
).30 Europa ilngl
)AO PoföportraR
1.35 0rch*sterkonzerl
I.10 8endesch1un

Österreich  Regional

5.05 Für Frühaulsleher
s.as Waa lal los In öster-

reich?
6.45 Lokalprogramme
8.05 Magazln für dle Frau
9.30 Volkamuslk  aus Öster-

mch
'I«}.H Vergnügl  mlt Mualk
11.06 Lokalprogramme
13.00 Lokalprogramme
1O.OO ,Jeld  muckamäuaehen-

mllll"
17.10 Mlt Muslk kia Wochen-

end*
17.!i2 Belangsendung  dar ßPö
17.«  Belanga*ndung  der

Kammer  ör  gewerbll-
ehen Wlrtschafl

1L58 Daa Traummännleln
kommt

19.07 Roberi  ßtolz dlr!gl*n
19.50 Dai aalalaika-Orcheaför

Franz Bllm
20A6 Aus d*m Volkimuslk-

mhatz  d*r  Vorarlberger
21.00 ,,khd  und K*tle."

Zur !ntal*hungsg*-
schkht*  der Vorarlber-
ger T*4111öauatr1e

21.46 Unt*r  dör Leselampe
22.15 8por1mvue
22.25 8endeach1u0

österreich  3

6.0!i Der ö-3-Wecker
&05 B+tle, recht freundlkhl

10. 05 Muam Hall
11.05 Baschwlngt  um elf
13.00 Das t)-3-Magazin
14.0!i Eapr*aso
tsA5 Dk+ Mualcbox
18.05 Rock'n' Radki

11a7: .10 cEviu:Taen
19.05 Sporl und Muiik
19.30 Dle Mlnibox
20j)5 Radk) akllV
21.05 Daa Lhed der P4r1e
21.:XIJB1g Band 8ound
22.16 Treffpunkt  8füd1o 4
23.10 Mus*  zum Träum*n

O.O(I Nachrlchten
0.05 bla &(N) ö-3-Nachtpro-

gramm

Und  als  die  tausendunddritte  Nacht

herabsank  sÖgte  Sheherezade  also:

,,Teuersjer  Shahryar,  seit  gestern
mein  angetrauter  Ehegemahl  -  aber

nur  Allah  ist  anweise  -  ich  weiß  ein
Märchen,  das  ebenso  unterhaltsam
wie  schrecklich  ist.  Als  der  Fürst  der
Ifriten  dieses  Märchen  hörte,  klap-

perten  seine  Zähne  vor  Angst.  Und
als  der  gerechte  Kalif  Harun  al Ra-
schid  dieses  Märchen  hörte,  setzte  er
sich  hocherfreut  auf  die  nackte  Erde
und  lad'xte  zwei  Tage  lang  aus  vollem

' Hals.  Dieses  Märchen  werde  idi  dir
heute  erzählen,  da dir  das  Märchen,
das  ich  gestern  begonnen  habe,  of-
fenbar  nicht  gefiel."

,,Welches  Märchen  hast  du  gestern
begonnen,  teuerste  Sheherezade?"
fragte  der  König.

,,Das  Märchen  von  den  drei  Teu-
feln."  

Auflöaung  des Kreu»orträts«
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Ich  möchte  völlig  unverbindlich  und  kostenlos  über  das

HFL-Bildungsangebot  informiert  werdei

Senden  Sie  mir  gralis  Ihr  Studien

handbuch  ui.d  einen  Lehrplanauszug

für  den  Lehrgang  Ni.

(Tragen  Sie  hier  die  Lehrgangs-Nr

Ihrer  Wahl  ein

Vorname Zuname

PostIeifzahl/Wohnort

Sira{)e/Hausnummer

Gebutlsdatum  IJahr,  MOnat,  Tagl

Das  HFL-HumboIdt-Pernleminstitut  gehörl
emem  det  gioßlen  Privalschulerhaller
österreichs,  der  mit  22 Handelsschulen
und Handelsakademien  schon  rund  100 000
Absolventen  einen  besseren  Starl  ins Be-
rufsleben  ermöglichle:  dem  Fonds  der
Wt. Kau{mannschalt.  Mit  der  HFL-Methode
haben  Sie also  die 8icherhsit  und Söiiosi-
lät eines  grÖßen  und  angesehenen  Insti-
lutes.  Sie selbsl  bestimmen  Ihr Lernlempo
und  werden.  Ausdauer  und  Lernwillen
vorausgeseizt,  Ihr Zlel  erreichen  und Ihre
berullichen  Chancen  vergr6ßern.  mehr  aus
Ihiem  Leben  föachen.
Lassen  Sie  Ihra Fähigkeilen  nicht  brach-
liageii  und  inTormieren  Sie sich  zunächsl
unveibindlich  über  die Mögllchkeilen,  die
Ihnen  HFL bielsl.  ßendsn  Sie noch  heute
den Gulschein  ab. der  Ihnen  -eine auslühr-
liche  und koalenloss  Beralung  duich  einen
HFL-Mitarbeiter  bei Ihnen  sichert  und Sie
zu nichts  verpflichlet.  Sie erhalten  lür  das

Sn0l:dl:,nnheanRdebcuhcnhunugndudnedn LberahurcphlaennauasuzucR
nichla  zurüakzuschicken.
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Das Problem  ,,Türstock"  auf ösfer-

reichische  Weise  gelöst  -  Salzburger
F»rma biefef  spezielre  ,,Bländstöcke"  an

(mia)  - Der  imimier nodi  in: Osterüeic&  an-

halten'de  Bauiboom hac :bei e'iniigen kJeanen
inlän:daschen Firmen  idazu gefiiirt,  'däß sie

sid'i  auf bestimmte  iberfötiigte Produ*tgrup-

pen  sip.ezialiisiert  haben  unid; mit  teillweise
ungawöhnlichen  aber  durch.d.aföten  Ange-
'boten  auif &en Marikt  komtnen.  So natm

Proib)em ..Türstock"  an urnd versudiite  einie
speziell.e aLösun.g Jlafiir  :zu finJen,  Der  15

Mitapbeiter  sita.i'ike Tischleüeibetrieb  Franz

Friedl  hatte  mit  der .Enuwicklunig  uixd der
Spezia]isierung  auf SOgenannlte  ,,Eilirbdstö'k

steht  im Prinzip  aus 'zwei .Systeme'n, dem
'Eii'bbauteill und Jieii  Vepkleidungerp.

Der  Blinidstock  selibst föt richt'uüg;sneutral
dlas Leißt  es ist ibeim Setzen  noch rpicht maß
geblich, welche Göhricitun.g  die Türe  auf-

weis'erp muß. Mit  den Verkleßdurbseri  schließ-
lich, die auch erst nia*.dem  Ta.pezierery  des

Raumes  angebracht  wenden oder  ifüi Bedarf
wieider  dlemontiert  werden  köni'en..  wirid  idi.e
Offnungsseite  der Tiire  hestimt.  Mit  idie-

sem Patient, id.as im Ini-  ur»d Auslani&  ge-
scfüüt:z1 ist, .koante  ein ö.sterreichiisch.er An
bieter  eirie rationelje  urbd sau(:iere Lösunig
-vorstellen.  wie  man  idas Proh)em  ..Tiir-

nurhgsrerbov.ieru.nig  16sen kanni.

Vorstandädirektor  der

TIW.4G  - Präsidmt

der  UCPTE

.Im Jahre 1951 wuride iiber Empf:shlung
er OECE.(Org.anisation-fiir  die wirtsc&aft-

!iche Zusammei'nanbeit  in Europa)  die Union
tUr &ie Kooüdiixierunig  der Emeugung  urpd
des Transportes  elektrischer  Erbengie (UOP

TE) g:egründet. Dieser  Organisation  ist es

schen Netze  zu einem tech'nisch urba ibetrieb-
lich  eig  ikoor.dinierten  Verbundbetüi.sbs-
iblock von  insigesaimt 180 MilJionen  Kinowatt

Lefütung  iinid n.ahezu IOOO Milliarden  Jah

Tirols  Gemeinden  im ersten  jahr  des

neuen  Finanzausgreiches
(allein  fiir  i&en Bau von 'Schulen runJ Kin-
dlepgärten san.d es .na*  dem Stanid Dezem-
be.r 1978 ii'ber 1,4 Millianden  Schilling)  be

obachten.  Währeri.d  1975.d:afiir  277 Mfüiio-
nen Schilliryg aufigaweni&et  wenden  mußtien,
waven es 19'77 bereits 357 MiDlionen  Schil-
linig.

I.m rückläufizen  Nettoübersdiuß  .der lau-

en ider Verscli'ulidung  und des diaraus resul-
tierenden  hö'hereri  Schulaerbdienstes  läßt  sich
am besten fölesen,  wie es um  idiie Entwick-
lu.n.g dier Geineindefinanzen  öestellt  ist.  Das

Bar.omeber  steiht denzeit  -gewiß nid'it  auf
Schönwetterl

peskiIow.atts.tunden  'zusammengeschIosserb
sii»d., der Europa  ein Hö*stmaß  aTh Ver-

sorg;uiigssicfüerieit  ui'bd optianaler  wirtschaft-
licher  Nurzung  'voin iEnzeugunigs- urxf  Uber-

traiguibgsaixl.ägen  bietet.  Mizglie.der  dier
'Union  siid: iBeligierb, .d.ie Bun.desrepuiblfü,
Franbeich,  Italien,  Lqxembur.g,  Niodertan

de, Sföweiz  urbd lOsterreich.  Die Koopera-
'tion erstredct  sitb darüber  hirbaus auf Spa-

nien, 'Portugal,  Jugosfüwieii,  Güiechenfünid,
Errglania u.nid 8karndiruavien.  Die  Urbion
wä'hlt  ihre Mitglieder  uxl  leiterbden Fuink-
tionäpe aus Jerp für  i&en eupopäisfö:en Ver-
'buxtbetrieb  yerantiwofüichen  Persönlich

'keiten ui'd  'wind ii  ihüer Tätigikeit  .durch
Deleigierte  der zustäidigien  Mföisterien  der
Läni&er der Urfflon  untergtützt.

Das Institut  für  Familien-
un4  Soysialberaturyg

Landeck informiert
Die  inidjvi&uelle  Beratun.gsstelle  .des In-

aufnehmen  könrpen.  Jnzwiscfü.n  wiüd.-das

'häufig  auftretender  Fragen,  seine fülfe  an-

bieten.  IBogonnen  sei mit  e.ii'er  familien'
echtlichen  Frage:

Bei einem Venkehrsuü.falll  kom.mt  der Va-
ter einer kiniderre.ichen  Familie  ums Le'beni.

Drei.d.er  Kirid'er  sind noch n.ia"pt 19 J.ahre
alt, also rpoch mirudepjährig.  Die  Mutter  muß
jetzt  mit  ihnen  alJeirb durchikommen.  Muß
fiir  die Minderjährngen  nurr  ein Vormund
.bestellt  'wen&en?

Nein!  Das war  nur 'b.is 31. 12. 1977 aer

I"all. Seitföer ist an id:ie.Stelle  ider väterli-
chen Gawalt  der Kreis  ider elterlid'i.en  Rechte

un.d Pflichten  getreten,  diie bei.&e Elternteiie
gleichbereditigt  ausüben. .Stiribt  ein  Eltern-

tei!, sei es .nu.n der Vater  oder die Mutter,
istehen die elterlichen  Rechte  dem üöerleben-
Jen Teil  automatisch  alleiri  zu, Die  Mutter

hi'auföt  sich.also  cicht  mehr  zum  Gericht  zu
'bemülien.,  um  zum  Vormunid  besteJlt  'zu
weüden, sonider.n sie ist automatisch  nun ai-

Pein gesetzliche Vertreterin  der Kinider  urbd
zwar  als ,,Mutter"  und nicTht als vom  Ge-
ricTht hesitellte Vormii.r»derin.

Anfragen.können  gerichtet  wenden an  dias
Institut  fiir  Faiilierh-  unid' Sozialiberatu.ng

iLandedc,  zu  Handen  des Obmannes  Dt.

iGlii*,  6500 LanJeck,  Herzog  Friadrich-
sttaße  21.

Volkshochschule  Landeck

Filmvorführung

Am  Diens'tiag, 24. April  1979,  um 20 Uihr,
firhdet im Mu.s.iiksaal des Gymnasiums  Laxi-
eck eine Filmvorfiihrurbg  statt.  In.g. Hans
Ostertag,  aLanideck, zeigt  seinen Ranbtonfilm
über

ISRjkEL

Das Heili.ge  Lanid steht im Mittelpunkt
dies Weltin'beresses.' Bin Vortragsahenid,  den
maix nicht  versfümen  sollte.  Karten  'zu 15.-
und 25.-.S  an derAbendlkasse.

leden Diensffig OVP-SpreeOföt»
Am  :D:ienistagi 17. April  1979,  firbdet

im OVP-Bezirkssekretariat,  Malserstraße
44, II. Stock, von 9-12 Uhr  ein Spred'itag

mit KR Walter J%er  über Wohnbauförde-
rung,  Wohrrbaufonds,  Wohnverbesserung,
Wohnbeihilfen  und Mietzinsbeihilfen,  Pen-
sionsversidierung,  Unfallversi*erung,  Kran-
kenbeihilfen  und' alle übrigen  Sozialfragen

statt. Die Beratung  ist kostenlos  und wird
ohne Rii&si*t  auf die Parteizugehörigkeit
durdigeführt.

F. Feuerwehr  Zams  Vorankündigung!

Die Frei.willige  Feuerwiehr  Zams fü!hrt  am
28. Apriil  -1979  die  AJtpapiersammlun:g

dlurch:. Wir.bitten  Sie JaJ'ier, das A!tpapier
ab si uhr  geibiinJelt  afü  Stra&nran.d  'be-
reitzuleigen.

'Bauern, Bäuerinnen  u. Wahlb'erech-
ligte  der Landwirlschaftskammerwah-

len des Bezirkes  La'ndeck

Die Land'tuirtscbaftskammerwablen
am 8. April  1979  wurden  mit  eirzer

W'zthlbetei[igurtg  von  75,5 Prozent  im

Bezirk Landede aurc%efübrt.  Dwon
konnte  der Tiroler  Bauernbund  alLe'rteun

Mandate  für  den Vorstand  der Bezirks-

landwirtscbaftshammer erzielen.  Gleicb-
falls hortnte der Land-  und Forstarbei-
terbund  bei den Dienstnebmern  alle  Manl

date erringen.  zcb adanke allew  wablbe-
rechti'gten, die den Kandidttten  des Ti-
roler Bauerrtbhrzdes  und des Land-  und

Forstarbeiterbundes ibre Stimmen geze-
ben bctben. Durcb  Ibre  Mit'tuirkung,  wur-

de die Einheit der Bauernscbaft  r:iucb im
Bezirk Larujedb  wieder  demonstriert.  Vir
werden  uns bemiiberz, das uns gescbenk-

te Vertrauen  für uns alle eirtzusetzen.
Die gewabltert  Furdetiorzare  des Tiroler
Bau'ernbundes  und des TiroJer  Land-  u.

Forstarbeiterbundes  werden  so wie  bis-
ber mit  viel Ertergie  und gutem Willen

die Anliegen der gesamterz Bauernscbaft
und der Dienstnebmer  in  der Lartd-  und

Forstwirtscbaft  des Bezirkes  Landecb
vertreterz.

Atlen  nocbmals  berzlicben  Dank!
Bezir4esobmann:

LAbg,  Engelbert  Geiger



Nr.  15 Gemaindeblatl 13. April  1979

Zams:  Frühschoppenkonzerl  mit  ORF-

Aufzeichnung

Die  Oberlärbdier  Sängerrunde  veranstaltet

am  21. April  ab 20 Ufr  im  Festsaal  der

Sprengeliauptschule  Zams-Sföönwies  ein

Friihsffioppen.korpzert,.das  yom  ORF  aufge-

zei*net  u'füd zu einem späteren  Zeitpunkt

d.arbrr tatsäcblicli  als  Friihsdioppen.  auSge-

strahll  wird.

Mit  'vorb'det  Partie  sirbd noch die Musik-

kapelle  Zams  uneer  Leiiuag  von  OSR  Hu-

bert  Reheis,  ,,Die  lustigän  Siliberspitzler':

geleitet  vorb  Qastl  Retichitzegger  unid "das

,,Austria-Trio':  Leitun.g  Ernst  Co&emo,

Anschließerpa  ist gpoßer  Ball,  öei dem  &ie

,,Lustigen  Siliberspitzler"  urbd.&as  ,,Austria-'

Trio"aufspielerb.

Stadlgemeinde  Landeck

Sfelleüausschreibung

!m  Altershei'm  der  Sfadfgemein-

de  Landeck  werden

Slockmädchen

angestellt.  üindes+alfer  16 Jahre,

Absolventinnen  einer  Altenpfle-

geschiule  werden  bevorzugl  Be-

wepberinnen'  mogen  Ihr  Ansuchen

bis längsfens  27, 4. 1979  pers6n-

lich im- Altersheim  einreichen,

Folgende  Unferlagen  sind  beizu-

sch1ief5en:  Ge>burtfürkunde,
Sfaatsbürgerschaftsnachwei's,

Sqhul-  bzW.  Diensfzeugnisse  und

amtsärztlich'es  Zeiugnis.,.

Der  Bürgerrrieister:  Anton  Bra'un

Die  Aofzeicffiun:g  wind  aan 29. Ap5i1  in

0-Re1g40naI Völl  Il  'blS 12 Uhr  ausgestrahlt. ,4  lp(3BI)BpBiBgj(1g@y1d  Lay(deC&

I'm  Festsaal  der  Haupts*une  ist  wb 17

Uhr Ausstföank, ider 5eAo&b währerndl .der
AJzeichnung  aus  verstänidlichen  Griinidbn

ruht.

Der 'Eincritt  betr%t  30. -  S.

Minisister'besuch  fö Zams

Dr. Josef Starjbaföeh,  Burxle'smföii.ster für
Hanidel,  Gowerfü  urbd Irbdustrie,  'iind  an-,

läßlich  seiner  Tirol-Reise  aucfü Zams  :besu-

cfüen. Min.  Staribad'ier,  einer  der iekarite-

sten  urad ibelie.btesten  Politilker  Osterreifüs,

wir.d  u.  a. über  ;fütuelle  politische  'I'ages-

t:hemen,  iiber  Wirtsch.a,FtsFöüderurbg,  Aushau

un.d WerJ:iemögIichkciterb  von  Fhemdlenver-

kehrs'betriiben  uinid über  Maßnahrrpen  dler

Bundesregierung  referieren.  Anisdiließend
Diskussiorr.  Ort:  Zams,-  Gasthaus  Thurner;

Zeit:.Samstag,  21. April  1979,  14.15  Uhr.

4P d
Kameraklub

Landeck

Sektiorg  Film

iUnser  rrächster  Klulbahei'bd  findet  am

Dienstag,  17. April  'um 20 Uhr,  im Restau-

ranit.SOHM- ID  irh Zams  ttatt.  T1hema:  Zeigt

her  eure  Filrrpe. D=zu  bitterb  wir  unsere  Mit-

glie&ef  eigene  Filrrbe  rr»itzu(»rfögen.  Gäste

sinid hen:'li*  wil&ömmen.

[Jnser  nächster  Klubsberbd  fini&et am 19.

April,  20 Uhr,.im  Cafe  Mayer  statt.  Es sir»d

alle Miiiglieder. recht 'herclich ein@eladen
am  ,,ScThwar.z-Weiß-Wettbewerb"  teilzu-

nehanen.  Eirnen  schömn  Er.Folg  un&  Gut

Lidxt  wiinscht  die Vereinsleitung.

Voranzeige!  19.  April  - Klu:bahen+a  in St.

Aixton  mit  .demse'bben Programm.  23. urid

24. Aphil  - iFilkurs  fiir  Jie  Damerb  dler

Mitglieaer.  Wir  hiutefi.,  die Teilnehmerinnen

bei Herrü  Walter  Steiner  zu .meliden.

Fofo: ,,Uns're  lrechsfe  Nuf5"  im Kleltergarten

Einteilung  der n;ichsfen  Ttun- und Heimabende
Mädchen:  Krismer  Erika
Heimaben'd:  17. April,  18 Uhr, Vereinshaus

Lanideck
Turn.abend:  2ü. April,  17.3ü  Uhr,  Volkschule

Landeck
Burschen I: Ohler  Ing'omiar

Heim:abend:  19. April,  17 Uhr, Vereinshaus
Larüdeck

Turnaben.di:  mif  Scherl  Wendelin,  Volkschule
Landeck

&trschen  II: Scherl Wendelin

Heimabenid':  2ü. April,  17.30 Uhr, Verein.shaus
Lanideck

Turnaberiid:  2'7. April,  17.3ü Uhr,  Volksschuile
La.ndeck

Burschen  lll un.d Junig'rrbannschaft:

Geiger  Hel.mu) un:d Baumer Erich

Heimabend:  18. April,  !9  Uhr,  Vereinshau:s
landeck

Turniabend:  beli guter  0iHerung  jelden Freifag
u.m 19 Uhr  'beim  Tennisplalz;  bei  schlechter
Witierurxg  am 4. Mai  um 17.3ü  Uhr  in  der
Volksschule  Lan'deck.

KLEIDER

MÄNTEL

KOSTUME

exclusive  A/lodelle  aus

Italien  und  Frankreich

zu angemessenen

Preisen.

TodesfiilIe
Zams:

2. 4. Johänni Rudigier, 74 Ja'hre
3. 4. Anna.  Hufnagl  gsb. Ba*leitner,

67 Jahre

Grins:

9. 4. Armii»  Niigg,  4 Wod'ien

Schönwies:  -

9. 4. Aloisia Zarngerle igeb. Gitterle,  80 Jahre
St. Anton:

9. 4. Anrna Fluixger igeb. Gfall, 89 Jad'ire.

Flohmarkt

N(7ie schon in.dlen verigangen.en  Jahren,
so soll auci  heuer  'w;eder  in  Landeck  ein

großer  Flohmarit  abgehalteni  wehden,

mit.&essen.  Reinertrag  man  die ,,Lebens

hilfe"  untersfützert  will.  Dieser  Floh-

mankt  wint3 heuer  alleridiriigs  erst  spät

aibgehalteni.  Er  *3rd  am 19.  und  20. :Ok-

toJ:ier  1979  im Lanae*er  Vereinishaus-

s'aial durchigeführt.  .Am 8. O.ktober  kann

man t%l'ich riattags  Sa*en Eiir den
Fföhmaükt  .d:ipekl  im Vereirbshaus  abge-
ben. Eirbe  friihere  Abgabe  von.Sachspen

den ist leider i&esyege'n ruicht +m%lich,
weil  dem Aktioniskomitte  &er Larbdecker

Frauen,  dffe dieni, Flohma*t  du6d'iftAhren,

ixur se'hr öeschrärffite  Lagerurugsmögli*-

keitenzu4-  Verfiigurrg  stehen.  Alle  Landl-

ecker, J'ie Sachen  Rir  iden.Flohrrparlkt  er-

iL):irigen  körnr»en,  wendlerb a'üs idiesem

Grurrd  ersud"pt, diese noch öfö zum  Hehbs't

auhuhewföüen  urbd sie dann zur  Ver-

fögung  2u  stelleru.

Flirsch-Schnann
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WER
das GEMIINDEBLATT  liebt,  Ilesl «

zu Hause.  Lqf  es sldi  ins Haui
konimen,  ein Abuuuimi»l  fü bllHg
€S 96,-  pro  Jam) und  elnfadi  xu
erlangen:  Tel. 05442-fü4  20,

Sladtpfarrkirdiendior  Landed«

Anläß'lidi  dey  Oster.feienage  hrirrgen  wir

fol'geni&e  Messen  'zur  Auff.iihrung:

Ostersonncag  "usn 9 Uhr:

,,Missa  f:estiva  in  F"  (ClemensJMaria-

Hofibauer-Messe)  vori  Ernst  Tittel

,iAmen  -  idas  ist  es wen&e  war"  von

Harps  ILeo  .Hassler,

,Danlket  dem  Herrn"  von  Leoffiaüd

Lediner

Ostermontaig  um  9 Uhr:

,,Kappler  Messe"  von  Leo  Eiter.

Religiöse  Besinnungslage  für Prauen
irb  Larbaeck-iBruggen,  Mariannhilier!Heim

tag, 26, 4., 12 'Uhr.
Anmeldturbgen: Dfözesanstelle  der Frauen,

Yorankündlgundl
Karlreilag1  13. April  in F-S 1, 21.30  Uhi
bii 22jS  Uhr, ,,Dör slumme  Zt«ge'

[Turiner  Grablufö).

WilJ'ielm-iGreil-Str..7,  6021  Inrbsbru&,  Tel'e-

fon  05222-33621  K1.  15.

Fiir  jerbe,  .die  niHr  die Vortfüge  J:iesuaben

wollen,  die  Begirunzeiteri:

Dienstag,  24.  4.: 16.30  Uhr  - ca. 18 Uhr

MittwoTh,  25. 4.: 9 Uhr  - Il  :Uhr,  14.3'0

[Jhr   18  U.hr

Donierstg,  26. 4.: 9 U'hr  - 1l  Uhr.

Evangelischer  öotlesdienst
Karfrei'tag,  13. 4., 18 Uhr

Ostersoimiag,  16. 4., 1ü.3ü  Uhr

Karfreifagspredigf  von  Prof.  Dr. Slediei

in der  Mankkdie  Lande*  um 19.30  uhi

1. Wallfahrt  zut  Gnadenmutfer  von

Strengen  im  Jahre  1979

Da  heuer  der  13.  April  auf  den  Xaffrei-

tag  fällt,  halten  wir  die  WaWahrt  2iu)

rt  Gnadenmutter am Oster4errstag, 17. Apjil
hel  Prozession  Um  19.30  ülr  feiern  wir  die hl.  Mess«

22- April  79i in &er Pfarrkirdie.  P. Igo Mayt  SJ. 'Mli
um 20-45  'Uhf  rins  die Predigt.  Ans&liießenidl  anad'ieni  wii

Sclr(iferistein-  Lid'yierptozession  zu  unserer  Gnadenkapelle

'  Busverbinidung  ab Zarns  um 7 Uir;  at

Landedk  Kino  7.05  Uhr;  ab Pettnieu  7 Uhr;

a.b Sfönarun  7.05  Uhr.  Zur  Wal&hrt  füdei

herzlid'i  ein  Marrer  Arbton  Lirbdad'ier.

SonnThag,  15. 4.: Hoher  Ostersonnta.g  -  9 .Uhr  1S.  Apri11979

fe'ierl'rches HOCfüa'ml für Jie Pfaffgemei'nde;  Landedt-Zanu-Pianx-Sdiönwles:

1ü.3ü Uhr Messe für Johann unid Josefa Platt; Samstag  7 Uhr  bis Mornlag  7 Uhr

17UhrfeaierIaiche0slervesperi19.3üUhrHI. Dr.KurtMathiesiZamsiTel.2351Amt  für  verst.  Ellern  Tren'kwalder.
/&on+ag,  16. 4.: Oslermontaig  - 9 Uhr  HI. Amf  SI- Anlon-Pellneu:
für  JOSel SCheri;  1 ü.30 .Uhr  MeSSe  naCh Mei-  Dr. EiChhOrnl  St. AntOn 3941 T el. 05446-2251
nung  Lanidsrer;  19.30  Uhr  Messe  für Fritz  H'u'-  Kappl-See-Galfflr-Ixchgli

ber. Dr. W.  Köck,  Tel.  ü5445-23 €1

Die.nstag, 17. 4.: Dienstag in der Osterok+av - Prulz-Ried:

19.30 Uhr Alleluja.amt für Karl unid Anton Pfunds-Nauders:
SchimpföF51.
Mittwoch,  18. 4.: Mill'woch  in der  Os)eroktav  -  SamS'ag '2 Uh' bis Mon!ag 7 Uhr
19.30 Uhr Alleluiaamt für Adalberl Krismer.  Dr. Alois Köhle, Ried 5l, Tel. 05472-276
Donners+ag,  19. 4. : Donnerstag  in  der  Oster-  Dr. Alois  Penz,  Nauders  221,  Tel.  ü5473-206

OkThaV - 17 Uhr Kindermesse fur Lu'dW!'g 'GC)lSCh Tierärxllidim  Sonnlagsdlensf:
(1. Jahrestag).
Freilag,  2ü. 4.: Freilag  in der  Osterokfav  -  Tzi UudW'g P'und' Kapp" Tei 05445-26a
19.30  Uhr  Allel'ujaamf  für  vers!orbene  Ange-  16.Apri11979:
hörigeWolf.  Landeck-Zams-Pians-Schönwies:
Samstiag,  21. 4.: Samista.g in der OslerokAav  -  Dr. Praxmarer,  Pians,  Tel.  2027

7.15 Uhr Messe für An+on Erhar!; 17 Uhr Kin- 51. Anlon-Pellneu:

derrosenkranz (BeichtgeIegenheit)i 19.3ü Uhr Dr.Eidihorn,St.Anlon394iTel.05446-2251

Rosenkranz (BeichThgeIegenheit). Kappl-SeeJGaItür-lsdrgl:

Dr. W.  Köd«,  Tel.  05445-230

Gollesdienstordnung  Zams  Prufx-Ried:
Pfunds-Nauders:

Goftesdienslordnung  Bruggenöoflesdienslordnung  Landeck
Sonn!iag,  15. 4.: Ostersonnta.g  - 6.30  Uhr  Früh-
messe  für Fam.  Heinpich  und  Thereria  Praxma-
rer;  9 Uhr  Hochaml  für Josef  Valenlini;  Spei-
senweihe;  j l Uhr  Kir+dermesse  für Anlon  Fir»k;
19.30  Uhr  Abendmesse  für  Margare+he  Ha.a'g
geb.  Gruber.

üontag,  16. 4.: Os'letmon(ag  - 6.3'Ü Uhr Früh-
mes.se  für  Elisaibelh  Neuner;  9 Uhr  HI. Aml
für  Alois  Koch;  1l  Uhr  Kindermesse  für Frifz
unid Cäcilia  Huber;  keine  A'benidmessei
Dienslag,  17. 4.:  in  der  Osterwoche  - 7 Uhr
/Äesse  für  Rudoif  Kircher.
Mi)twoch,  18.  4.:  in  der  Ostehwoche  -  19.3ü
Uhr  Aber+dmesse  für  Frieda  unid Emil H'irsch-
berger.
Donnerstag,  19. 4.: in der  Os)erwoche  - 7 Uhr
Messe  für  Herm'ainn  Spiss  uind EHern;  j4 Uhr
Beichte  der  Erslkommunionkin.der.
Freilag,  X). 4.: in der  Osterwoche  - 19.3Ü Uhr
Abenidmesse  für Hilde  'und Franz  Slen'ico.
SamsThag,  21. 4.:  in  der  Osterwoche  -  j7 Uhr
Beichte  und  Rosenkranz;  18.30  Uhr  L jahrtags-
aml  ffiür Olga  Walch.
Sorvnlag,  22.  4.:  Wei§er  Sonmag  -  6.3'O Uhr
Frühmesse  lür  Karl  Weys;  8.45 Uhr  Einzug  Zur
Erstkommunion  mit Musikkapelle;  9 Uhr  Ersf-
komm.üniongottesdiens+;  11 Uhr  Kindermasse  f.
1. Jaihrtag  Maria  Ganahl;  17 Uhr  Dankesfeier;
19.30  Uhr  Abendimesse  für  Doris  Gstraunfha-
ler.

Gollesdienstordnung  %rjen
Sonnt.ag,  15. 4.: 8.30  Uhr  Jahresmesse  f. Chri-
sjian  Weisjele  (f.  d.  Plarrfemlilie);  10.30  Uhr

Messe  für Seraphin  und Klara  Hiifteri  19.30
Uhr  Messe  für  Bernh.atd  Zangerl  und  Christa
B'aumgar+ner.  '

Montag,  16. 4.: 8.30  Uhr  Jahresmesse  f. Friedo-
line  Sprenger;  10.30  Uhr Jöhresmesse  f. Geb-
hard  Slrolz;  19.30  Uhr  Messe  für  Waltyaiuid
Lenz.
Dier»stag,  17. 4.i 7.15  Uhr  Messe  für  Karl  Slurm;
für Rudolf  Z'angerle.
Jnitlwoch,  18. 4.: 7.15  Uhr  Messe  für  Josef  und

Alberta  Pö)l und  Elfern  Nöbl;  für  An'na  Pl'ati-  gut.
ner;  19.3C) Uhr  Mgsse  für Kalhi  und  Josaf  Ha-  Sa'mslag,  21. 4.: in  der  (
merl  unid Ar+gehörige.  Jahrertmesse  für  ealbina
Donnersliag,  19. 4.: 7.15 Uhr  Messe  für  Johainn  fer;  19.30  Uhr  Jahresamt

uind Ida Jäger; für Palwir+a  unid Heirvi MoriThz. Sonntag, 22. 4.: Wäif5eii
Freilag,  2ü. 4.: 7.15 Uhr Messe  für Luise  u'Yd  rrvumornfeier  -  8.15  Uhr

Josef  Pircher; für  Peter  Winkler.  muiniikanlen  von  der  V(
Samstag,  21. 4.: 7.15 Uhr  Jahresmesse  f. Leo-  che  unid Messe  für  d'id
polidine  SchröHer;  für  Antonia  und  Maria  komrr»union;  10.30  Uhr
Sfööpf;  19.3'O Uhr  Jahresmesse  für Jakob  Ca-  ard Zangerl  jun.;  17  Uil
slellaz.  Ertlkommurvikan)en.

Son'nlag,  15.  4.:  Osfersonntag  -  Hoch.fest  der
Au'ferstehur+g  des  Herrn  -  8.3ü  Uhr  Hoch.amt
für  die  Pfarrfa'milie;  10.3ü  Uhr  Ersfes  Jahres-
aml  für  Maria  Fhan'k; 19.30  Uhr  Jahresmesse  f.
Josef  Plaff.

Monlag,  16. 4.: Os+ermon!ag  - 8.30  Uhr  Jahres-
messe  für  Geschwisfer  Fraidl;  1'0.30  Uhr  Jahres-
amf für  Martin  un.d Rosa Sirobl.
Diens!ag,  17. 4.: Osten&iens+ag-  1'9.30  Uhr  Jah-
ras.messe  für  Barbara  Thurr»er.
Mil%voch,  18. 4.: in der  Osterwoche  - 7.15 Uhr
Schü!ermesse,  Jehresmesse  für  Johiann  Schiüfz.
Donneriteg,  1'9. 4.:  in  der  Osterwodie  -
19.30  Uhr  Jahresmesse  für.Faanz  Gröber.
Freifag,  2ü. 4.: in  der  Os+erwoche  -  7.15 Uhr

Jahresmesse für Jo'fianna und Franz  Schweih-

= -  7.15 Uhr

iriikia  Wach:

Ers*kom-
Erstkom-
die  Kir-

mi+  Erst-
für iEdu-
iacm der

Xrxll. Diensl [Nur bel wliklldier  füinglldik*lli

Dr.  A.lois  Köhle,  Ried  51, Tel.  05472-276

Dr.  Alois  Penz,  Nauderi 221 Tel.  ü5473-206

Tierärxllidier  Feimtagsdiensli
Dr. Josef  Greiter,  Ried  i. o., Tel.  416

!!dadtapolheke  ntu In dringenden  Fällen
Slöidienst  TIWAG

Telafon  2210  oder  2424

19.  Apri11979

Mufferberafung,  14-16  Uhr

ffiutferberafung  14-16  Uhr  mif  Kinderarzl
Dr. Czerny

Herausgebar,  Eiganlömar  u. Verlögari  Sladt;
gemeinde  Lande&  - Sdiriflleilung  u. Var-
wallung:  65ÜO Landedk,  Ralhaui,  Tal, 2214

odar  2403  -  Für Varlag,  Inhalf  und  In-
sara!enfail  vsrantworflidri  Oswld  Perkfold,
Landedt,  Ralhaus  - Ersföeinf  jedan  Freilag  -

Jährlidisr  Bezugspreis  S 96,-(einsfö1.  8 @/*
Mwif.)  - VersdileiF)prais  S 3.-  (incl.  8%
Mwil.)  - Varlagsposfaml  6500  Landa&,Tirol
- Ersföeinungsort  Lande&  - Dru&:  Tyrolia
Lande&,  Malserslraf)a  15, Tel 2512.
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SV  Landeck

SThlz-Möfx  kam  in La-ndeck  unfer  die  Räder

SVL - SV Siilz-Mö+z  I 4:1  (C):O) Tore:  Nieider-
bacher2,  Nigg  urvd  Thönig  (Elfer)

SVL - SV Silz-Mö+z  U 21 8:ü  (2:0)  Tore:  Kienz
3, Lercher  2, Kirschner,  Zangerl  und  Wal'ser

SVL -  SV Mö+Z-Siiz  Jugend  5:1  Tore  Eigl 2,
Riadimann  2, Hofim.ann

SVL = SV Mö+z-Silz  Knaben  ü:2

SV3  - 5yV Gunglgrün  Schü 4:O Tore: Fri+z 2,
Regensburjer,  Raneburger

SVL - SV Matrei  Jun. 3:O Gegner  nicht  ange-
frelen;

M.annschafl:  Fla)schacher,  Dipl.  Ing. Walter,
Aufderklamm,  Ebenwaldner,  Grünauer,  Mark,
Hainz,  F.alch, Nie&erbacher,  Thönig,  Nigg.

Ein  Lob  d'er ganzen  Mannschaft  tür d.ie ge-
diegene  kämpferische  Leis)ung  und  eine  enor-
me Steigeruin.g  i'n der  2. Halibzeit.  Immer  mehr
schein+  die  SV Mannschafl  eine  verschworene
Einheit  zu  werden,  in  der  jeder  Jmpff  un:d
mit iletztem  Eir+salz am  Werk  ist. Etwa gileich
ware.n  insrgesamt  die  Chancen  auif ein  Föh-
rur+gstor  in  der  sehr schnallen  und  abwechs-
lungsreichen  1. halben  Slirnde,  doch  öann  be-
gann  sich d'ie Waage  zu  Gunsten  der  Heim-

elf zu neigen  -  ein Freis1oF5 von  Hainiz  g'ing
nu.r kniapp  am G;istetor  vorbei  unid als wenig
spä+er  Thönig  in  Slrafraumnähe  ein.warf,  halte
der  gu4e  Sil.zer  Torhüler  Flunger  alle Mühe,

den  Kopffiball  von  /Äark  über  die  Latfe zu
drehen.

So ganz  nach dem  Gesch.mack  der  Zuschauer
konnte  die  Heimimannschaff  d'ie  2.  Halibzeil
gestai!en.  Kaum  war man eirüg'al.aufen  slürmte
Landeck  vehemen+  unid  Niederbacher  üfür-
spielfe  bereits  in  der  47.  Minule  die  Silzer

Hintermannschaift  u'nd schoFs uinhallbar  ein.  Be-
reits  eine  Min'ute  später  halte  sich Nigg  nach

Doppe1paf5  miit Thönig  durdigespieH,  wurde
vom  Tormann  zu'r  Oullinie  ebgedrängt,  von
wo  sich der  Fiankeniball  direkt  ins Silzer  Ge-
häuse  zum  2:ü  senkte.  Vier  Minuten  s.pöter
verwanideHe  Thönig  einen  Elfer  sicher  urnd in
der  73. j&in.  fixierte  Niedenbacher  rbach Dop-

pe1paf5  mAl Thönig  das vierte Tor.  Silz kömpffe
unyerdrossen  wei!er  u'nid kam  in  der  82. Mi-
rvule  durch  einen  Har+dselfer  zum Ehren)reffer.
Schon  lange  sah  man  in  Landeck  keine  so
aiggressiiv  aofspielende  SV Eli mehr,  un.d mian

darf.feslslellen,  diaf5 Silz  mil  dem  4:1 r+och g'ut
bedient  War.

.Auch  L.aindecks  U 21 war  sehr  spielfreu'dig
unid miaföte  die  Silzer  Nie:derlage  durch  eine

groOartiige  2. Halbzeit und einem 8:ü Erfolg
kompletl,  wie  die  klaren  Erfolge  der  Nach-
wuchsmannschaffen  'dlie  breife  Au'fbaua?beit
des SV Spar  Lanideck  irnferstreichen.

Zu  unserer  Bemerkung  von  lelzfer  Wodie
(Landeckm  Sporlplalxmisere)  mussen  wir  be-
richligend  erg;inzen,  da§  wir  damil  lediglich
aul die  Uberbeansprudiung  des Platzes  durch

Vereine  und Schulen  hinweisen  wollten  und
die  Wiföfigkeif  eines  Enflasfungsplafxes  ins
Auga  zu  fassen  billen.  Wir  anerkennen  die
Arbeit  von  Henn  Erwin  öuggenberger  und
Alois  Alberlini,  wie  wir  selbslversfändlich  audi

der Sfadlgemeinde  lür iede Initiafive  dankbar
sind.

TC  Landeck  
Wir  feilen  unseren  MHgliedern  mit,  dia§ der

Spiel.betrieb  auf unseren  Plälzen  auf der  Od
inzwischen  euifigenommeri  wuitde.  In Kürze  kön-
nen  auch die  Pläfze  bei  der  ßierkellerkurve
wieder  benfüzf  werdenl

SV  Zams
SV Zams  - SV ölassladt  Rallenberg

SR Valte,  25ü Zuschauer

Tore  Mar+h  (2., 12.),  Mühlbacher  5ü., 63.,85.
lür  Rattenberg

Die  Ausein.anidersetzung  nahm  mit stürmischen
Angriffen  der  Zammer  ihren  Autfakt.  D.ie Gäs(e
füalten  den  Ball kaum  einmal  berührl,  als Zams
nach einem  Solo  von  Marth  1 :ü führle.  Nach
12 Minu+en  sch4o§ Marth  eine  Doppelpa§kom-
binaNon  mil Paul'i erfolgreich  ab uinid d'ie Vor-
en4scheiduog  schien  bereits  gsfiallen.  Eine  hal-
be  Stun'de  hiell  der  Druck  der  Hausherren  ap,
die  bis  zu  diesem  Zeitpuikt  mühelos  Jeutli-
cher  h;ilten  führen  müssen.  Marth  avancierte
zum  bes+en  Spieler  au4 dem  Fe'id,  indem  er
aus  dem  Mittelfeld  agierer»d,  auch seine  Mi!-

spieler  zu sehen.swerten  Akfionen  m'itriF5. Viel-
leichi  fühlten  die  Zaimmer  sich zu  sicher,  je-
denfalls  kamen  die Ratlenberger  mit Forföauer

der Begegnunig immer besser i,ns Spiel urvd sie
faF51en siichtlich Mul,  als ihnen aiLIS e'inem  Frei-
s1of5 der Ansch1uf5keffer  gelang. Neben einer
Riesenportion  Glück  stand  den  Unterföndern
auch  der  Schiedsrich+er  zur  Seile,  denn  der
verh;ingle  Elfmeter  war  schon  eine  harfe  Ent-
scheidung,  der  Ausgleich,  resultierend  aus d'ie-

sem S+rafstof5,  btachfe  die Hausherren total aus
dem  TriH.  Am  ehe.sfen  könnte  man  den  krassen
Rückfal'l  der  Zarrvmer  Manns'chalt  a.uf den  ver-
le!zungsbedingten  Ausfall  von  Spielimacher
Marth  zurücklühren,  Chancen  für  einen  sogar
ausgiebi.gen  Sieg  wären  vorhaniden  gewesen,
sie  wuiid'en  jedoch  ein'mal  mehr  n.ichl genützt

urvd man  m'uFsle nach über  wei+e  Strecken
überlegen  ge.ii»hrler  Parlie  eine  bit)ere  Nieder-
lage  hinnehmen.  Raftenberg  isl  seit nunmehr

9 #eisterscha4lsspieIen  iungeschiagen.

Zams muh zu O.sfern  beim Tabellenvorlefzlen
Fritzens  anlrefen,  viell'eicht  gelin'gt  wie  zu'letzt
in Schlitlers  eine  Oberraschunig,  denin  lang.sam
w'ird  es  für  Zams  brenzliig  am  Taibellenende.

SchiiLsengilde  Zams
Komm.-Raf.-Deisenberger-Cup  1979

Mallaun  Ludwig  und  Hiesel  Marianne

Unvmändert  noch  die  Begeislerung  der  jun-  Clubmeisfer des sc Sfrengen
genundipngsfenSchüfzeninderGiIde:Eben-  DieCI'ubmearsterxföaffadl'esSC'Strengenwur='
so  unve,n,ler,  bei  der  Sadie  der  sponso,  de heuer wieder in Form einer Kombin.alions-
seIbslu.derunenlwegteAusschu§derSchüi  "'er"'ngdu"'geführ+ibeidereainSiaIomu'nd
zengilde  Zams,  schon  mif dem  leisen  Neben-  "we' R'esen'or"u"e zur Ausfra'g'un'g kame'
gedanken,  da$ aus daiesen Reaihen wieder  ein-  Daie S"e'ger der eain'zelnen Rennen "aren Pi'
maIKlassesportIerkommenwerden.  cherReainhardiMaII'a'unLudwaigu'ndJuenRu'fü-

klaIsnlseduiensl:md,leJash,hülWIeu;kdIaesnse :,ieelreJunlnnlgl,cB!IISü+Jlzaehn, un"d azllwauen zL:dewlleiign kPoIa.nlnzfeensidchenmcilIuelbinmeemlsfSeirerlg
giang  1965  unid ab 1966.  War  es bei  den  äHe-  'e' sichern.
ren  ein  Familien-Mafch  der  Auer,  zeigten  in  Die.Ergebnisse  bei  den  Herren:  L Malilaun

der Schülerklasse,  schon wie  beim  Be.zirks- Luid'wigi  2. Haiusis  Alois,  3. Mair  Erwin,  4. Zan-
jung'schü+zen(ag,  die  SThren.g-Mäidchen,  wie  ITllan gerl  Manfrad,  5. Hiesel  Franz,  6. Mair  Walfer,

g'uf schief51. Unid wenn der Endsieg der Streng 7. Zangerl Anton. Bei den Damen  hoHe sich
Urs'ula  mi) dem  Maximum  von  1C)O Ringen  in  Hiesel  Marianne  mit Siegen  in  allen  3 Ren-

10 Sch'ut5  liegend aufigelegf  ausfiel,  so  ver-  nen unid der  Idealno!e  O,(X) den C)uibmeister-
dieni  dies  neiid'lose  Anerker+niuing.  Sie  schilu.g  +i!el. Die  Ergebn'isse  bei  den  Damen:  1. Hie-
im F'inale  ihre  Schwes+er  (94 Ringe)  urvd Pe.zzei  sel Mariarvn'e,  2. Reich  Aslrid,  3. Mallau'n  An-
Florian,  wel'cher  91 Ringe  erreichte.  narosa.

TV  Jahn  Landeck
Am 1. April  1979 far»den  in Gossensat5  (Süd-

+irol)  die  Gesamttiroler  Turngausföimeis)er-
sch.affen  s!aft.  Es waren  260  Teilniehmer  am
Start.  TV Jahn  Landeck  beleiligte  sidi  mit  '3ü
Teilnehmern.  Wir  konn+en  recht  beadill'iföe
Plälze  erririgen.  Bei den  Jugendliföen  errpich-
len  Ranaburger  Markus  und  Tietenbrunn  Pe-
ter  je eine  Silbermedaille,  und  bei  den  Damen
J.uras.zica  Doris  eine  Silber-  u'nd Chris)ine  Sim-
perl  eine  Bronzemeidaille  sowie  aus'gezeidinete
4.,  s., 6. u'nd 7. Plätze  bei  den  Herren  unid
wei.bl.  Juger»d.  Der  Turnrat

SC Ischgl
Felderer  H. und  Zangerl  Irmgard  Klubmeister

des  SC  Ischgl

Unter  dem  Ehrenschu+z  von  Bg'n.  Dir. Erwin
Aloys  verans+a14ete  d'er SC Isfögl-Silvretfa  am
Sonnteg,  l. April  diö  diesjährige  Klubme.ister-
scha41. Ein  mit 40 Toren  hefüich  ausgeflaggler
Riesentorlauil  wurde  von  89 Teilr+ehmern  un-
fallfrei  bewäl+igt.

Ergebnisse:  Schüler  Il  männlidi:  l.  Jung-
mann  Stefan,  2. Sa!ner  Roland,  3. J;iger  Josef;
Juger»d  I mänrulich:  1. Salner  Günlher,  2. Kurz
Thomas,  3.  Siegeie  Georg;  Juigend  Il  männ-
lich:  1. Wfüser  Stefan,  2. Wolif  S!elan,  3. Deu-
schl Hansi;  Damenklasse:  1. Zarhgerl  Irmgard,
C!ubmeislerin  1979,  2. Vogt  Theresia,  3. Wolf

Annemiarie;  AHehklasse  Il: L Salner  Fran4  2.
Salner  Josef,  3. Jungmann  Karl;  Altersklasse  I:
L Feliderer  Helmut,  C'luibmeister  1979,  2. Aloys
Herbert,  3. Probst  Arlhur;  All'gemeine  Herren-
klasse:  1.  Ga'nahl  Nikoliaus,  2. Zangerl  Karl-
heiniz,  3. Vog!  Hermanin.

SC Strengen

himahren Gcldsparen.
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Neu  - Achlung  Bauherren!  Neu  - Aföfung  Bauherren! Neu - Achlung  Bauherren!  Neu - Achtung  Bauherren!

DerMAXITON-XIEGEL
von

ist einsame  Spi+ze.

Höchsle  Isolierwerte  -  geringes  Gew €chl  -  ideales

Mafl -  das.bedeutel: rasches Bauen -  ör6f1te Heiz-
kostenersparnis.

Zams-L6tz,  Telefon  0 54 42/  3263,  3264

Innsbruck,  Ampfererstr.  60, Telefon  0 52 22/24  7 81

Verkaufe  € afehaus
20 Be+ten,  Raum  Lan'deck.

VB  S 3,3  /nillionen.

Zuschriften  unter  Nr. 19652  an TT Gesch'äffsrsfelle,

6500 L.andeck, /&aiserstriaf5e  74

Brautkleid,  Grö§e  40,  zu verkaufen.

Telefon  05446  - 2751

Verkaufe  Zündapp  KS-50,  wassergekühll.

Telefon  05442  - 3671

Verkäuferin  für Modeableilung  mit Praxis  gesucht.

F1eif5 und modisches  Inferesse  erwünscht.  Wir  bie+en:

Gehalf, Provision,  Fahrtkostenzuschuf5,  Personalrabaft.

Rufen Sie iuns an oder  kommen  Sie vorbei.  (Telefon

05442  - 3241 ). iPesjak  - Texiilcemer  Wesffirol.

MAZDA  1000i  Bj. 76, 46.000  km, la Zus+and,

zu verkaufen.

Anfragep  Telefon  05442  - 2688

Gratis.
Wenn  Sie etwas  Besonderes  für  Ihre  Schönheit  tun  möchten,

kommen  Sie bitte  zu uns.lm  Rahmen  einer  Bel'atung
erhalten  Sie die  abgebildete,  oder  eine  andere,lhrem  Hauttyp

entsprechende  14-Tage-PfIege-Probe.
Das  ist  unser  Geschenk  für  Ihre  Schönheit.

Lernen  Sie  damit14Tage  lang  den  richtigen  Weg  zu schönerer
Haut  kennen.

Sicher  haben  Sie Verständnis  dafür,  daß  Sie nur  eine  Probe
erhalten  können  und  nur  solange  derVorrat  reicht.

Zenlral  - Drogerie

Mr. ph. C. Hochstöger
6500  Landeck

Hefena  Rubinstein-\Mssenschaftfür  Schönheit

Kommunion-

Hochzeits-

und

Taufkerzen

in großer  Auswahl  in Ihrem

Fachgeschäft

REINHOLD GREUTER
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H  H N  WNI  8  N  M  ffl N m

IDEALE REISEN
Hamburg,  18.-22.4., 1.680,-  (ohne Hotel  rrur 970,-)i

I  Paris, 21.-25.4., 27.4.-1.5., 9.-13.5., 1.540,-; Genf-Niüa-Mo- äl

I  Urlaub, Werbewochen, 19.5., 26. 5., 2.6., VP, ab 1.590,Gleifö anriyfen: I

s  s  s  ::  ao5 a37 : aa :  12 3a3 ffl ffl Lfi

Fachiarzt  für  Lungenkyankhei1en

Dr. Hubert EBERL

vom  17.  April  bis  2. Mai  1979

keine Ordmation
Simca  1000,  gul  erhallen,  zum  Ausschlachten.

Telefon  05445  - 329

verkau'e peugeEorfn3ao4Brsu'niBneaur,jaLharn:9e7csk', Telefon 2458 I
BURO
fur  Dienstleistungsgewerbe

Günstig  gelegene

Gemisühtwarenhandfüng
in Perjen, Römersfraf5e 8, Tel. 05442 - 2400,

bestehend  a'us 2 - 3 Räumen in zentraler  Lage

in Landeck  eb sofort  zu mieten  gesuchf.

Zuschriffen  unler  Nr. 11479-1  an die  Verwal+ung

wegen  Krankheil  zu vergeben.

aaaa

I

ldormietbnSiesdibeiuns
übereineneueAlh:goiaulföin
derSpitmkltasse.
Erleben  Sie bei uns  eine  neue  Interpretation  des
Fahrens  in der  höchsten  Komfortkategorie:  im neuen
grpßen  BMW.  Er  verbindet  all  das,  was  in dieser  Klasse
an Ausstattungskultur  möglich  ist,  mit  der  BMW  typi-
schen  fahrerorientierten  Leistungsfähigkeit  und  Dy-
namik.  Vereinbaren  Sie  einen  Termin  mit  uns.

Ihr  Vertragshändler:

WERNER  NETZER

Landeck, 1nnstraf5e  32
Telefon  05442  - 3076

Fußballschuhe

Tpnniqsrhnhp

Trainingsschuhe

Leichtathletikschuhe

Freizeit-  und  Wanderschuhe

von  den  bewährfen  Firmen  ADIDAS  urvd Gerrvma.

In groF5er Auswahl von Ihrem Fach'gesföäff

lederwaren  schuhe  lederbekleidung

I  -  "  -  "  "  -
U  6500LANDECK-STADTPLATZ.MAISENG.6-8
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Ich möchte  allen  sehr herzlich  danken,  die meine
Patin,  Frau

Anna Hufriagl
zur  lefzten  Ruhe  begleiteten.

Besonders  danke  ich Hochw.  Herrn  Dekan  Aidiner,
dem  Zammer  Kirchenchor,  den  Arzten  und  Sdwve-

stern  des Krankenhauses  Zams.

Zams,  im  April  1979

CHRISTINE  ,

ÖI i'

a R
' I

Wir  danken  aÜen,  die  schrifflich  oder  mündlidi  An-
feil  genommen  hiaToen am  Tode  meines  lieben

Miannes  und  Vaters,  Herrn

JOHANN  RUDIGIER
die  für  ihn  gebetef  urid ihn  euf seinem  letzten
Weg  begleitef  haben.  Vergelts  Gotf  für die  viel'en
Kranz-  und  Blumenspenden.  .

Urvser Dank  gilt  auch Herrn  Dr. j'Aathies,  den  ;Ärz-
ten  und Sch'western  der  internen  Männerstation,
Herrn  Dekan  Aichner  und der  F'a'hnenabordniung.
Zams,  im April  1979

hlaria  Rufügäer,  Gattin

Bringfriede  Hasladier  mit  Famil«e,  Todifer

n Th

Für jungen,  (edigen  AngesfeH+en  suchen  wir

Einbett-Zimmer, m%lichst mit Frühstüdt, oder
kleines  Appartemenl.

Angebofe  erbeten  an Seraphin  Pümpel  & Söhne,

Ba'uunternehrnu'ng,  Lanideck,  Malsersfra§e  84,
Teiefon  Nr. 2441 oder  2640.

Leerstehend'es  neues

2 - FA  M I L IEN  H A  U S
Ke11ergeschof5  ausgebia'ui in ruhiger Lage zu
verkaiufen.

Zuschriften  unfer  Nr. 19988  an TT-Geschäf+ssfelle,

6500 Laradeck, /'Äia1serstraf5e  74

Wir  suchen  einen  engagierten,

einsatzfreudigen

Außendienst-
mil[lrÖeiler

für  den  Verkauf  von  Bauwaren

(Handelsware  und  Produkte  der

eigenen  Erzeugung)

Zuschriften  an

FA. GOIDINGER
Bau-  und  Betonwaren  Ges.  m. b. H,

Zams,  z.Hd.  Herrn  Mag.  Dorn,

Tel.  05442-2554,  nachmittags

außer  Montag

Bauaulzug  [200  kg)  zu verkaufen.

Telefon  21982

Suche  Nebenbeschäft»gung  aueh  Führerschem  Gruppe
C und  H vorhanden.

Telefon  05442  - 37333

Wir  sudi'en

VERMITTLER
fÜr lukrafiven  Nebenverdiensf.

Zusföriflen  'unfer  Nr. 1f479-2  an die  Verwaltung  des
Bl:affes.

KaUfllüu$

GfiSSemünn
Iüms

80 verschiedene  in- und  a'usländisföe  Käsesorfen,

ebervsoviele  Wurs+sorten  und  Spezialifäten  von den

besfen  Erzeugern

I Kisfe  Zipfer-Bier  S 69,90

1 Llr. Flasche  Alpquell  S 2,90

Feslagsaufschnitt mit Schinken und Paslelen !/2  kg
S 59,80

Aufschnitf S verschiedene Sorten !/2  kg S 34,90
Familieneis,  alle  Sorten  statt  [S 16,50)  S 12,90

j Slück  Brafhendl  800 gr.  S 11,90

Truföahn  per  kg  S 37,-
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IIIPJ  i.gaieus:!

Ford  Escorf  GL  'HO0,  48 PS, Bj. 76, 27.000  km,
ha  Zus+and,  Radio,  garagengepflegf,  günsfig  abzu-
geben.  Telefon  C)5474 - 5344

Ford  Taunus  1600,  Bj. 1974,  mif Felgen  und  8-facher

Bereifung,  zu  verkaufen.  Tel. OS442 - 39072.

Suche ab sofort ver1äF51idies  Küdienrnäddien  für lan-
ge  Sommersaison  bei  besfen  Bed:in.gungen.

Cafe  Resfa.uranf  Kron'biurg,  6491 Sföönwies,  Telefon
05418  - 298

Serviererin  mit  Inkasso,  Zahlkellner,  Jungkoch,  Auf-
räumerin  (auch  halbtags),  Hausbursch,  werden  ab
sofort  aufgenommen.

Ho+el  Schwarzer  Adler  Landeck,  Telefon  2316

Verkia'ufe

Mcx'üad«b  220  D
Bj. 1973,  neuer  /Aofor,  g:ufer  Zu'stand.

Anfragen  unter  Tel, 05472  - 270

J Za'tJkeJJüer
für  Pensionsgäsfe  und

I  Se»  vi'ci»iGatLci»
ab 15. Mai,  zu besten  Bedingurygen  gesudi+.

I

Familienfeiern,  Erstkommunion,

schöne  Speisesäle,  freundliches  Per-

sonal,  preiswertes,'und  ausgezeich-

netes  Essen  im  Hotel  Erika,  Nauders
Telefon  08473  - 240

Hotel  Reslaurant  Wienerwald  Landedt

Wir  stellen  noch  ein:

Kö«:ilfül«:tld
(+ü6tig ur»d veranfwortungVbewuf5t, Jahres-
stelle,  modernsf  eingerifötete  Küdie)

Röcepäionssekreliiiin
(Berufserfahtun'g,  engl.  und  franz.)

Tel'efon  05442  - 2383

HOTEL  LINDE,  RIED,  Telefon  05472  - 270

Suchen  zum  sofortigen  Eintritt

Kraftfomler  far  fünkwuH&li
'Fü'hrerschein  C erforderilifö,  Mindestalfer
24 Jahre,

Tarmoföellbetiaäeb
Landeck-Behnhof,  Telefon  2279  oder  3603

Versierfer

H7dföOlik-80gg€eFfOtlfl,f
(Poclain),  (ICB),  für  Jahressfülle  gesudtl.

Kenmnisse  im Sfeinverlegen  erwünsdif.

Anfragen  an STRENG,  Bau-öes.  m. b. H.,
6500  Lanideck,  Telefon  05442  - 2528
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Steigende  Energiepreise  zwingen  Ba'u'herren  und  Alt-
haius'besitzer  zu  einer  soliden  Dämrraung  sämtliföer

Baufgile,

Unsere  umf'angreiche  Prod'ukfpelefte  bietet  einem  lei-

s+ungswilligen  Partner

imeressüme
VerdiensimöglithkaiIan

Unser Programm umtaf5f  Wärmedömmplaffen  aus
Polyurefhan-Hartschaum  für  Wand,  Decken,  Boden

und  FassadenisoIierungen,  Rohrschalen  für  Warm-
und  Kaltisolierung  saimt Zubehör,

Wi.r  suchen  Par+ner,  welche  in allen  Teilen  Tirols

* den  Verkaiuf  unserer  Produkte,  sei es haiupf-  oder
nebenberuflich,  übernehmen,

0  über  eventuelle  La'germögl'ichkeifen  verfügen
(Garagen,  Scheunen,  etc.).

0  Händler  bzw.  Handelsverfrefer,  die  die  vorhende-
ne Produktpaleffe  ergänzen  wollen.

Verkauf  und  Service  von  Mopeds  und  Moforrädern

versföiedener  Marken.  Helmuf  Wolf,  Aral-Tankstelle,

Imst,  Tel.  05412  - 2574.

Opel  Kadelt,  Bj. 69 und  Kinderliegewagen  mi+ Sport-

aufsafz  zu verkaufen.

Telefon  05442  - 37513

WIESE  AUF  DER TRAMS

(ca.  2 ha) zum  uähen  oder  als Heima(m  (Viehausfrieb)

zu verpachten.  Quelle  und  Stadel  vorhanden,

Zuschriften  an die  Verhaltung  des Blaffes

Für lange Sommersaison suchen wir füchtigen  ver1äf5-
lichen

Chefkoch,  Jungkoch,  Zahlkellner  und  Zahlkellnerin

zu sehr  g'ufen  Beding:ungen.  Bewerbungen  mit  Zeug-

nisahschriften  erbe+en  an Hotel  Schwarzer  Adler,

6543  Na'uders,  Tel. 05473  - 254. Persönliche  Vorstel-

lung  erwürvschf.

S'ind Sie an  einer  Zusammenarbeit  mit uns interes-
sierf,  schreiben  Sie bitfe  unfer  Chiffre  1'1479-3  an die

Verwaljung  des Blattes,

Wir  suchen  zum baldigen  Eintrifi

iücö'tigen
VOjOFöeiieF
zu besten  Bedingungen.

Schreiben  Sie uns oder  tiufen  Sie uns an un-

ter  Tel.i  05523  - 2763  zur  Vereirxbarung  e?nes

Gespräch'es.

etud  t  -
Hocb-undTiemüu

ö40 GÖfii8/VOfüfHfflfg

Distothek Ntißhütim
Oslersonntag  und  Ostermontag  ab '14 uhr  geöffnel.

Gleichzei+ig.teilen  wir Ihnen rnif, daf5 wir unsere
Disco+hek  Freifag,  Sams+ag  und  Sonnfag

(Candleligh+  Evenir»g),  geöffnef  haiben,

Au§eröem  suföen  wir  eine  Serviererm  mif  In:kasso  euf
Jahressfelle  für unseren  Gasjhofbefrieb.

Nuf5baumhof Landedt,  Telefon 054A1 - 2362

A  TUNG
Hausbesilzer!

»Aklion  Friihling«

Lll-Sehiebeleitern  2tfg
3JahreGarantie

TüV  und DIN gepAft  in der  BRD
Lieferung  «teß Haus

Mlld»halle  SANTiLER

646'O IMSTi  Meraner  Slr.  2

Td.  05412  . 2451
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Für  unsere  Nähgruppe  Damennach+hemden,  T-Shirt
und  Pu!li,  suchen  wir  eine

Gru  nleiterinppe
mif m6g1ichsf meh2ähriger Praxis. Sollten Sie an einer
gufen  Daiuerstelle  inierssiert  sein,  dann  pufen  Sie biffe
an, oder  schreiben  Sie uns.

Wir  geben  Ihnen  gerne  jede  erwünschte  Auslounft.

KONFEKTIONSBETRIEB  FRANZ  STUBENBöCK

650ü  Landeck,  Kreuzbühelgasse  12, Tel. 05442  - 3243

Abverkauf  von leichfbeschädiglen  Bauernsfuben

in Zirbe  und Eiföe  (Kredenzen,  Anriditen,  Eckbänke,
Tisföe  und Sessel),  zu stark reduzierten  Preisen.
RISA-Möbelfabrik,  64?O Telfs, Sagl 2a, Tel. 05262  -

2341 oder  2342.  Geschäffszeifen:  Mittwoch  und  Don-
nersfag  8-12  Uhr  und  13-17  Uhr.

Sonderaktion
Nordische  Fichfenschalung,  la-Oualität,  1L5  cm breil,
in verschiedenen  Längen  lagernd.

Zusfellung  in  Imsf kostenlos,

qm  S 105i-  incl,Mwst.

Gebürstete  und  gebeizfe  Fichtenschalung,
la-Qualifäl,  in verschiedenen  Längen  und  Breiten,
Zusfellung  in Imst kostenlos,  zum einmaligen
Superpreis

qm  S 218i-  incl.Mwst,

Junghennen
weif5, braun, schwarz

Geflügelhof Wille, Eichholz 341, Flief'l
Telefon  05442  - 37953  oder  2664

Achlung  Gastronomen!

Günstige  Papierrollen  für  Registrierkassen  aller  Fabri-
kafe  (Anker,  Hugin),  Reparafur  und Service  auch an
Samsfagen,  Sonn-  und  Feiertagen.

Holzstudio  Imst
Am  Rofen  40, Telefon  05jH2  24 62

Ab  Landeck  Telefon  05441  - 39 943

Werklags:  Fa. HUGIN-Regislrierkassen,  Innsbruck

Telefon  05212  - 35361

SOnd«YJClföOn  vom  15.3.  bis  31.5.
für  Mi  Küchcn  und  -C;iiL»uugv»öle
bei  Ihrem  Miele-Faföhöndler

CLIJzuliuu
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venetseilbahn
SEEHe)HE  780-220B

LANDECK-ZAMS  TIROL

IUm OSkYSkilüuf ÖeSie PiSlOn-
VefhülmiSSO auf nordseiiigen Abftföten

Seilbahn  (halbstündlich]  und Skililte  in Betrieb  bis Sonntag,

u.  April  1979

Tageskarte  Einh. Tirol  S 100.-,  Halbfagesk.  ab '12.10 Uhr S 75.-

Tageskarte  Kinder  S 70.-  Halblageskarle  ab 12jO  Uhr S 45.-

Auskünffe  erhalten  Sie geme  unfer  Telefon  2663

INFORMIEREN  -
BERATEN  -

HELFEN
Kennen  Sie Ihre Rechte  als junge

Mutter?  Nicht  nur darüber,  son-
dern  über  alle Fragen  des  Arbeits-

und Sozialrechts,  der Entlohnung,
des Lehrlings-  und Jugendschutzes

erhalten  Sie den  Rat der AK-Tgrol.
Tausende  Tiroler  Arbeitnehmer  werden

jährlich  beraten.
Eine starke  und unabhängige  Interessen-

vertretung  garantiert  Ihre  Rechte!

WENN  SIE BERATuNG
uND

HILFE  BRAUCHEN
EINE  AMTSJTELLE

DER AK-TIROL
18TIMMER1N  IHRERNÄHI

6410Te1fs,  Moritzenstraße  1
64601mst,  Kramergasse  11

6500  Landeck,  MalserStraBe  41
6600  Reutte,  Müh1erstra8e  22

6130Schwaz,  Dr.-Dorrek-Straße3
6330  Kufstein,  Kemterstraße  5

6370  Kitzbühel,  Gerbergasse  9
9900  Lienz,  Beda-Weber-Gasse  20
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Gesuchf  wird:

wei+ers

Suche  ab

Anfon  am

sofort  für Privatha'ushalf  und Küche
Arl'berg  selbsfändig  arbeitenöe

@afflO  s    »   #s  

mit  guten  Kochkenn+nissen.  Hausm'eisferehepear  vor-
h.anden.  Basfe  VerdienstrnögIichkeifen,  eigenes  Zim-
mer,  Bad, Fernsehen,  geregelfe  Freizeif,  Kost und
Quarfier  frei.  - Bewerbungen  an Heegaad,

g.  Telefonische  Anfragen6580 St. Anton  am  Arlberi
unter  05446  - 2309.

Mitürheiteriürlündeekund Umgefüing
ein.  Wir  bieten  überkollektivvertrag1iche  Enflohn'ung,
gründliche  Einschulung,  s+eigendes  Einkommen.  KFZ-
Spesenarsafz.

Bewerbungen  an Landesdirek+ion  Innsbruck,  Salurner-
sfraF5e 2a, Tel. 05222 - 23462 Klappe 30.

Sporlwagen,  Stubenwagen,  Wiegen,  Autostlze,  Babysiller,  Hdchstühle,  Laufstühle,  Gehsdiulen,  Tragefa-schen,  Kmder-  und  Jugendbelten  mit  kompleltem  Möbelprogramm  b»eten  wir  Ihnen  aus dem  Europa-Markfm unerreichter  Auswah1  an. (1500  m= Verkaufsraum).

Durch Grofleinkauf sind unsere Pregse günstige Sonderpreise.
Dies  alles  bielef  ntu  Ihr Babyzen1rum

[[L  IE B IjNI E R !l [lj «El  (EE e ED'oGrnEbNiErnyR pR"ieRdKgpa1ssÄeTz6



S

WOHNKuLTuR
Geschlmücher, Baumw., 50/50 nur 9, -
Fmtteehandtücher,50/100  nur 29,-
Bethväsche,  Bettbezug + Polster nur 198,-
Rsd»%t,2tüiIig,waschbar  nur 59,-
20.000 m Vorhänge  u. 8tors:z. B.
Jaquam u. Bordümnvorhänge schon ab 45, -
univorhangAcryl  nur 29,-
C?"'I"  .iaiiiliuiliWiiHu  nur 2a-
DiolenstoramitBleiband,180cm  nur 49, -

BETTEN.PEßJAK'8  BETTENWOCHEN
0ynllivllkarföJdalttöi!i  14Ö/Xfl:) nur 498, -
Flachbetter»,Wabenstepp,  140/200  nur 779, -

reppics«amn10o/»  DISKONT.NACHLASS
auf  aits  TvpplblilaJdvii!

Ausgenommen  diese  Sensationsangebote:
nn1vp4110JoVe1our,  rollsuhl- u. treppen-

geeignet  jetztnur  69,-
!%mniilvppiüli  ütrapa4 kurze Schlinge

statt  139, -  nur98,  -
Nadelfik-Fliesen,  40/40, pro Stk.  nur 6,90
BedrNadelfilz,vollsynthetlschnur  98, -
PVkl  IföJUl%u,  ruikettmusier  nur 49,-

il -C:)

MATRATZEN.AKTION

vuceh.oisxom15  % Dlskont-Nachlaßauf
alle Lagertapetenl

Texilltapeten,Großrolle  Ifmnur  »,-
Raufü«miföBa»füi!  nur 79,-
Fototapeten,  Größe  192/265  cm nur 420, -

+ BETTEN-
- WOCHEN

'- lual;Lunka  vvbJfüul

' landeck,  tel. 0644213241


